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Ein weiß geſchwerdter Greiff tritt auff ein rothes Feldt 
An deffen Bruſt die Crohn und Koͤnigs Nahm en ſtehen 
Iſt waß / o Lieffland! wir in deinem Wapen ſehen 

Sd wird die tapffre Treu bekand der gangen Weld! 


Salcenſis Sorabi 


THEATRIDIUM LIVONICUM 
r 4 e Oder e 
Eeleineicfflandifehe Sc Bau uͤhne / 


Aller vor Worinnen : 
icher Anfang berin Liefland gewefenen/fo Geiſt⸗ als Weltz 
— £u Regenten als Biſch offen Frs, Biſchoffen errmeiſtern 
oͤnigen Namen / zu was Zeit ſie gelebet / und in was Jahren ein jeder re⸗ 
gieret / biß zu Anno 16 z1. ſiegreicher Schwediſchen Eroberung 
D der Stadt AJSA/ zu finden. 
eann folgig eine Verzeichnůß der Staͤdte / Schloͤſſer / und 
Cloͤſter / wie fie Anno i555, vor der Moſtowitiſchen Verſtoͤ⸗ 
rung des Landes / als Lieffland noch in vollem $lor geweſen / beſeſſen wor⸗ 
j den und was darin vor Kirchen und Filialen zu finden. 
Wie auch eine Specification und Namen⸗Regiſter des vor deme 
geweſenen und ee e nu jetzo darin befindli⸗ 
en Adels. 

Denn auch etliche in alter Nieder⸗Saͤchſiſcher als auch Lateini- 
ſcher Sprache von vorigen alten Lieff landes Regenten der 
Ritter ſchafft damahl gegebene Privilegia ins Teutſche verſetzet. 
Endlich eine kurtze Erwehnung der Muͤntze / wie ſolche bey al⸗ 


ten Zeiten in Lieffland gange und gebe geweſen. 
Aus alten Monumenten zuſam̃en gezogen / undheraus gegeben. 
Cum Gratiá & Privilegió Sac. Regie Majeft, Sveciæ. 


876% 
In Verlegung / Georg Matthias Fidler! 1690. 
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XR Tractaͤtlein kommet nicht dar⸗ 
umb heraus und an des Tages, Liecht daß 
es dem Authori einigen Ruhm etiva erwer⸗ 


| ben ſolte / zumahl Er wohl weiß / daß hin 
und wieder bey einigen Scribenten und Hiftoricis 
ſchon davon was zu finden“ welche aber fo leicht 
nicht einem jeden zu beſchaffen / weitlaͤufftig zu leſen 
und darin dieß zu ſuchen / ſondern bloß allein wackere 
und ſtattlichere Gemuͤhter zu erwecken / die aus dieſem 
kleinen Theatridio ein rechtes groſſes Theatrum einer 
Schaubuͤhne warhafften vollkommenen Liefflaͤndiſchen 
Sachen forderſt herauskommen laſſen möchten. Zwar 
man hat wohl Liefflaͤndiſche Scribenten und Chronicos 
von Liefflaͤndiſchen Sachen; als den Balthaſer Rus- 
fovv Revalienſem Anno 1578, Reinholdt Heidenſtein 
Anno 1584; Doct. Laurentium Möller Anne 1586, und 
Salon, Henning, Anno 1590. gedruckt und ausgangen! 
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Mo) che 
allein wie Rusfovv ohne præjudice der Liefflaͤnder in al 
lem nicht wohl durchgeleſen werden kan / auch fouft feine 
ihme von Vornehmen Leuten gemachte kentl. Fehler hat / 
fo ift desgleichen Doct. Möllers Hiſtoriſche Beſchreibung 
fo wohl von Liefland als andern Ortern in allem nicht 


fo vótitg anzunehmen / weil Er zu ſeiner Zeit geſchehen 


laſſen / daß dieſelbe in der beruͤhmten vornehmen Aca- 
demie zu Roſtock abolirer worden / Heidenſteins Com- 
mentarius aber und Hennings Liefflaͤndiſche- Churlaͤn⸗ 
diſche Chronica, ob fie wohl leſewuͤrdig dennoch dem 
Leſer ſein vergnuͤgen in allem nicht ſtillen koͤnnen. Und ob 


wohl auch juͤngſt bey unſern Zeiten Fridericus Menius, 


beſage ſeiner Liefflaͤndiſchen gedruckten Intrada de Anno 
1630. was beſonderes angefangen und durch darin ci- 
tirte und allegirte Authores, fO Er zu einer vollenkom⸗ 
menen ausführlichen Liefflaͤndiſchen Chronic - Schrei 
bung noͤhtig zu ſeyn erachtet / ausgehen laſſen wollen / 
fo ift doch darauff ferner nichts erfolget | als Anno 1633. 
fein ausgegangener Hiftorifcher Prodomus; Wie feit 


derſelbe nun auff fein Verſprechen zureichlich / laͤſſet man 


Wohlvernuͤnfftige judiciren. An meinem Orte habe ich 
nun / als ein Ausländer gerne in dieſen Landen Lief 
land alle dienliche Gewißheit erforſchen und zu einem 
ſichern Nachricht ſetzen wollen / allein in obgedachten 
Scriptoribus zu meinem Zweck nicht kommen po: 

0 


NER 
So beroroegen | und als ich in Ihr: Koͤnigl. Majeſt. 
meines allergnaͤdigſten Königs und Herrn allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Dienften und auffgetragenen Commiflionen bey 
nahe in die 40. Jahre gebrauchet worden / habe darinnen 
offt den mangel Hiftorifcher Wahrhafften Liefflaͤndiſchen 
Beſchreibungen derer in Lieffland von Anfang her gewer 
ſenen Regenten / eigentlichen vor dieſem geweſenen Zu⸗ 
ſtande des Landes / Ritterlichen Adels / derſelben gehabten 
Rechte und Privilegien, Muͤntze und deren Valeur, er⸗ 
ſpuͤhren muͤſſen / doch aber nicht recht eher dazu gelangen 
koͤnnen / als da ich unlaͤngſthin von Ihr. Könige. Majeft. 
zu Dero Commiflionen der zu producirenden Liefflaͤn⸗ 
diſchen Privilegien, wie befand} mitgezogen worden bin 
allwo mir denn daraus / als Originalien, an die Hand gege⸗ 
ben / was etwa in dieſem Tractaͤtlein folgig angefuͤhret 
worden iſt / und hätte wohl daſſelbe was umbſtaͤnd⸗ und 
weitlaͤufftiger ausgefuͤhret werden koͤnnen / ware es nicht 
bedacht / das grofe Weitlaͤufftigkeit / Liefflaͤndiſchen Ritter- 
und Adels⸗Perſonen / (welchen zum beiten dieſes meiften, 
theils ausgegeben wird) ſonderlich denen fo der Milice et» 
geben / nicht anſtaͤndig ſey / und daß dieſes Wercklein 
auffs kuͤrtzeſte herauszugeben geſuchet und gebehten more 
den. In dem letzten Theil dieſes Werckleins von der 
Munz Valeur hätte man wohl gerne / was dazu mehr 
noͤhtig geweſen / anführen wollen! bevorab / da man in 
gr 


X TER T 
ifer Erfahrniß geſtanden! wie bey einem und ait 
2 ifte demie Nachricht davon voran 
den denſelben aber auff ſo offt und vielmahliges ezin 
chen nicht erhalten koͤnnen / unterdeſſen dieſes dem ge, 
neigten Leſer zu gutem Gebrauch will heraus gegeben / 
und denſelben GOTT empfohlen haben. 


Lieffland 
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leffland / 


So den Namen von den alten Heydniſchen Voͤlckern 
den Lie ven hat / ifl 
Anno 1148. andere meinen 1172. von Bremiſchen Kauffleuten / welche nach der 
damahl geweſenen Kauf- und Handel ⸗Stadt Wisby auf Gottland Schiffen 
wollen / und von groſſem Sturm und Ungewitter verſchlagen / aufgeſegelt worden 


Anno 1160. Die Bremiſche Kauffleute mit den Lie ven Freundſchafft ange ⸗ 
fangen zu Pflegen und Verbundniß gemachet; auch das Schloß urkul / ih 
ren Sit zu haben / und zu ihrer Devotion an der Duͤna auff einem Holme 
ein Kirchlein / (o fie Rirchholm genant / woſelbſt die rudera noch jego zn 
ſehen / gebauet. 

Anno 1170: Pabſt ALEXANDER TERTIUS MEINARDUM zum Biſchoffe 
in Lieffland verordnet / defen Sitz zu Uxkul geweſen. 

Anno 1190. BARTHOLDUS der zte Biſchoff in Lieffland / welchen die 
Heyden erſchlagen; zur Zeit dieſes Biſchoffes Riga angefangen zu bauen. 

Anno1196. ALBERTUS (aus der Familie Burhoͤveden) der zte Biſchoff in 
ieffland / mit dem zugleich ENGELBERTUS und THEODORICUS von 
Tieſenhauſen / nebſt DANIEL und CONRAD von Mejendorff aus dem 
Stifft Bremen mit in Lieffland kommen / derer huͤlffe wieder die Heyden 

gebrauchet / und beſagten Mejendorffen urkul / wegen ihres wolverhaltens⸗ 
zu Lehn verliehen worden. 
Der Tieſenhauſen Genealogie oben Stam · inte / iſt bey der Anno 1599. n 
Sieffiand gehaltenen General Revifion heygeleget / und Copia davon 
beym Audtore dieſes zu finden. 

Gedachter Biſchoff ALBERTUS hat um das Jahr Chrifi 1200. Riga conti - 
nuirt zu bauen und Muͤntze zu ſchlagen / beſage vorhandenen Róm: R. HENRICI 
Privilegii auch folgig vom Biſchoff WILHELM von Mutina der Stadt 
Kiga Territorial-Grentze geſetzet worden sum die Zeit auch der Schwerd⸗ 
Bruder Orden / fo fie Crucigeros oder Templarios genant / den Anfang ee 


nommen, 
4 Maler 


2 exc Xo 
Anno Meiſter Deutſches Ordens in Anno Biſchoffe und Ert Bi⸗ 


Chrifli Lieffland. 
1204 Vinno der erſte / hat Wenden / Seg⸗ 
wold / Treiden und Aſcherad 
gebauet. 
122; |Volquinus, 


Hermannus Valcko, alii Balcke. 

Henricus von Heimburg, alii Hem 
berg. 

Theodorus; alii Henrich von Groͤ⸗ 
ningen. 

andres von Stückland / alii Re z 
land. 

Everhardus Grafe von Stein / ai 
von Seyne. 

Hanno von Sangerhauſen. 

Burchard von Hornhauſen. 

Georgius von Eichſtad. 


Werner von Breithauſen / alii von) 


Fritzhauſen. 

Conrad von Meden, aliiMandern; 
hat Mitau gebauet. 

Otto von Rodenſtein. 

Andreas; im erſten Jahr feines Mei⸗ 
ſterthums erfchlagen mit zwanzig 
Schwerd⸗Bruͤdern. 

Walter von Nordeck; alii Wor- 
deck. 


Chrifti 


ſchoffe in Zicfflano, 


1230[Nicolaus , der vierdte Dir 
ſchoff. 

1234jAlbertus, der erſte Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff in Kieffland. 


1272 lohannes von Lanen ; der 
zt Ertz⸗Biſchoff. 


1278 Erneſtus von Roßborch / alli von 


Raſſeburg und Raf aa mit 71. 


Schwerd⸗Bruͤder von Kktauern 
erſchlagen. 


ICH F 
anno Mfeiſter Deutſches Ordens in auno Ertz⸗ peser in Lieff⸗ 


Chrifti Lieffland. 
1279 |Conradus von Fenchtwangen / alii 
„von Fechtewangen. l 
1281 [Wilhelm von Embsdorff / -alii von, 
Schurborch / von den Semgallern 
mit 33. Schwerd- Brüdern erſchla⸗ 
gen. 
Conrad von Herbogenſtein. 
Otto von Hogenbach. 
Henrich von Dumpeshagen. 
Bruno. 
Gotfridus. 


Conradus von Jocke, alii Joke. 
Eberhardus von Monheim / ſo Anno 
1330. Riga eingenommen. 
Bürchardus von Dreyleven / hat 
Marjenburg in Lieffland ge⸗ 

bauet. 

Gosvvin von Eick, alii von Erch, 
alii Robin de Eltzen, vide Privi- 
leg. Gosvvin Anrep fuper bona 
Sor dat: de Anno 1477, 

Arnold von Vitinghofen, 
Wilhelm von Frimerleh: 
JobusUlfenus, alii Lobbe von Ul- 

fen. 

Waldemarus von Bruggen. 

Conradus von Vitinghoff. 
Theodorus Teck; alli Türck. 


Cbriſti i land. 


} 


1206 Johannes von Fechten / der 
|| ate Ertz⸗Biſchoff. 


1294 Tine j Graf in Scheer 
me 


Boollfaurus, Ali lſarnus, vide 
Privil. fuper Altenvvoge 
von ſelbem gegeben. 

1302 Friedericus, Baron aus 
Boͤhmen. 


1340 Engelbertus von Dálen 


1348|Fcomholdus von Fiffhuſen⸗ 


169 Sigfridus von Blomberg. 

1373 Johannes von Sinten. 

1394 Johannes von Wallenrode. 
von dem einige vornehme Aa 
deliche Geſchlechter in Lief⸗ 
land / wegen ihrer Tapffer⸗ 
keit wieder die Feinde / das 
Recht ber ſaamenden Hand 
über ihre Guͤter bekommen 


4 e 
aun HMeiffer Deusfches Ordens in Asa erg Dibo in £i 


Chriſti Lieffland. 

1418 sifridus Landere von Spanheim, der 
der Stadt Pernan damahl Privi- 
legien gegeben. 

1428 Ciſe von Rautenberg, alii Rauten- 

burg. 

1437 Franciſcus von kersdorff, alii Fran- 
cus à Kersdorf. 

1439 Henricus von Bohenfort , alii von 
Buckenode. | 

Heidenricus Fincke von Averberg. 


a451 |Joannes. von Mengden » genant 


Oſthoff. 
147% Johannes een uͤſthuſen / ali Johan 
Wolthuſen von Herſe / abgeſetzet 
vom Meiſterthum und zu Helmet 


gefangen genommen / nach Wen 


den gefuͤhret / und in gefaͤnglicher 
Hafft geſtorben. 

1477 Bernhard von der Borch / hat Riga 

belagert / aber mit Spott wieder ab⸗ 

ziehen muͤſſen. 


1436 Johan Freytag / von Loringhaven / alii 
von Loringhofe. 

44% Valter von Plettenberg, hat der 
Muſcoviter Anno 1501. e(t in 
Lieffland / und in folgendem Jah⸗ 
re bey Plescou aus dem Felde ge 

ſchlagen / und gezwungen so. Jahr 
mit ihme Friede zu machen / von 


Chrifi ano. 


14186 Johannes Harburdi. 
1424 flenningus Scherfenberg. 


1443 Sylvefter Thorun. Boruſſ. 
von dem die Gefflaͤndiſche 
Ritterſchafft Anno 1457. 
das Privilegium, das neue 
Mannrecht die Genade ge⸗ 
nant / ins fuͤnffte Glied 

beyderley Geſchlecht zu Er- 
ben erhalten. 
KRirchholmſche Vertrag 
148. auffgerichtet. 
1480 tephanus Gruben. Lipſenſ. 


| 1495 Micha&l Hildebrant; fo nebſt 


dem Herr Meiſter Plett en⸗ 
berg das Nitter⸗Recht in 
Lieffland gemachet / web 
ches gedruckt vorhanden. 


1/09; Caſpar Lindius. 
1/28 Johannes Blanckfeld. 
1529 Thomas Schöning. 


CAROLO 


IR) - é 


Arne UlY:Yciffer 
Gb iſti 


Licffland. 
CAROLO V. zum Roͤmiſchen 
Reichs. Jinſten gemachet / Liefflan / 
diſches Ritter⸗Recht mit dem Ertz⸗ 
Biſchoff Michael ausgehen laſſen. 

Herman von Bruggeney , gnan 

Haſenkamp. 

Johannes Reck / alii von der Recke 
oder Ninfe. 

Henricus von Galen, damahl die ll 

einigkeit zwiſchen ihm uñ dem Herrn 


Ertz⸗Biſchoff Wilhelm angangen 


ilhelm von Fuͤrſtenberg / bey deffen 
Zeiten und Anno 1558. der Krieg 
mit Moſcau angangen / der Herr 
Meifter Fuͤrſtenberg zu Felyn von 
den Muſcovitern gefangen genome 
men / nach Moſcau gefuͤhret / 


und daſelbſt in der Gefaͤngniß dil 


ſtorben. 


eutſches Grdens in auno Ertz⸗Biſchoffe in Lieff⸗ 
Chrifti lano. 


i 
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1s36 Wilhelm, Marg-Graff zu 
Brandenburg / der letzte 
Ertz⸗Biſchoff in Riga / ife 
Anno 1553. geſtorben / und 
allda in der Dohm⸗Kirche 
begraben 


Gothard Ketler, der letzte Herr Meiſter. 


SIGISMUNDUS AUGUSTUS, König in Pohlen / font Lieffland 
per pacta Subjectionis, nimt die Stande in Lieffland mit allen 
UAnterthanen in feinen Schutz / gibt ihnen beſondere Privilegia, und 
nachdem der alte Orden auffgehoben / wird beſagter letzte Herr Meiſter 
Gothard zum Hertzogen in Curland. gemachet / und zum Guber⸗ 


natoren uͤber Lieffland geſetzet. 


1768 egibt fid) der Hertzog des Gouvernements, und wird an feine Stelle 
verordnet JOHAN CHODCH EN CZ, zum Adminiſtratoren uber 


Lieffland: 


1/72 |SIGISMUNDUS: AUGUSTUS , Kör 


de ab. 


tig in Pohlen / gehe. mit Ta⸗ 


33 HEN. 
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«Chrifli . . I : d 
1573 ea Gallie Frater; wird zum Könige in Pohlen 
erwehlet. 


1574 HENRICUS, vorgemeldet / welcher nur neulichſt Koͤnig in Pohlen 
worden / verlaͤſſet das Königreich Pohlen / und wird nach Aba 
ſterben feines Bruders CAR O LL; regierender Konig in Franck⸗ 
reich. i l i 
INTERREGNUM; 
STEPHANUS BATOR, Fuͤrſt in Siebenbuͤrgen / wird Konig in 
Pohlen. : 
REX STEPHANUS, befrieger den Muſcoviter / zwinget ihn / daß er ihm 
Lieffland / fo er von Anno 1558. her / meiſtentheils unter (eim Joch 
gebracht / muß wieder abtreten. l 
JOHANNES CHCDCHIEVICZ; Adminiſtrator Livoniæ; gehet mit 
Tode ab. | jb 31 
STEPHANUS, Konig in Pohlen / nachdem er Lieffland vom Mu- 
ſcoviter wieder voͤllig mit ſeinen Waffen erobert / komt nach Riga / 
ordnet da eins und ander gn / feet zum Gouverneurn den Cardinal 
und Biſchoff zur Wilda / GEORGIUM RADZIVIL ein / verordnet 
uber Lieffland Reviſores; fo das aan Land / und der Ritter: und 
Landſchafft Privilegia revidiret, ſolche erſte Revifores in Lieffland 
geweſen: |. 


STANISLAUSPEKOSLOWSKY, JOHAN von TIESENHUSEN de 
Gen. Commiſſ. Livon: BERSON; Ritterſchafft Haupt⸗ 
THEODORUS sKUMIN,Magn, mann: : n 
Duc. Lith. Theſaurar. DANIEL HERMAN. 
SAMUEL CERASIN, Magn. Duc, Lith, Notar. 


186 STEPHANUS, König in Pohlen ſürbet. 
Stephans Del Gratla ReX PoLoul& GroDnz Vita 
Ple DefVngltVr. 


SIGIS: 


| ex) o9 ce y 


Auno 
Chriſti 


1587 |SIGISMUNDUS TERTIUS, roris in Schweden / wird König: 


in Pohlen / bey deſſen Regierung Anno 1559, abermahl über Lieff⸗ 
land eine general Reviſion ergangen / wie die Acta und Revifion- 
Bucher / fo viel noch deren vorhanden / darthun / auch die Auff⸗ 
ſchrifft der Königlichen Commiffarien Namen / fo wohl auch ob» 
gedachter vorigen Anno 1782. auff den producirten Privilegien und 
Documenten des Adels in Lieffland klaͤrlich ausweiſen / welche 
geweſen: A 
JohannesDemetriusSolikovvsky, Leo Sapieha; 
Archiepifcop. Leopolienſis. Magn. Duc. Litth. Cances 
Matthias Lenieck, Petrus Oftrovvsky, 
Dorpatenfis Caſtellan. de Oftrovv. 
Georg Schencking, — . Bertram Holtzfchuer, 
Vendenfis Caítellan, Dorpatenfis Succamer, 
Johannes Wilczeck, David Hilchen, 
Sacre Regie Majeftatis Secretarii, 


Von welchem obgehendem allen / wer was weitlaͤuf⸗ 
tiger und ausfuͤhrlicher zu haben begehret / 
der kan nachfolgende Authores leſen: 


Chronicon Pruſſiæ Petri de Dusburgs, 
Ordinis Teutonici Sacerdot. 


Johan Cafparis Venatorn, Prieſtern und Geiſtlichen Rahts 
Hiſtoriſchen Bericht von dem Marianiſchen Dentfchen 
Ritter⸗Orden. 

Chronicon Balthaſar, Ruffovven, 


Chro- 


«ec) (3e) (O ECC 9 


l E Namen der Staͤdte / Schloͤſſer und Eloͤſter in 
Chronicon Davidis Chytræi. Lieffland / wie auch der kleinen Städte ohne Schlöffer 
` Alexandri Gvvagnini Equitis Aurat, Deſcriptionem Sar- fo vormadls die geweſenen Regenten des Landes unter fid) 

matiæ Europez &c, verthellet innegehabt / und nun alle unter Ihr. Koͤnigl. 


Reinholdi Heidenſteins Secret, Regii Lib. XII, rerum Po- E iab SUAM iia Königs Schutz / 
V IHESI . 


lonic. ab Exceſſu Sigismund. Auguſti. 
Joachimi Pafterii de Hirtenberg, Florum Polonie. i Die Stadt Riga und das Schloß. 
Liefflandiſche / Cßurländiſche Chronica. Salomonis Hen- Die Stadt Reval und das Schloß. 
ning Vinarienſis, Fuͤrſtlichen Churlaͤndiſchen Rahts⸗ und Die Stadt Narva und das Schloß. 
A eee : = 55 . Die Stadt Pernau und das Schloß. 
à ivi[ce rie - Trat aten, zwi en re n 8 Å. aj & . Die Stadt Dor at und das Schio 
zu Schweden und yore Königliche Maheſtat zu Poblea/ Die Sade vei und das ri 
de Anno 1660, i Dn F c i 
Die Stadt ySapfal und das Schloß. 


Die Stadt Kokenhuſen und das Schloß. 

Das Staͤdtlein Felyn und das Schloß. 
Das Staͤdtlein Lemſel und das Schloß. 
Das Staͤdtlein Wolmar und das Schloß. 


Schloͤſſer und Cloͤſter ohne Staͤdte. 


1. Das Schloß an der Peipus Mun / 6. Das Schloß Wittenſtein. 
de / Nyſlot oder Waſſa Nar⸗ 7. Das Schloß YOcfenberg. 
va genant. 9. Das Schloß As. 

2. Das Schloß Etze im Narvi- 9. Das Schloß Tolsburg. 
ſchen. to. Das Cloſter Padis. 

3. Das Schloß Lays. 11, Das Schloß Fegefeur. 

4. Das Schloß Oberpahlen. 12. Das Schloß Lode. ~ 

5. Das Schloß Warenbek. 13. Das Schloß Lehal. 

B 14. Das 
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14. Das Schloß Fickel. 
15. Das Schloß Felckes. 
16. Das Cloſter Klok. 


17. Das Cloſter St. Brigitten. 


18. Das Cloſter Falckenau. 
19. Das Schloß Nabben. 

20. Das Schloß Puͤrkel. 

21. Das Schloß Cremon. 

22. Das Schloß Treiden. 

23, Das Schloß Roop. 

24. Das Schloß Kleinroop⸗. 
25. Das Schloß Hochroſen. 
26. Das Schloß Lude. 

a7. Das Schloß Roſenbeck 
28. Das Schloß Ermis. 

29. Das Schloß Helmet. 

30. Das Schloß Tarwaſt. 
31. Das Schloß Karckus. 
32. Das Schloß Rujen. 

33. Das Schloß Burtneck. 
34. Das Schloß Ringen, 

35. Das Schloß Rander: 
36. Das Schloß Congetahl. 
37. Das Schloß Cavelecht. 
38. Das Schloß Oldenthorn. 
39. Das Schloß Kirrenpey. 
40. Das Schloß Mojan. 
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41. Das Schloß Odenpee. 

42. Das Schloß Nyhuſen. 

43. Das Schloß Narjenburg. 
44. Das Schloß Adzel. 

45. Das Schloß Salis. 

46. Das Schloß Schwaneburg. 
47. Das Schloß Ses wegen. 
48. Das Schloß Berſon. 

49. Das Schloß Ronnenburg. 
so. Das Schloß Tricaten. 

51. Das Schloß Pebalgen. 

52. Das Schloß Schmildten. 
53. Das Schloß Juͤrgensburg. 
$4. Das Schloß Nietau. 

if. Das Schloß Segewold. 
56. Das Schloß Schuyen. 

17. Das Schloß Serben. 

58. Das Schloß Lemburg. 

99. Das Schloß Suntzel. 

60. Das Schloß Rodenpois, 
61. Das Schloß Aſcherad. 

62. Das Schloß Len warden. 
63. Das Schloß Uxkuͤl. 

64. Das Schloß Kirchholm. 
65. Das Schloß Neuermuͤhlen. 
66. Das Schloß Dahlen. 

67. Das Schloß Duͤnamuͤnde. 


(de A 


Kurtze Verzeichnis aller Städte und Schloͤſ⸗ 
ſer in gantzem Liefflande / nebenſt Bericht / wie dieſelbi⸗ 
gen belegen / und welchen Herren pder Edel Leuten fic für der 
eingefalſenen Krieges: Empörung und groſſen Veraͤnderun⸗ 
gen aller vorigen Stände deſſelbigen Landes Anno / da 
Lieffland noch in vollem Flor geſtanden / gehoͤrig geweſen. 


Das Ertz Stifft RI GA. 


I, Erftlich: Der Ertz⸗Biſchoͤffliche Hoff in der Stadt Kiga / ſamt der halben 
Jurisdi&ion und Herrligkeit über dieſelbe Stadt / nebenſt der Thum⸗Kirchen 
und vielen Thum⸗Herren Haͤuſer / und mehr anderer Herrligkeiten / in⸗ und 
auſſerhalb der Stadt. ; 

2. Das Schloß Treiden / an einem Fluſſe die Treider⸗Aae geheiſſen / gelegen / 
der Haupt⸗Haͤuſer eins im Ertz⸗Stiffte. : 

3. Das Schloß und Citibten Lemſel. 

4. Ein niedergebrochenes Schloß und jeso ein Hoff Salis genant / an einem 
Fluſſe die Saliſche Baͤche geheiſſen / welche daſelbſt ins Yeer Reuf, 

f. Wainſel / ein niedergebrochenes Sehloß und jego ein Hoff. 

6. Ronuenburg / ein ſtattlich Schloß nebenſt einem Staͤdtlein / welches faſt das 
fürnehmſte Gebiethe im gangen Ertz⸗Stiffte iſt / woſelbſt auch der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff in friedlichen Zeiten am meiſten Hoff gehalten. 

7. Schmildten / ein Schloß und Flecken. 

8. Serben / ein Schloß und Flecken. 

9. Pebalgen / ein Schloß und Flecken. 

Io. Ses wegen / ein Schloß und Flecken. 

1. Schwaneburg ein Schoß und Flecken. 

12. Marjenburg/ ein Schloß mit einem Städrlein an der Ruſſiſchen Grenze 
gelegen. 

n Landon / ein Schloß an einem Fluſſe die Eves geheiſſen / welche in bie 
Duͤna fleuſt. 

14, Creuzburg / ein Schloß. 
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15. Bokenhuſen / ein ſtattlich und feft Schloß und gemaͤurtes Staͤdtlein am 
Duͤnſtrohme (ft auch der Haupt⸗Haͤuſer eins, 

16. Lenwarden / ein Schloß an dem Duͤnſtrohme gelegen. 

17. UHxkuͤl / ein alt zerbrochen Schloß auch an der Duͤna gelegen. 

Dieſe obgemeldten Staͤdte / Schloͤſſer und Gebiether / nebenſt etlicher 
dazu gehoͤrigen Hoͤfen / find damahl Anno rjr. dem Herrn 
Ertz⸗Biſchoffe zu Riga ohne Mittel zuſtaͤndig und gehörig ge 
weſen. 


Des Ertz -Stifftiſchen Capittels Schloͤſſer. 


1. Dahlen / ein Schloß auff einem Holme in der Dúna gelegen / da der Thum⸗ 
Probſt ſeinen Sitz auff gehabt. i 
2. Suntzel / ein Schloß da der Thum Dechan feinen Sitz gehabt. 
3, Eremon ein Schloß an der Treider / Aae gelegen / nebenſt etlicher darzu ge⸗ 
hoͤrigen Hoͤfe / fo einem ſaͤmtlichen Thum ⸗Capittel gehörig gerwen 


Des Ertz Stifftiſchen Adels Schloͤſſer. 


Berſon / ein Schloß denen von Tieſenhauſen gehoͤrig geweſen, 
Erla / ein Schloß denen von Tiefenhaufen gehörig. 
Hochroſen / ein Schloß denen von Rcfen gehorig. 

4. Roope / ein Schloß und Staͤdtlein denen von Rofen gehoͤrig. 

5. Kleinroop / ein Schloß denen von Rofen gehoͤrig. 

6. Mojan / ein Schloß denen von Kleinrofen gehörig. 

7. Ro ſenbeeck / ein Schloß denen von Krüdenern gehorig geweſen. 

8. Puͤrkel / ein Schloß denen von Ungarn gehoͤrig. 


Das Stift DONPT. 


1. Erſtlich: Das Schloß und Stadt Doͤrpt / an einem Fluſſe die Embeeke 
geheiſſen / welche in die groſſe See Peibas fleuſt / ſamt dem Hofe und Gebiethe 
Techelfer / allernaͤchſt bey der Stadt gelegen. a 
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2. Altenthurm / ein Schloß an der Embeeke gelegen. 

3. Warenbek / ein Schloß und Flecken an der Embeeke gelegen. 

4. Byrnpeh / ein Schloß und Flecken. : lat 

f. Yiybujen/ ein fet Schloß und Flecken an der Ruſſiſchen Orange ger 
egen. 

6. Odenpeh / ein alt zerbrochen Schloß und jeko ein Hoff. l 

7. Gaguis / ein ſtattlicher Hoff und das fuͤrnehmſte Gebieth im gantzen Stifft 
Doͤrpt. 

Die obgemelte Stadt / Schloͤſſer und Gebiether find dem Biſchoff 
zu Doͤrpt ohne Mittel gehörig geweſen / nebenſt vielen ſtattli⸗ 
chen Höfen und Dörfern bey und um die Stadt Doͤrpt gelegen / 
fo einem Ehrwuͤrdigen Thum⸗Capittel deſſelben Stiffts gehorig. 

8, Item, die Abtey Falckenau / ein fatti Schloß und Kloſter an der Em⸗ 
beeke gelegen / nebenſt vielen dazu gehörigen Hofen und Doͤrffern / ein (fatte 
lich Gebiethe. 


Des Doͤrptiſchen Adels Schloͤſſer. 


1. Kanden / ein Schloß denen von Tieſenhauſen gehörig geweſen. 
2. Congethal / ein Schloß denen von Tiefenhaufen gehörig. 

3. Kavelecht / ein Schloß denen von Tiefenhaufen gehoͤrig. 

4. Ultzen / ein Schloß denen von Tieſenhauſen gehoͤrig. 

7. Xingen/ ein Schloß denen von Tödvven gehorig, 

6, Sommerpahl / ein Schloß denen Kurſeln gehoͤrig geweſen. 


Das Stift SSEL und WKE. 


1, Arnsburg / ein ſtattlich und feſt Schloß und Flecken auff der Inſull Sfel 
om Meer gelegen / nebenſt etlicher darzu gehoͤrigen Hofen / ein gar ſtatt⸗ 
lich Gebieth. 

2, Hapſal / ein Schloß und Staͤdtlein in der Wyke am Meer gelegen wga 

ſelbſt die Thum⸗Kirche deſſelben Stiffts. i 
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3. Leal / ein alt Schloß und Staͤdtlein / im gleichen ein Jungfrauen Kloſter 
mit ſtattlichen Gütern verſehen. 

4. Lode / ein Schloß nebenſt den Dofen Kokenka / Auder und andern / (o 
wol als das Flecken zu Alten Pernau / ſo alles dem Biſchoffe daſelbſt ohne 
Mittel gehoͤrig geweſen. 


Nebenſt dem hat auch das Thum ⸗Capittel deſſelben Stifftes viel fatte 
licher Hofe und Doͤrffer bey und um Hapſal liegen. 


f. Item, das Schloß und Abtey Padis / ſampt darzu gehörigen Hofer und 


Doͤrffern / ein ſtattlich Gebieth. 


Des Wykiſchen Adels Schloͤſſer. 


1. Werder / ein niedergebrochen Schloß am Ufer des Meers gelegen / den 
Uxkeln zuſtaͤndig. 
£. Fickeln / ein Schloß denen Uxkeln wufiindjg, D 


3. Felckes / ein Schloß denen Uxkeln zuſtaͤndig. 


Das Stift CHUNFAND. 


1. Pilten / ein ſtattlich Schloß und Flecken an einem Fluß die Windau g⸗⸗ 
nant / welcher 2. Meil von dannen ins Meer rinnet / gelegen; woſelbſt der 
Biſchoff damahl Hoff gehalten. 

2 Haſenpoten / ein fein Schloß und Flecken / ſamt der Thum⸗Kirchen deſſel⸗ 
ben Stiffts / woſelbſt der Thum⸗Probſt feinen Sitz gehabt, 

3. Amboten / ein Schloß auff einem hohen Berge gelegen, 

4. Nyhuſen / ein Schloß. 

5. Dondangen / ein Schloß. 

6; Angermuͤnde / ein Schloß. 

y, Exwalen / ein Schloß. 


Welche alle nebenſt etlichen Hoͤfen gemeldtem Biſcho ffe und feinem 
Thum ⸗Capittel ohne Mittel inſtaͤndig. 


8. Item. 


exe iş 


8. Item, noch ein Schloß am Meer gelegen / Sacken genant / welches denen 
vom Adel des Geſchlechtes von Sacken gehoͤrig. 


Das Stift REV. 


I, Der Biſchoͤffliche Hoff ſamt der Thum⸗Kirchen / und der Thum⸗Herren Haͤu⸗ 
fer auff dem Thum⸗Berge zu Reval, g 

2. Bornholm ein Schloß. 

? Fegefeuer / ein Schloß. 


Nebenſt etlichen Höfen und Doͤrffern / fo dem Biſchoffe und feinen 
Thum ⸗Capittl gehoͤrig geweſen. fte 


Summa, in allem int Ertz⸗Stiffte / als auch in andern zuvorgenandten 
Stifftern / ſind geweſen / an Staͤdten und Schloͤſſern / fo dem Landes⸗ 
Fuͤrſten und ihrem Thum ⸗Capfttel ohne Mlttel zuſtaͤndig 40. / fo noch 
im weſentlichen Gebaͤu geſtanden / und z. ſo in den vorigen Kriegen 
niedergebrochen geweſen „und an Schloͤſſern / fo denen vom Adel zu⸗ 
Randig 18. / fo in weſentlichem Gebau geſtanden / und eins / fo in dem 
Wykiſchen Kriege niedergebrochen geweſen. 
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Des Ritterlichen Deutſchen Ordens in Lieff⸗ 
land Anno 1555. geweſene Staͤdte / Schloͤſſer 
und Gebiethe. 


x. Das Schloß und halbe Jurisdi&ion und Herrligkeit der Stadt Riga. 
2. Das Schloß Kirchholm / am Duͤnaſtrohme gelegen. 
3. Das Schloß Neuermuͤhlen /a. Meil von Riga gelegen. 
4. Das Schloß Duckum / über der Duͤna in Chuͤrland gelegen. > : 
5. Das Schloß unb Stadt Wenden / woſelbſt ein Herr Meiſter zu Lieff land 
ſelber Hoff gehalten. 
6. Das Schloß Arries / nicht weit von Wenden gelegen. ; , 
7. Das Schloß und Stadt Wolmar / an der Treider⸗Aae gelegen. 
8. Tricaten / ein Schloß e Flecken 3. Meilen von Wolmar gelegen / nicht 
weit von der Treider⸗Aae. l dem 
9. Kuren ee und Staͤdtlein an einem feinen Fluſſe die Kufen ſche 
5 — ene gie í oſſen See gelegen 
; in Schloß an einer groſſe gen. c" 
4 eee di i Schloß unb far 8200 Gebiethe / ſo vorhin in alten Zeiten eine 
Vogdtey geweſen. UE i 
12, Helmet / ein Schloß an ber Doͤrptiſchen Graͤntze. 
13. Exmis / ein Schloß. i ; 
14. Rodenpeis / ein Schloß 4. Meilen von Riga. l ; 
Diefe obgenanten Städte und Schloͤſſer nebenſt etlicher barju gebo- 
rigen ftartlichen Höfen unb Guͤtern / haben dem Herr Meiſter 
ohne Mittel gehoͤret. 


Des Herrn Land Marſchals Schloͤſſer und Gebiethe. 


1. Duͤnamůͤnde / ein feſt Schloß an dem Orte / da der Duͤnſtrohm ins Meer 


rinnet / gelegen. i : 
2. Mitau / ein Schloß in Semigallen an der Bulder· Aa gelegen / fant tv 


lichen darzu gehorigen. Hofen. 


3 Aſcherad / 
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3. Aſcherad / ein Schloß am Duͤnaſtrohme gelegen famt etlicher bargu be⸗ 
hoͤrigen Hoͤfen. 

4. Segewold / ein Schloß an der Treider⸗Aa gelegen / ſamt einem Flecken 
u» subchörigen Hoͤfen / woſelbſt der Herr Land⸗Marſchal ſeinen Sitz 
gehabt. 

ALemburg / ein Schloß. 

Nitau / ein Schloß. 
Schujen / ein Schloß. 
Jauͤrgensburg / ein Schloß. 


Des Compturs zu FELYN Städte und Schloͤſſer. 


Kelyn / ein ſtattlich feft Schloß und eine gemaurte Stadt. 
Oberpahlen / ein Schloß und groß Gebiethe ſamt einem Flecken. 
Laps / ein Schloß und Flecken an der Wyriſchen Graͤntze. 
Tarweſt / ein Schloß an der groſſen See Worts ſerve gelegen / ſamt faſt 
vielen Hoͤfen und Doͤrffern fo darzu gehoren / if ein gar ſtattlich Gebiethe / 
und an Einkuͤnfften dem Meiſterthume nicht ungleich. 


Des Compturs zu PER N All Gebiethe. 


Pernau / iſt ein feſt und wolgebautes Schloß und gemaurte Stadt / am Ufer 
des Meers gelegen / und auff der andern Seiten ein feiner Fluß / die Per⸗ 
nauſche Bäche geheiſſen / mit einer feinen Hafung / ſamt etlicher darzu 
zehoͤrigen Höfen und Doͤrffern / ein ſtattlich Gebiethe / woſelbſt ein Comp- 
tur zu Pernau ſeinen Sitz gehabt. 


Das Gebieth SONNENBURG. 


Sonnenburg / ein fein Schloß au dem kleinen Sunde am Meer gelegen / 
auff der Inſul Sfel/ ſamt etlicher zubehoͤrigen Hoͤfen / auch Inſuln im 
Meer / nemlich Dagden / Mohne / und mehr andern / if eine Vogtey 
und ſtattlich Gebiethe. 

C Das 
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Das Gebieth y 69 WEN. 


Weiſſenſtein / ein ſtattlich und feft Schloß und Flecken / (amt etlicher zuge⸗ 
; m Höfen / ein ſtattlieh Gebiethe / woſelbſt der Vogdt zu Jerwen ſei⸗ 
nen Sitz gehabt. 


Des Compturs zu MAR JE NR BUR Schloͤſſer 
und Gebiethe. 


1, Marjenburg / ein ſtattlich Schloß in einer groſſen See / nicht weit von der 
Ruſſiſchen Grentze gelegen. 

2. aod 125 ſchon Schloß an der Treider⸗Aa gelegen ⸗ nebenſt etlicher baris 
gehörigen Höfen auch ein (attic) Gebieth. 


Des Compturs zu DÜNEBUNG Gebiethe. 


z, Duͤneburz / ein ſchoͤn fat Schloß an dem Duͤnaſtrohme gelegen / famt 
vielen beyderſeits der Dna gelegenen darzu gehörigen Hoͤſen und Sur 
tern / ein ſtattlich Gebieth / woſelbſt der Comptur zu Duͤneburg ſeinen 
Sitz gehabt. 

Des Vogdtes zu RS I TEN Gebiethe. 

n KRoſiten / ein Schloß an der Ruſchen Bäche gelegen. | 

2. Lutſen / ein Schloß an der Nuſſiſchen Graͤntze an einer See gelegen / ne⸗ 
benſt etlicher darzu gehörigen Hofen / ein ſchoͤn Gebiethe / welches mit 
dem Gebiethe Düneburg / einen ſehr groſſen Strich Landes in ſich be⸗ 
greiffet / und in denſelben beyden Gebiethern uber 350. ſtehende Seen / groß 
und klein zu finden; ſonſten aber viel wuͤſtes Landes / Heiden / Gebrockte / 
und groſſer Wildniſſen vorhanden. 


Des Compturs zu NEBUL Gebiethe. 


1. Reval / ein ſtattlich wolgebautes Schloß und gar feſte Stadt / am Meer gele⸗ 


gen / ſamt etlicher darzubehoͤrigen Hoſen⸗ woſelbſt der Comptur zu Reval 
einen Sitz gehabt. 
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Des Vogdtes zu NARVA Gebiethe. 


„Narva / ein fein Schloß und gemaurte Stadt an einem groſſen Fluſſe die 
Narviſche Bäche genant / nicht weit vom Meer gelegen / allda auch 
ein feiner Hafen und Schiffahrt iſt / fame etlicher darzu gehoͤrigen Hoͤfen / 
woſelbſt ein Vogdt zu Narva ſeinen Sitz gehabt. 


Des Vogdtes zu WE SER BERG Gebiethe. 


t. Weſenberg / ein Schloß auff einem hohen Berge gelegen / mit einem 
Staͤdlein / worinnen fafi viele Teutſchen gewohnet / nebenſt etlicher zugehaͤ⸗ 
rigen Höfen / ein fein Gebiethe / woſelbſt der Vogdt feinen Sitz gehabt. 

2. Tolsburg / ein Schloß und Gebiethe / worauff ein Vogdt feinen Sitz gehabt. 

3. Talckoffen / ein Schloß worauf ein Ordens⸗Herr feinen Sitz gehabt. 


Der Edel Leute Schloͤſſer. 


1. Lude / ein Schloß denen von Plettenberg gehörig. 
2. Aßze / ein Schloß denen von Gylfen gehoͤrig. 
3. Eg / ein Schloß bum Tauben gehoͤrig. 


Folgen des Ritterlichen Ordens über der Dů na in Churland 
und Semigallen gelegene und des Compturs zu 
Goldingen Schloͤſſer und Sebiethe. 
t, 0 ein groß Schloß ſamt einem Staͤdtlein an der Windau 
gelegen. 
2. Schrunden / ein Schoß an der Windau gelegen. 
3. Haſenpot / ein Schloß auff einem Berge gegen dem andern Schloß Aa 
ſenpoten über / fo nach dem Stift Chur land gehoͤrig / gelegen. 
4. Durben / ein Schloß. - 
S. Als wangen / ein Schloß. rer 
6. Jabel / ein Schloß an einer Baͤche gelegen. 
€ a 7. Frauen / 


26 IC HE, 


7. Frauenburg / ein Schloß welche alle nebenſt etlicher Hoͤfen / einem Comptur 
zu Goldingen gehoͤrig geweſen. N 


Des Compturs zu WIN DAU Gebiethe. 


1 Windau / ein fein Schloß mit einem feinen Staͤdtlein / an dem Orte da 
die Windau ins Meer rinnet / gelegen / nebenſt etlicher darzu gehoͤrigen / 


Hoͤfen / woſelbſten ein Compur ſeinen Sitz gehabt. 


Des Vogdtes zu 691095391 Gebiethe. 


1, Grobin / ein Schloß nebenſt etlicher darzu gehörigen Hofen / woſelbſten der 
Vogdt ſeinen Sitz gehabt. 2 


Des Vogdtes zu CAN O All Gebiethe. 


1. Candau / ein Schloß auff einem Berge gelegen / ſamt etlicher dazu gehoͤri⸗ 
gen Höfen / woſelbſt der Vogdt ſeinen Sitz gehabt. 


Des Compturs ju DOBLEHN Schloͤſſer 
l | unb Gebiethe. 
1. Doblehn / ein feft groß begriffen Schloß an einer Baͤche gelegen. 
2. Neuenburg / ein Schloß nebenſt etlicher darzu gehoͤrigen Hoͤfen / ein fein 
ſtattlich Gebiethe. 


Die Vogdtey BAu Sc 08 ER BURG. 


1. Bauſchken / ein ſchoͤn ſtattlich Schloß und daben liegendes Staͤdtlein / zwi⸗ 
ſchen den beyden Ströhmen die Maus und Muͤmel auff einem Berge ge⸗ 
legen / nebenſt dazu gehörigen Hoͤfen / ein ſtattlich Gebiethe / woſelbſt ein 
Vogbt feinen Sig gehabt. 


Die 
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Die Vogdtey SALE 93 G5. 

1. Saleburg / auch ein groß begriffen Schloß am Duͤnſtrohme erem / 
und nebenſt den zugehörigen Hoͤfen ein fein Gebiethe / woſelbſt auch ein 
Vogdt feinen Sitz gehabt. 

2. Es iſt noch ein Schloß im Gebiethe Bauſchken / mit Namen Ruenthal / 
fo den Grothus gehörig. 

Summa, in alles in des Ritterlichen Ordens Landen find ér. Städte und 
Schloͤſſer / fo dem Herrn Meiſter und feinen Gebiethigern zuſtaͤndig / 
und 4. Schloͤſſer / fo denen vom Adel gehörig geweſen. 


Summa, in alles zuſammen fem Anno 1555. an gemaurten Städten ge⸗ 
weſen: Riga / Doͤrpt / Reval / Narva / Pernau / Wenden / Wol⸗ 
mar / Felyn und Kokenhuſen / ohne die offenen Staͤdtlein und Flecken / 
und an Schloͤſſer / fo dem Landes⸗Fuͤrſten und Herrn gehörig geweſen 99. 
und an Schloͤſſer / ſo denen vom Adel gehörig 22./ fo zu der Zeit Anno 1555. 
im gangen Lande Lieffland unter weſentlichen Gebaͤuden geſtanden / ohne die 


im vorigen Kriege niedergebrochen. 
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EX RELATIONE Aus der getßauen Re- 
REVISIONISLIVONUE, tion der General Commiſ- 
GENERALIUM COMMIS-| farien, an Ihr. Koͤnigl. Majek, 
SARIORUM AD SIGISMUNDUMJII| von Pohlen / Sıcısmunum IL 


REGEM POLONLE Anno 1599) zur Zeit der Liefflaͤndiſchen Ré- 
fa&tä. |  vifion Anno 1599, 


circiter miliaribus germanicis| & C ftreekt fid) von der Kauf⸗ und Han⸗ 

à Narva Emporio usque ad Elu- del · Stadt Narva / zu dem Stufe 
vium Memelam protenditur, fini- die Aemet genant / bey nahe in die 
timos habet ab ortu Mofchos, à poo Teurfche Mellen Weges. Grena 
meride Lithuanos & Boruſſos ger von Ofen mit AFofeow/ von Sus 
: den mit Littauen und Preuſſen / und 

ab occafu Mare Balticum, Uni- fr gegen Weſten die Oſt⸗ See. Ins⸗ 
verfa in tres partes, locis & lin- geſamt wird es in drey Theile / an rte 
guis diſtinctas Eſthoniam, Let · und Sprachen unterſchieden / als Ehſt⸗ 
landiam & Curlandiam tribuitur, land / Lettland und Churland / und 
Quas autem contineat Provin- ausgetheilet. Was aber vor Provincien, 
cias, quas Arces & Oppida , exſwas vor Schloͤſſer und Staͤdte es in ſich 
Topographia patet. Sed à vici begreife / wird aus der dand Charta bate 
nis principibus multa diſtracta & über offenbar. Aber von denen Benach 
"wenn dara barten Fuͤrſten if vieles entzogen / und 
à Livoniæ Gorpore, quoad =". vom ganget Corpore des Landes / wel⸗ 
verfum Archiepifcopis & Magi yug zuvor die Erg Bifchöffe und Herr 
ſtris paruit, avulſa, in alienam di- Meiſter voͤllig allein unter ihrer Bott 
tionem & fidem conceſſe runt. mdſſigkeit gehabt / abgebracht / und in 
Quibus omnibus malis occafio- anderer Gebieth und Gehorſam kommen. 
nem dedit imprimis diſſenſio in- Welchem allen übel und unheil Urſach 
ter Archiepiſcopum Rigen(em nb lune nd Saen zwichen 
; ; T -grofe Uneinigkeit und Streit / zwiſchen 
Wırneımum & Magiftrum Li dem Ertz⸗Biſchoffe Vilhelm und dem 
voniz Herr 


K Is quidem Livonia centum Jeffland an ſich ſelbſt zwar er⸗ 


Klee 23 
voniz FÜRSTENBERGIUM, qui] Herr Meiſter Fürftenberg , welche nach 
poít Victoriam infignem PLE xo herrlichen Victorie des Herr Meiſter 
TENBERGII de Moſchis partam plettenbergs, foer wieder die Mo ſco⸗ 
in Florenti omnium Statu viven. Biter erhalten / als fie in guter Ruhe und 
tes, otium ac tranquillam pacem Friede ifr Leben glücklich in binden 
ferre non potuerunt, ac in mutua Friede zuzubringen nicht vermocht / die 
BE a gnis gegen einander Fein dlich KOR 

ma ſtrinxerunt. ergriffen und gefuͤhret. 


Kirchen 
So jetzo Anno 1690. in Lieffland befindlich / 
Nach denen Kreyſen eingetheilet. 


Im Rigiſchen Kreyſe. 
In der Stadt NIGA 


St. Jacobs Kirche. 

St. Marien Magdalenen. 
Der Thumb. 

St. Peters Kirche. 

St. Johannes Kirche. 


In der Vor Stadt. 
Das Hoſpital St. Juͤrgen. 
Die JS us Kirche. 


DICHTE u 
Auff dem Lande. 


Neuermuͤhlen. 
Zarnikau. 

St. Peters Kirche. 
St. Matthias Kirche. 
Perniel. 

Salis. 

Allendorff. 

Cemſal. 

Ubbenorm. 
Dickeln. 
Papendorff. 


Koop. l 
Loͤddiger mit dem Filial Treiden. 
Cremon. 

Segewoldt. 
Rodenpeis. 
Allaſch und Wanguſch. 
Uxkuͤl. 

Kirchholm. 

Dahlen. 

Habif 

Kattelkal. 


Im Wendiſchen Kreyſe. 
Inder Stadt WERDEN. 
Die Thumb Kirche. 

Vor den Thor. 
Garprinen Kirche. 


ER 
Mollmar. 
Tricaten. 
Smilten. 
Ronneburg. 
Serben. 
Arras. 
Molifahre. 
Burkneck. 
Matthias Kirche. 
Erla mit dem Filial Altenwogs⸗ 
Feſten. 
Suntzell. 
Lemburg, 
Sitifau. 
Sifelgafl. 
Jürgensburg. 
Schujen. 
Pebalgen. 
Neuhoff. 


Schwanenburg mit bem Filial Ahoff. 
Marjenburg mit dem Filial Seltenhoff. 


& irfen mit dem Filial Lyſohn. 
Loͤſer. 

Seswegen. 

Lasdohn. 

Laudohn mit dem Filial Lubahn. 
Berſon. 

Kaltzenau. 

Fetell. 

Kokenguſen. 


(e 
Aſche raden 


Groß Jungfern Hoff. 
Lenwarden. 


Im Doͤrptiſchen Kreyſe. 


In der Stadt DOOR PT. 


Ct, Marien oder die Schwediſche Kirche. 

St. Johannis oder dle Deutſche Kirche. 
Der Thumb daſelbſt / und die Muͤn⸗ 

chen Kirche find uͤber zoo, Jahr. 
Wuͤſte. 

Ehks. 

Kaifer. 

Koddofer. 

Torma.. 

Lohuſu. 

Talckhoff. 

Bartholomei, 

Lais. 

Oberpahlen. 

Johannis Kirch im Oberpahliſchen. 

Pilliſifer. 

Wendo. 

Polſwe. 

Antzen. 

Rappien. 

Kannepaͤh. 

Neuhauſen. 


auge. 
Adzell. 
er 
agnig, 
Felch. 8 
Carolen. 
Odenpeß. 
Ringen. 
Kavelecht, 
Randen. 
Nuͤggen. 
Camby. 


Im Pernauſchen Kreyſe. 
Au der Stadt PERNAN. 


Die Deutſche Kirche. 
Die Ehſtaiſche Kirche, 
Jacobs Kirch. 
Teſtama. 

Auder. 

Torgell. 

Fendern. 

Fellin. 

Johannis Kirch im Felinfchen. 
Tarwaſt. 

Paiſtell. 

Halliſt. 

Karckus. 


EICH 
Helmet mit dem Filial Wagenkuͤll. 
Rujen. 
re 
= can itd mit dem Filial Gudmans Sadh 
£ubt. 


Tolgen 


en 


Sieettibe 
FA MIL IEN 


and. 


(FI 


"DE LIVONOR UM 
FIDE & CONSTANTIA. 


NOBILITATIS LIVONIC# ABLEGATI AD SIGIS- 
MUNDUM II. REGEM POLONIE£ IN ORATIO- 
NE PRO LIVONIA WARSOVIZ IN COMITIIS 
ANNO 1597. PUBLICE HABITA, 


3 


NN 
182 à Roporiatfibiqüisá;ob oculosnonminusmemo- 
A erabilem, quam lugubrem illum Anni 77. cafum: 
I Ex Stephanus cum exercitulongiffimé à Livonia, fub 
ipfum Gedanum occupatus aberat, Dux Magnus 
non modo exercitu maximo Mofchorum , fed à Mo- 
ſchis etiam ante deceptus, dolo ipíe etiam & aſtu in- 
ftructus , paratusg; aderat; hoftili tamen fraude pau- 
lo poft deteta, cum portas illi clauſisſent, hoſtisq; 
Vendam Civitatem obfidione cinxisſet, fummisd; vi- 
ribus oppugnaret; obfeffi cum diu integri ſauciis fem- 
per ſuccedentes, globis hoſtilibus ultró fe objeciſſent; ul- 
tima tamen rerum deſperatione fracti; omnes conſenſu 
uno in arce conclufi, morti ultró fe devovere; ſubjectoq; 
pulvere tormentario, fic perire, quam in hoftis poteſta- 
tem venire maluerunt, 


Von 


C 


FE : e Et) 1 | 
Sonder Liefland ore 
und Beſtaͤndigkeit. 
Der Liefflaͤndiſchen Ritterſthafft Abgeſandte an SIGIS- 
MUNDUM:HI. König in Pohlen in ihrer Oration, 


ſo fie wegen Lieffland zu Warſchau auff allgemeinem 
Reichstage Anno 1597, publice gehalten. 


8 In jeder ſtelle fid vor Augen den Anno 77, nicht 
under Denckwuͤrdig⸗ als febr Klaͤglichen Fall: 


Ls König Stermanus mit feinem Krieges ⸗Volcke 
9j gar weit von Lieffland und bey Hanzig lag / fand 
Hertzog Menus mit gröſſer Heeres Kraft 
an Moſcovitern / ob Er gleich von Ihnen vorher be⸗ 
trogen war / voller Euͤcke und Liſt in Lieffland: Als 
Der kurtz darguf ſolcher Feindl Betrug kund bar / und die 
Pforten dem Feinde verſchloſſen worden / der Feind aber 
die Stadt Wenden ringſt umbgeben mit alder Macht 
ſtuͤrmete / haben die Belagerten / als ſie lan ge genug der 
verwundeten Stelle mit friſcher Mannſchafft erſetzet / 
und alle Augeln des Feindes frey auf ſich gehen ang, 


38 


endlich / und da alle Hofnung fich zu retten bey ihnen 


gusgeweſen /fämtlich/ wer nur vom Adel in der we 


enden geweſen / einmůtiglich auf dem Schloß hur⸗ 
Me verſperret / ihr Leben dem Tode ergeben / und durch 
Inzuündung des untergelegten Buͤchſen⸗Pulvers lieber 
fich in die Luft f Prengen / und dergeſtalt umkoien / als in 
die haͤnde und Gewalt des Feindes gerahten wollen. 


Was 


KEI 


Las bezeuget nicht auch bey unſern Zeiten gegen 

RI pr. Koͤnigl. Majeſt. zu Schweden der Liefflaͤn⸗ 
der bejtánoige Treue und Tapfferkeit / indeme fie 
Anno 1656. von dem damahligen Feinde dem Moſcovi⸗ 
ter ſelbſt in eigener Perſohn mit 30000. Mann in ihrem 
Vaterlande mit ſchrecklicher Grauſamkeit und Tyran⸗ 
ney uͤberzogen und bekrieget worden durch Feuer / 
Brand und Mord alle das thrige verlohren / und das 
aͤuſerſte mit daranſetzung Leib / Lebens und Bluhtes 
mit gewaget haben / allermaſſen denn auch die hin und 
wieder in vielen Sprachen befindliche Beſchreibung 
der harten Belaͤgerung der treuen Koni glichen Stadt 
Kiga durch dero tapffern Wiederſtand ſolches in meh⸗ 
rem uͤberfluͤßig zu tage gete 


Citra localitatis,ftatüs aut Conditionis cüjusvis przjudicium, 23 


Adel und Geſchlech 
land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ 


gangen: 


(cl 
A, 
fcherman en, 
von Ahlen 
von Altenbockum. 
von Ackherbaum. 
von Ackerfeld. 
von Annen. 
Aſſerie. 
Aſchenberg. 
Alenhauſen 
En: 
Angren. 
Almen. i 
Alden. 
Armus. 


ter in Lief Adel und Geſchlechter 


in Lief 
land bey itziger Zeit / fe beo 
findlich⸗ 


s A. 
von Albedyllen. 
von Anvepen. 
von Aderkaſſen. 
von Ackerſtaffen. 


Citralocalitatis;ftatüsaut Conditioniscüjusvisprzjudicium. 37 
Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief 
land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ land bey itziger Zeit / ſo bes 
gangen: findlich: 


34; Citra localitatis, fratüsant Conditionis cujus vis præjudicium. 
Adel und Geſchlechten in Lief Adel und Geſchlechter in Lief 


land bey voriger Zeit / ſo au | land bey itziger Zeit / [o bes 
gangen: findlich: 


B. 
Bergen: 
Thor Behcken. 
Benten. 
von Benefeld. 
Schall de Bell. 


von Beloinſchheim. 


Berlyn. 
Boͤningen. 
Brincken. 
Biringen. 
Bluhmen. 
Bluhmbergen. 
Buchholtzen. 
von Briel. ' 
von der Brame. 
Butlern. 
Brockhorſten. 
Brabehcken. 
Bogenhuſen. 
von der Borch. 
Bremen. 
Blanckfelden. 
von Breidenbach. 
Barberius. 
Bredenthal. 
Bredowen. 
Bodewitzen. 
Burmeifter. 
»5ergborft. 
2» ineo orff. 


B. 
von Budbergen. 
Buddenbrocken. 
von Buxhoͤff den. 
Baranofen. 
Brakeln. 
von Buͤlawen. 
von Baͤhren. 
von Bergen. 


von Bellinghuſen. Baronen, 
Bolten. 
Berg. 

um Bergen. 
Banckowen. 


von Bencker dorff 


von Berends. 
von Broͤmßen. 
Boekler. 
Bruͤmmer. 
Bluhmen. 
Borgentreich. 
Barclai. 
von Hefer, 
von rande, 


C. C. 
von Clepe. Cronſternen. Baronen, 


Cannen. Campenhauſen. 
Camby. Cronemannen. 
Carthuſen. von Teumern. 
Capellen. von Cruſen. 
Comunis, 

Crumeß. 

Curtin. 


3 Eitralocalitatis, ftatüsaut Cenditionis cujusvis præjndicium. 


Abdel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief 
land bey voriger Zei / ſo aus⸗ land bey itztger Zeit / ſo be⸗ 


gangen⸗ findlich: 


D: 

von Dornenburg; Duͤckern. 
von Doͤnhoff. Dreilingen. 
von Dolen. Duſ ffzn. 
von Dorcken. von Dunte. 
von Dona. 
von Delwig. 
von Dreven. 
von Dreien. 

Dumpian, Diedrichs. 

Detelbach. 

Drenhauſen. 

Danneberg. 

Dranckewitz. 

Dunckelwald. 

Dungelen. 

Drachenfelß. 

Darlen. 
von Duͤren. 
von Drolshagen. 
von Dahlen. 


D. 


Citra localitatis, ſtatůs ant Conditionis cujusvis præjudicium. 27 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief⸗ 
land bey voriger Zeit / fo aus⸗ land bey itziger Zeit / ſo be⸗ 
gangen; | findlich: 


E. 

die von Edlenkirchen von Eſſen. 
von Eppinghuſen. Ermeſſen. 
von Erlichhuſen. Engelhardten. 
von Epdorff. Engelſen. 
von Ergens. 
von Effern. 
von Engelſtedt. 
von Embden. 
von Eismonth. 
von Ellern. 

Einhorn. 

Engelßtorff 

Elenhuſen. 

Eichſtedt. 


38 Oitra localitatis, ſtatùs aut Conditionis cujusvis prejudicium, 


Adel und Geſchlechter in Lief del und Geſchlechter in Lief 
land bey voriger Zeit / ſo au - ̃ 


gangen: 
F. 
von Sarensbachen. 
von Falckenbergen. 
won dem Felde. 
von Forſchheim. 
von Fuͤrſtenberg. 
von Francken. 
von Forſem. 
von Flygeln. 
Focken. 
Falcken. 
Fincken. 
Falckenawer. 
Fromes. 
Feldbrug 


land bep:ißiger Zeit / fo ber 
findlich: 


" F. 
von Ferſen. Baronen, 
von Funcken. 

von Feilitzen. 


von Foͤlckerſam. 
Freytagen von Loringhaven. 
Friedrichßen. ; 
Freymannen. 


von Ferſen. 


Franſche. 


: von Fiſchbach. 


Citra localitatis, ſtatũs aut Conditionis eujusvis prejudicium: 39 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief 


land bey voriger Zeit / (o aus⸗ 
gangen: 


G. 
von Gyldeßheim. 
de Grene. 

von Gilſen. 
Goeſſen. 
Gutzleffen. 
Grundiſen. 
Grapenbroken. 
Grothuſen. 

von Gylden. 

von Gyldenfelden. 
Gordian. 
Giestoren. 
Griper. 
Goͤſelern. 
Guͤldeboch. 
Genßhowen. 

von der Gaden. 

von Greiffenſper. 


land bey itziger Zeit / ſo bes 
flidlich: 


G. 
von Guͤntersbergen 
von Gerten. 
von Gers dorffen. 
von Glaſenappen. 
Grotenhelmen. 

Graſſen. 
Groten. 
de Grave. 
von Gruͤnbladt. 


40 Citra localitatis, ftatós aut Conditionis cujusvis prejudicium. 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechler in Lief 
land bey voriger Zeit / ſo au ⸗ land bey ißiger Zeit / ſo ber 
gangen: findlich: 
H, = H. 
Von Hertzenrade. Heaſtfern. 
von Huͤlßen. HBilchen. 
Hillebolten. von Helmerſen. 
Holgſchuer. i Hirſchheiten. 
Hahnen. Heideken. 
von Hoſtinghauſen. Helfrich. 
von Hoͤveln. ; 
von Heringen. i 
von Henningen. 
von Helmers hauſen. 
die aveſtvorden. 
von der Heyde. 
von Heſſen. 
von Hopfen. 
von Halßwich. 
von Sohbergen. 
von Soͤrlingen. 
Heydenbroken. 
Heynemannen. 
von Holſtfern. 
von Hummeln. 
: Hanebohm. 
Hartzfeld. 
Haſſenkamp· 
Heitoren. 
Holtzgreven. 
Hennefeld. 
Seydemannen. 
Heinkingen. 


Citra localitatis, ſtatũs aut Conditionis cujusvis prejudicium, 41 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief. 
land bey A a ſo be⸗ 
feindlich: 


land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ 
gangen: 
1. 1. 
von fen. von Igelſtroͤhm. 
Jagenreuter. ad Ji. 
Jun gen. 
Ingenhus. 


4  Citralocalitatis;flatüsaut Conditionis cujusvis præjudicium. 


Adelund Geſchlechter in Lief 
land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ 
gangen: 


Ke 


gon Rulen. 

von Rurſein. 
Banever. 

von Ryrlitzen. 


Rorben alii orffen 


ZAartbaufen, 
Ziofen, 
Alingſporn; 
Kannen. 
Ketlern. 
Rarlewitz. 
von Ailinghuſen. 
von Klingern. 
Koſſebaden. 


Narſenbrock. 


ANtteiprabe. 
Nerrel. 
Kreidelwig. 
von Raßman. 
Kronen. 
Kilinghuſen. 
Kinnitz 


wen folii, 


Adel und Geſchle cer kae 
land bey igiger Zelt / [o ber 
findlich⸗ 


K. 
Hlodten von Jürgensburg 
Nos kuln. 
Blodten von Heidenfeld. 
ZA ebcüen: 
Aue nern 
Able. 
Haverin. 
Karrer Forſt. 
„ Kruſe n. vid. fupra C. 


* 22 


Citra localitatis;ftatüs aut Conditionis cujusvisprejudicium) 41 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in ick 


land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ land bey itziger Zeit / ſo be⸗ 
gangen: ſindlich e 
TH I. 

von Liebenwalde. von oben. 
von der Lage. von Ló wenwolde. 
von Lungenhauſen. von Linten. 
von Aude / alii von der ye. von A yſen. 
von Aydinghuſen / genant Wolff. von Lowenſternen. 
von Leuenhuſen. von Liebſtorffen. 
von der Loe. : Leyon. 
von Lentzberg. von Kin denſtern. 
von£auhßberg / alii Lansbertz. 
von Linden 
von der Laden. 
von Loringhowe. 

Lambßdorff⸗ 

Lixin, 

Lipperheide. 

Lichtenhanen 

Linden. 

Loͤbel. 

Langelen. 

Lepeln. 

Linſtven. 

AX ettmattent. 

Leewken. 

Lolßberg. 

Low. 


44 Citra localitatis, ftatüs aut Conditionis cujusvis prejudicium; 


Citralocalitatis,ftatás aut Conditionis cujusvis præjudicium! 4y 
Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief, Adel und Geſchlechter in Lief 
land bey voriger Zeit / ſo au- land bey itziger Zeit / [o bes land bey voriger Zeit / fo aus⸗ land bey itziger Zeit / (o bes 
findlich: gangen: ' findlich: 


gangen: 
M. ; M.. N; N. 

von Monheim. von Mengden. Baronen auff Als | Nageln. Noͤdingen. 

von der Mohl. tenwoge. | Noͤtken. UNierothen. 


von Mehden. Mecken. Nonhardten. MNiederlanden. 
von Mandern. Mapydeln. Niekercken. 


von Medſtacken. von Meyern. Ninegall. 
von Maſſawen. von Meyerfeld. Neuhof. vel. de villa noya. Niebaum. 
von Mercknicht. von Mengden / auf Maykendorff. Lrordeney. 
von Moͤnnichhauſen bvon Mejercrantz. Noll. 
von Meppen. Föller von Sommerpahlen. Nolcken. 
von au rH Babbus und Muͤller von Linden. | Lerman: 
oifevl 


Naſſaw. 
Meerfelden. fi 
Moͤllern. 
Mallinggrad. 
Maſtenbach 
Medinger. 
Marin. 


Mannerſchilt. 
Meisner. 


46 Citra localitatis, ſtatũs aut Conditionis cujusvis præjudicium. 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Ließ 
land bey voriger Zeit / ſo au⸗ land. bey ißiger Zeit / ſo he⸗ 
gangen; i findlich: 

Q. Q, 

Von lepe. ' von orten. 
Dijao, an Ma genant Rau oor Ottingen. 


de Opingbaufen / à Wit 50 fing 
hauſen. vid 

Offenberger. 

wonölfen. 

von Ochtern. 

von Overlaker. 
Oudemannen. 

von Oldenhuſen. 
Oſten. 
Orppe. 
Owſteine. 
Oſſendoͤrff 


Citra localitatis, ftatüs aut Conditions cujusvis præjudicium. 4 


Adel und Geſch lechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief⸗ 


land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ land bey itziger Zeit / fo bte 
gangen? pci 


P. 
von plettenberg. vorab ven paleni 
von Poppen. Patkuln. 
von po iceberg, Platern. 
de Pe ernet gele. | Platen. 


Puttes oesem. 
Perſowen. 
perftbaw. 
Pfeil. 
Pohlman. 
probfiing. 
Delus. 
Polenczin. 
Parſe vallen. 
Prekel. 


Palckterkamg. 


Palant 


Dielen. 
Paykeln. 
Piſtohlkors. 
von Pahlen. Baronen. 
von Porten. 
Priaude. 
|  palmftrauds 
von Palmenberg, 
| Puhrgolt. 


Citra localitatis, ſtatũs aut Conditionis cujusvis prejudicium, Citralocalitatis, ftatüs aut Conditionis cujusvis prejudicium. 49 
Adel und Geſchlechter in Lief, Adel und Geſchlechter in eief- Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief. 


land bey voriger Zeit / ſo aus⸗ land bey iBiger Zeit / (o bte land bey voriger Zeit / fo aus land bey itziger Zeit / ſo be⸗ 
gangen: . findlich; gangen: findlich: 


f Qu Q. R. 
die von Quarnen i Ropern. von Keichau. 
von Quaden. | von der Rope. on Noſen / de Roſis. 
von Quitzowen. | Rameln. Richter. 
' | Bingmuthen. i Rappe. 

Xoffigerven. | | Xebbinber. 
Renneman. von Kennen. 
Renſchen. von Roſenbaum. 
Kanßberg. von Rofenftrauch, 
Kieſenbach. von Koſenthal. 
Keyher. : 
Relſchen. 
Ronnewel. 
Kieſebieter. i 
Kiebenitz. Riegeman. 
Renneberg. | Rofenkampff: 
Ketten. ; Reuter. 
Rohren. 
Beſen. 
Romerin. 
KRoßkoten. 
Rerman. 
Rutenberg, 


R. 


$e. Eitralocalitatis,;atis aut Conditioniscajusvisprejudicium:- 


Adel und Geſchlechter in Lief? 
land bey voriger Zeit / ſo ausgangen: 
: 


von Saltzen / von Salgzowen. 
Salya, 
Schenkingen. 
Schungeln. 
Schaffrad. 
Schaffhe fen. 
von Sollbach. 
Schwartzhofen. 
Schwarzen. 
von Schaffhauſen. 
Stryß. 
Steiner ad. 
Schall de Bell von Schallern 
Skarbecken. 
Schmoͤling. 
von Seigern. 
von Simern alii Semer 
Seßwegen. 
Sibergen. 
Sturz. 
Schirſtedten. 
Sollen. 
Serbin. 
Spillen. 
Straubitzen. 
Spandkowen. 
von Saen, 
Schoneicher. 
Schonbeck. 
Schonberg. 
Schuͤrſten. 
Stromberg: 
Streithorſten. 
Saßendorff. 
Storckman. 


1 und Geſchlechter in Ließ 


land bey itziaer Zeit / ſo be⸗ 
ſindlich: 
8. 
Schyltzen. Baronem 
Stakelbergen. 
Saſſen. 


von Schlippenbach. 


Scharenberg. 
von EVA eiffen &aucnftcim 
Stry chen. 
S; oͤgen. 
Stopiuſen. 


von Schwengeln. 


von Schulen zu Adiamund. 
Struckmannen. 
Samſonen. 
Schillingen. 
Stahlen von Sohlſtein. 
Stroͤmfelden. 
Sternhelmen. 

von Steinen. 
Schilten. 
Sternſtrahlen. 

von Sternfelden. 

von Schreitenfelden. 

von Strahlbornen. 
Segebaden von Krummen⸗ 

hagen. 

von Stegelingen. 

von Strokirch. 
Seulenberg. 
Steis von Goͤrnig. 

von Swanenberg. 


:Citralocalicatis,ftafüs aut Conditionis eüjusvis præjudicium. 1 


Adel und Geſchlechter in Lief, Adel und Geſchlechter in fief. 


Jano bey voriger Zeit / fo aus⸗ 


gangen; 
T, 
von Tulen. 
Tepeln. 
Torcken. 
Torney. 
Tilen. 
vonTwyyvil. 
Trotten / genant Treyden. 
Troppen. 
Tettaw. 
Teppelshever. 
Tiedewics. 
Trapen. 
Talckenberg. 
Tyrohl. 
Titver. 
Tabor. 
Taubenheim. 
Tawe. 
Tilbach. 
Tauben. 


land bey e adit ſo be⸗ 
findlich: 


Tauben. 
Tolckſen. 
Thummen von Wentgarten. 


von Treyden. 
von Trautvetter. 


Tranſce. 


$2 Citralocalitatis; fatüsaut Conditioniscujusvis præjudicium. Citra localitatis, ſtatũs aut Conditionis cujusvis præjudicium. $3 
Adel und Geſchlechter in Ließ Adel und Geſchlechter in Lief. Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in Lief. 
land bey voriger Zeit / ſo au land bey itziger Zeit / ſo be⸗ land bey voriger geit / ſo aus⸗ land bey igiger Zeit / [o bes 
gangen: i fendlich: gangen: | findlich s 


i: | ix | W. | W. 
von ufo von Ungarn Sternberg. Baronen. von Wallraden. Wrangeln. Baronem - 
Virit hen: von Ungarn. von Wallgarden von Wulfen. 
Vieting. on Uxkuͤl. von Wallınarad. von Wollffenſchilden. 
Vifhußen. von Voͤlckerſam. e ee T Oen 
Vogdten. von Vitinghof. de Walm Walen. 
don Ulenbroch, von Wahlen. von Wahdenfeldt. 
nr YUa: cnannen. Witte von Lielienau. 
Vegefacfen, Weſentaw. 
von Destern, Weßler. 
Vergin. - von der Wehne. 
| Werninghauſen 
von der Weipte. 
Wittingen. 
von Witten. 
Wigand. ; 
Yoittenbergen / atii Wuͤrtzen ⸗ 
bergen. | 
von YOol(FstorfF. 
de Winhorſt⸗ 
Manneken. 
Walnus. 
von Welle. 
von Waldenburg. 
von Weſterholt. 
Witt mens dorff. 
von Werthhuſen. 
von Weichebrod. 
Walſchleben. 
von Wehren. 
Waldenberg. 
Windhuſen. 
von Wiecken. 


von Vieren. 


54 Citralocalitatis, ftatüs aut Conditionis cuj jusvis ptaj judicium. 


Adel und Geſchlechter in Lief Adel und Geſchlechter in fief 
land bey Fi Zeit / fo bez 


land bey voriger Zeit / fo aus⸗ 
gangen: 


£ Z. 
jvonäwilling. 
Zimmerman. 


Nbr 
&onayeciffeln, 
von Fahnen. 
von Seilitz. 
vonsiegelheim. 


LH) 

GE haͤtte der Author gerne getvundſchet 

daß / wo micht alle der ausgegangenen al 
ten Fani len, dennoch der itzo befindlichen vor⸗ 
geſetzten Sicflánbifcben Edelleute Wapen hie 
ſo fort folgig dabey zu ſtatigem 5 
abgedruckt ſtehen möchten; Allein weil ſie in⸗ 
geſampt alle nicht ſo bald zu erhalten geweſen 
oder geſtochen werden koͤnnen / fo erbeut ſich 
der Drucker dieſes Werckleins / daß / wenn 
ihme forderſt mit dem erſten von einem jeden 
vom Adel ſein Adelich Wapen behandreichet 
werden wuͤrde / ſolches vor einen billigen Preiß 
noch zu bewerckſtelligen / und in kurtzem fuͤg⸗ 
lich zu dieſem Tractaͤtlein ans Licht tommen 
zu laffen; 


56 ec) (de) (e 

2 Scichfalle haͤtte auch der Author gerne geſe⸗ 
hen / daß / laut Anno 1689. menfe Majo pu- 
plicirtem Patente ſich ein jeder inner Jahres 
friſt annu haͤtte bey einer Edlen Ritter⸗ und 
Landſch aft Secretario ſonderlich von den jünaft 
neugeadelten / mit feinem Diplomate Nobili- 
tatis oder gültiger Beweiſung feines Adels ein⸗ 
finden moͤgen / ſo haͤtte man ſie in dieſem 
Tractaͤtlein / wie vorgehet / mit auff⸗fuͤhren 
und in Druck ausgeben koͤnnen; Weil aber 
ſolches nicht erfolget / und Jahr und Tag 
vorbey / kan man authori deßßwegen nichts bey⸗ 
mehen. Es kan aber biernechſt wol geſchehen / 
wenn nach Alter / Stande und meriten etwa 
der vorgeſetzte Adel forderſt im Clafles folte 
vertheilet werden / daß als denn die / ſo nu nicht 
bey Zeiten einkommen / und dahero in dieſem 
Tractaͤtlein itzo nicht befinduch / mit aufgefuͤh⸗ 
ret und in anbermaliacm Druck der adelichen 
Familien, da die Wapen auch werden mit bey⸗ 

eyn / ſpecificiret und benennet werden. = 
olgen 


ecy oae " 


S 
Folgen noch einige Adeliche Geſchlechter / fo 
mit den Diplomatibus etwas zu ſpaͤt ein 
gekommen ſind. 


Bretholtz. 
Cluͤver. 
Gutheim. 
von Sagen. 
Hardung. 
Koͤnigsfeldt. 
Lichtenberg. 
Meiners. 


Kitter. 
Tilo von Thilan. 


Solgen 
die Alten Oerdeutſeßten 


; Errata von dieſen erſten Theil. OAN 2 > | 
i Pag. 4, I. 1), fif für Der Herrn. pag. 22. l. 3. milliaribus-ibidem], 12, 38A x NK 
meridie. ibid. I. 1. Relation. ibid. 1.37; ſeſche und aus. pg. 56, J. 3. publicir- X i 
tem, ibid. l-12, dem Autheri, n 
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3 BEI = openbar allen / be duffe Schrifft ſehen / hoͤren edder leſen / 
N dat vor uns tho manchfoldigen Tiden gekamen fon / unſe 
leeven getruͤwen Ridderſehop und Mannſchop unſes 
Stichtes Rige / vorgewende / wo ſe beth her er Mannerecht 
von der Ervinge wegen nicht vorſchreven gehabt hebben / dgruth denne mancherley 
verſumenuͤſſe mag edder mochte geſchehen ſyn / edder werden uns mit vlitigen ond- 
modigen Beden anliggende / dat wy ſe / und ere Erven tho ewigen Dagen wolden 
gnedigliken darmede beſorgen / mit beſchrevenen Mannerechte tho ervende in 
dat vöffte Glidt tho beyder konne / und hebben uns tho wedder verguͤdinge un⸗ 
ſer / unſen Nakomelingen / und unfer Kercken vor ſodane Begnadigunge vor» 
heten und vorſchr even eine merckliche Summe Geldes / darmede ren etz welcke ume 
ſer Kercken Slott / Lande und sudes von mercklieker ewiger Rente / de dar bez 
ſchweret ſyn / fryen und loͤſen mögen / unde andere ſtůwer und pulpe tho bombe 
etlicke Jahr / tho notturfftiger Bouwunge unfer Kerden Slotte / uns hebben 
dergelicken angelegen mit vlitigen Beedden / de gemene Ridderſchop und Manne 
ſehop der Stichte / Dorpt und Od, und ock der Lande Harrien und Wierland 
und andere / de under dem Grotwerdigen Meiſter tho Lieflande / unde fonem wer⸗ 
digen Orden / darſuͤlveſt geſeeten ſyn / uppe dat ſee / als je geborne Mage under 
ein ander ſien / ock eine up den andern in gelicken rechte Erven moͤchten / uns dars 
by vortellende / dat Ere Herren / alfe de Ehrwerdigen in Gode Vaͤdere / tho Doͤrpt 
und Hl Biſchoppe / mit Vollbort erer Capittele / unde de Grotwerdige Meiſter 
the 


S 


BE TEE ET EEE TEEN SEEN 


rim 


Ir Sylveſter von Gottes / und des 
Apaͤbſtlichen Stuhls Gnaden; der heiligen Kirchen 
zu Riga / Ertz Biſſchoff Deutſchen Ordens / zu ewi⸗ 
er zukünftiger Gedaͤchtnüͤß / Thun kund und offen⸗ 
V dahr / Allen / die diefe Schrifft ſehen / hoͤren / oder 
leſen / daß vor uns zu mannigfaltigen Zeiten kommen ſeyn / unſere 
liebe getreue Ritter · und Mannſchafft unſers Stiffts Riga / und 
Uns zu verſtehen gegeben / wie Sie bißher ihr Mannrecht wegen Er⸗ 
bung nicht beſchrieben gehabt haͤtten / daraus denn mancherley ver⸗ 
ſaͤumnuͤß geſchehen und erfolget / uns daher mit fleiſſigen Bitten 
demuͤhtig angelegen / wir moͤchten Sie und ihre Erben / mit einem 
beſchriebenen Manneechte / in das fuͤnffte Glied auff beyderley Ges 
ſchlecht zu erben / zu ewigen Tagen gnaͤdigſt verſehen: Sothane 
Begnadigung zu vergelten / wolten Sie uns / unſern Nachkommen / 
und unſer Kirchen eine anſehnliche Sum̃e Geldes / womit wir etliche 
unfer mitmercklichen ewigen Renten beſchwerete Kirchen Schloͤſ⸗ 
ſer / Land und Leute davon wieder befreyen und einloͤſen koͤnten / 
erlegen / auch ſonſten darüber noch zu nothduͤrfftigen Baue unfer 
Kirchen Schloͤſſer / andern uſchub und Suͤlffe etliche Jahre lang 
zu thun / ſich verſprochen und verſchrieben haben / und mit gleich⸗ 
maͤſſigen fleiſſigen Bitten haben uns auch angelegen / die ſaͤmptliche 
Ritter und Mannſchafft der Stiffte Doͤrpt und Hfel/ wie auch der 
Lande Sarrien und Wyrland / ſampt andern mehr / die unter dem 
großwuͤrdigen Meiſter zu Liefland / und feinen würdigen Orden 
daſelbſt geſeſſen ſeyn / und dargethan / daß gleich wie ſie unter einan⸗ 
der nahe angebohrne Blut⸗Freunde waͤren / auch ſo einer auff den 
andern erben moͤchten / dabey berichtende / daß ihre Herren / als die 
Ehrwuͤrdigen in Gott Vaͤter / zu Doͤrpt und Hfel Biſchoͤffe mit 
Vollwort ihrer Capittel / und der 5 Meiſter zu ein 
a ij an 
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tho Siefland mit feinem werdigen Orden / ſodane Mannereeht der Ervinge in 
dat voͤffte Glidt tho beyder konne vorheeten und gegeven hebben; Alſe hebbe rey 
ſodhane Bede und Begehringe der unſern und der andern vorgeſchrevenen Parte / 
mit unſem Capittel flitigen averwegen / und dat ſomlike beede vertogen beth in dat 
derde Jahr tho averwegende unde betrachtende / unſer / unfer Nakoͤmelinge / 
unde Kercken beſte und Fromelichſte / na Gelegenheit der Tydt / und ock ber un- 
ſen / und duͤſſes gemenen Landes vlitige Bede umme eindrechtige Leve und 
Freundſchop tho mehrende / und tho bewervende / unde beſondern / dat wy un⸗ 
fe Kercke mit ſchwaren graven Schulden / und ewigen Renten beſchwaret gefun⸗ 
den hebben / und dat mit ſodhaner mereffichen Summe / de uns de bavenbenoͤ⸗ 
meden Ridderſchop und Mannſchop vorſchreven und gegeven hebben / ez welcke un⸗ 
fer Kereken / Slott / Sande und Lude / van Ewiger Beſwaͤrunge der Jaͤhrlicken 
Rente fryen moͤgen / dat nieht alene uns / funder allen unſen Nakomlingen 
tho ewigen Tyden mercklicken Framen und Erſtadinge in bringet / und ock / dat 
ſulcke huͤlpe tho Bouwinge unfer Kereken Slotte / mercklicken groten Framen 
und Gedeyen inbringen mag unfer Kercken / und umme ock veler merck⸗ 
tiefer Saten und guder vernunfftiger Betrachtinge / hebbe wy mit vollborde / 
Rade / und Willen unſes Capittels / unſen vafe beroͤrden leven getruwen Ridder⸗ 
ſchop und Mannſchop eren rechten Eheliken Erven und Nakoͤmelingen / in uns 
fen Stichte Rige geſeten / ock umme eres vlitigen getruwen Deenſtes willen / den 
tre Voraͤlderen / und Se / unſen Vorſahren und uns / und unſer Kercken ge 
truwlicken gedhan hebben / und nu ver der und mehr in thokamenden Tyden 
noch getruwlicken dhon ſollen und willen / bu nachgeſehrevene Begnadinge 
gedhan / unde doenen in Kraffteduͤſſes Breves alſo / dat See tho ewigen Tyden / 
alle ere Gůdere / affe liggende Gruͤnde / rede Gelt / fahrende Have / und ock alle 
leweglicke Ouͤdere erven mögen unde ſollen in dat voͤffte Glidt beyde Deele / 
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land mit feinen würdigen rden / folches klannrecht zu erben 
in das fünffte Glied beyderley Geſchlechts / auch ihnen verheiſſen 
und gegeben haͤtten; So haben wir demnach ſolch bitten und be⸗ 
gehren ſo wohl der unſern als der andern / vorgedachten Parten mit 
unſerm Capittel fleiſſig erwogen / und biß ins dritte Jahr / was 
auff ſolche Bitte zu thun / verſchoben⸗ in dabey Erweg / und Be⸗ 
trachtung / was nach Gelegenheit der Feit ( beydes uns / unſern 
Nachkoͤmlingen uno unfer Kirchen zum Beſten und Frommen ger 
reichen / als auch der unſern und dieſes gemeinen Landes eintraͤch⸗ 
tige Liebe und Freund ſchafft / wegen ſolcher Bitte / vermehren und 
erbreitern koͤnte / bevorab aber dieſes / daß wir unſere Kirchen mit 
ſchweren Schulden und unauf hoͤrlichen Renten beſchweret gefun⸗ 
den / und etliche ſolche unſere Kirchen Schloͤſſer Land und Leu⸗ 
te von ſolcher ſchweren Schulden Laft und Jaͤhrlichen Renten wie⸗ 
der zu befreyen / uns obgenante Ritter und Landſchafft hiezu eine 
merckliche Summe Geldes verſchrieben und gegeben hat / welches 
denn nicht allein uns / ſondern auch allen unſern Nachkommen zu 
ewigen zeiten / mercklichen Frommen und wieder Erſtattung ſchaf⸗ 
fen / ſondern auch die Huͤlffe / zu Bauung unfer Kirchen Schloͤſſer / 
ſonderlichen groſſen Nutzen und Gedeyen bey unſern Kirchen zu 
Wege bringen werde: Umb dieſer und anderer viele hoͤhern wich⸗ 
tigen Urſachen / und deren beſonders vernünfftige Betrachtung / 
haben Wir mit Willen und Conſens unſers Capittels / unſerm offt⸗ 
gedachten lieben getreuen Ritter und Landſchafft / und ihren rech / 
ten Ehelichen Erben und Nachkommen die in unſerm Stiffte Riga 
geſeſſen / beydes deßwegen / alſo auch umb ihrer fleiſſigen treuen 
Dienſte willen / die ihre Vor / Eltern und auch Sie / unſern Vorfah⸗ 
ren und uns / und unfer Kirchen treulich gethan haben / auch for⸗ 
bafi mehr in folgenden Zeiten noch treulich thun follen und wollen / 
dieſe nachbeſchriebene Begnadigung gegeben / geben ſie auch noch 
hiemit / und in Rrafft dieſes Brieffes alfo und dergeſtalt / daß fie hins 
fort zu ewigen Zeiten alle ihre Guͤther als liegende Gründe / baar 
Geld / fahrende Haabe / ſampt allen beweglichen Guͤtern erben 
mogen / und follen in das fuͤnffte Glied von beyden Theilen / ſo 

(a iij) Maͤnn⸗ 
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affe Maͤnnlicke konne / und Frouwlicke konne / in duͤſſer nageſchrevenen 


yſe: : 

Int Erſte: Welck Mann verſtervet unde leth rechte Ehelicke Kinder na / 
ſyn idt Soͤhnes allene / de Soͤhnes ſollen Erven alle eres Vaders nagela⸗ 
thene Guͤdere / dergelicken erer Moder Guͤdere / fo de verſtoͤrvet unveran⸗ 
dert. 

Leth ock ein Mann na ſyner verſtervinge Doͤchter na / unde nene Soͤhnes / 
de Doͤchter follen alle eres Vaders Guͤdere Erven / gelick als de Soͤhnes / und 
dergelick der Moder Guͤdere / alfe vor beroͤrt ys / unde de Jungfrowen tho beradende 
mit Wetenheit unde Rade / unſem und unfer Nakoͤmelinge / unde mit Volbort 
und Willen der Jungfrowen / unde erer Negeſten gebohrnen Fruͤnde. 


Verſtoͤrve ock ein Mann / und lethe rechte Ehelicke Kinder na / als Söhne 
und Doͤchter / ys denne der Dochter welck beraden / de fal fick in nenerley 
wyſe moͤgen theen tho Ervende / an eres Vaders Erve und Guͤdere / de wile de 
Soͤhne und unberahden Dochter leven / dergelicken de unberahden Dochtere en 
ſollen noch maͤgen ſick mit nenem rechte theen / an eres Vaders Erve unde Guͤ⸗ 
dere / dewile de Soͤhne leven / funder de Sohne follen eres Vaders Erve und Guth 
beholden / unde ſollen de unberahden Dochter beraden / nach eren redeliken ver⸗ 
moͤgen / na rahde erer Vormunder und der Negeſten Fruͤnde / mit Willen und 
Volbort der Jungfrowen. 


Geſcheet ock alſo / dat ein Mann verſtoͤrve / und lethe nene Sohnes men 
Doͤchter na / der ein deel berahden wehren / und ein deel unberahden / welcke denne 
von den berahden Doͤchtern / tho den unberaden Doͤchtern wedder inbringen mwil 
len / was dat gekoſtet heuer / da fe berahden warth / an Koſt / Kledinge / Smie⸗ 
de und Medegave / de mag mit den unberahden Doͤchtern tho gelicker deelinge 
gahn tho ervende. 


Vortmehr / aff. ein Mann verſtoͤrve / und leth fine rechte Ehelicke Frouwe 
na / de nene Kinder van em hedde / de ſal na rechte egenen alle fah⸗ 
rende Have / Huß⸗Geraͤth / Kleynode / und alle berede Korn / was uth Habe 
unde Guͤderen gefallen ys / und darinne ys / dat aber uthgefoͤhret ys / dat 
{al by den Erven bliven / und fal dar tho egenen: ere Morgen⸗Gave / und 

ſal 
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5 als Fraͤuliches Geſchlechts in dieſer hie nach beſchriebe⸗ 
ner Weiſe: 
Zum Erſten: Welcher Mann verſtirbt und laͤſſet rechte Eheliche 
Kinder nach ſich / find es Soͤhne alleine / die Soͤhne follen Erben 
alle ihres Vaters nachgelaſſene Guͤther / deßgleichen auch ihrer Mut⸗ 
ter Güther / fo die verſtuͤrbe unverändert, : 

Lieſſe auch ein Mann nach feinem Tode Töchter nach / und keine 
Soͤhne / die Töchter follen auch alle ihres Vaters Büther erben / 
gleich als die Soͤhne / und eben ſo auch ihrer Mutter Guͤther / wie 
vorgedacht iſt / und die Jungfrauen follen berahten roerden / mit 
unſerm und unſer Nachkommen Wiſſen und Raht auch mit Conſens 
und Willen der Jung frauen und ihrer naͤchſt angebohrnen Kreunde. 

Verſtuͤrbe auch ein Mann / und lieſſe Eheliche Kinder an Soͤhnen 
und Toͤchter nach / und waͤre denn der Toͤchter eine berahten / die 
ſoll ſich auff keinerley weiſe unterſtehen zu erben von ihres Vaters 
Nachlaß und Gůtern / ſo lange die Soͤhne und unberahtene Töchter 
leben; deß gleichen auch die unberathene Töchter follen mit keinem 
Rechte befugt ſeyn / ihres Vaters Guͤther zu erben / fo lange die 
Soͤhne leben / ſondern die Soͤhne ſollen ihres Vaters Guth und 
Nachlaß behalten / und die unberathene Toͤchter verheyrahten nach 
ihrem redlichen vermoͤgen / und auff rath ihrer Vormünder und der 
Naͤchſten Freunde / auch der Jungfrauen Conſens und Willen. 

Geſchehe es auch / daß ein Mann verſtuͤrbe / und lieſſe keine Soͤh⸗ 
ne / ſondern nur allein Toͤchter nach ſich / deren ein theil berathen / 
und ein theil unberathen waͤren / ſo ſollen die berathene Toͤchter den 
unberathenen wieder einbringen / was es gekoſtet / da ſie berathen 
worden / an Hochzeit / Kleidung / Geſchmeide und Mitgabe / und 
denn moͤgen ſie mit den unberathenen Toͤchtern in der Erbſchafft zu⸗ 
gleichen theilen gehen. 

Ferner / da auch ein Mann verſtuͤrbe / und liefe feine rechte Ehe⸗ 
liche Frau nach ſich / mit der er keine Rinder gehabt / die ſoll rech⸗ 
tens nach Erben alle fahrende Haabe / Haußgeraͤthe⸗ Kleinodien 
und alles vorhandene Korn / was vom Hofe und Guͤthern gefallen 
und noch darinnen ift; was aber aus gef hret ift / daß [oll = = 
r 
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fat im Have und alen Guͤdern Jahr unde Dag beſittende D(ioet / ere Koſt 
redelicken darinne tho hebbende / averſt de andere Gulde bases. de Koſt den Er⸗ 
ven tho blivende / unde wenn Jahr und Dag umme gekamen ys / ſo ſollen er 
de Erven de Morgen⸗Gave geven / de er geſetet ys; geſchehe dat nicht / fo (al 
der Frouwe an ſodahnen Guͤdern / de er bendrat ſyn/ ere Morgen⸗Gave aue 
ſoken / ſo lange in wehren holden unde brucken / beth dat er ere Morgen⸗Gave 
entrichtet und behalet wert / geſchehe dat ock / dat der Frouwen jenige Guͤdere 
angeſtorven weren / na der Tydt / als ere Morgen⸗ Gave acfettet wehre / de fal 
fe dartho hebben / alfe fe ehr geervet fon / und van duper Gerechtigkeit ſal ſe den 
Erven de Heerweyde uthrichten na Wanheit unſer Stichtes. 


wurde ock ein Mann verſterven / und lethe fine rechte Ehellcke Huß⸗Frou⸗ 
we na / und rechte Ehelicke Kindere / unde wolde denne de Frouw by eren Kin⸗ 
dern nicht bliven / de ſal und mag na Rechte erven Kindes deel / an liggen⸗ 
den Gründen tho erer Lyfftucht tho hebbende / unde rede Korn im Have und 
in Guͤdern / dat dar blifft in verſtervinge eres Mannes / de Frouwe allene tho 
beholdende / und dat Najahr im Have an Winter⸗Saat und an Sommer⸗ 
Saat / bat im Have felt / de Frouwe allene tho beholdende. Is dar ock bebreuet 
Gelt / der Frouwen er andeel na Kindes deel erfflicke daranne tho hebbende / 
und fal ock dartho hebben alle fahrende Have / Hußgeraͤth und Klenode / und 
den Erven der Heerweyde van tho dohnde. Sin dar ock jenige nagelatene 
Schulde eres Mannes / de fal fe na Kindes andeel up eren parte mede behol⸗ 
den tho eren dagen. 


Verſtoͤrve aver ein Mann funder nagelathene Kindere / des Guth ſal 
fir negeſtgebohrne Mage erven fo wol van der Frouwlicken ſiden als Mann⸗ 
licken ſide / beth in dat voͤffte Glied. Ock Wedewen unde Jungfrouwen 
de unberaden verſterven / ere Guͤdere follen ock Erven unde verſterven up 


eren Negeſten gebohrnen Mage / fo wohl von der Mannlicken ſtede / als 
j von 
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Serben bleiben; Ihre WiorgeneGDabe fol fie auch haben / im Hofe 
und allen Gütern / Jahr und Tag beſitzen bleiben / ihr red liches aus⸗ 
kommen an Roſt darinnen haben / aber veas über die Roſt an Gelde 
einkompt / foldes den Erben laſſen / und wem Jahr und Tag vor⸗ 
bey und umb ſind / ſo ſollen die Erben / was ihr zm Morgen⸗Gabe 
verſprochen / ausgeben; geſchehe daß niche / (o (ol die Fraue aus 
denen Gůthern / fo ihr benennet ſeyn / ihre Morgen Gabe ſuchen / 
auch ſie ſo lange in gewehr und gebrauch behalten biß daß Ihr ihre 
Morgen ⸗ Gade entrichtet und bezahlet wird; trüge ſichs auch zu / 
daß der Frauen nach der Zeit / als ihre Morgen Gabe geſetzet wor⸗ 
den / einige Bücher noch anſtuͤrben / ſoll ſie dieſelbe darzu haben / 
wie fie ihr angeerbet ſeyn / und von dieſer ihrer Gerechtigkeit / fell 
fie den Erben das Heer · geweyde ausrichten nach unſers Suffts 
gewohnheit. 

Würde auch ein Mann verſterben / und lieſſe ſeine rechte Eheliche 
Sauß Frau und rechte Eheliche Rinder nach! und wolte denn die 
Frau bey ihren Kindern nicht bleiben / die ſoll und kan / Rechten 
nach / Kindes theil erben / fo wohl an liegenden Gründen zu ihrer 
Leibzucht / das vorhandene Korn im Hofe und Guͤhtern / daß da 
iſt bey Abſterbung ihres Mannes / behaͤlt die Frau alleine / wie auch 
das Nach ⸗Jahr im Hofe an Winter und Sommer ⸗ Saat / was im 
Hofe faͤllet / behält die Frau alleine; da auch verbrieffet Geld vor- 
handen / daran hat die Frau auch nach Erbfall ihr Kindes antheil / 
und foll auch noch darzu haben alle fahrende Haabe / Haußgeraͤthe 
und Kleinodien / davon aber den Erben das Heer geweyde auskeh 
ren. Falls da auch einige nachgelaſſene Schulden ihres Mannes 
weren / die ſoll ſie auff ihren anpart nach Kindes theil auch auff ſich 
behalten mit zu bezahlen. 

Solte auch ein Mann ohne nachgelaſſene Kinder verſterben deſſen 
Guth follen fo wohl feine nechſtangebohrne Bluth· Freunde beys 
des von der Fraͤulichen als Maͤnnlichen Seiten / biß in das fuͤnffte 
Glied erben: Wittwen und Jungfrauen auch / da ſie unberathen 
verſterben / follen ihre Guͤther gleichfals auff die nechſtangebohr⸗ 
ne Freunde verſterben und vererben 4 y wohl von . 
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van der Frouwelicken ſiede / buf in bat voͤffte Glied / alfe vorberoͤrt ys. 

Van ſunderlicker Begnadunge willen wy / und fetten bat unfer Kercken⸗ 
Dom⸗ Herren / de dar begevene unde geordende Sube fin / bat de gelike aff fe in 
der Werlt wehren / in der vorgeſchrevenen wyſe erven moͤgen / gebruckende ſo⸗ 
dahnes Erffdeeles na ordentliker geboringe / dewiele fe fien in dem leven; So 
auer deienne verſtervet / dehne ſodahne Erff⸗Guͤdere angeſtorven wehren / fo 
folen ſomlike Guͤdere mit alle dehme / dat darinne gefunden wert / an ſiene Ne⸗ 
geſte Fruͤnde gefallen beth in dat voͤffte Glied / na dehme vorgeſchreven Rechte / 
nene gemeine edder beſundere Sattinge / recht edder anders wath dat ſie / ſal ſe 
daranne verhindern. 


Dergliten Gnade doen wy ock allen Clercken und Preſterſchop / in unſerm 
Stichte Ryge beſeten / unde ock in den andern Stichten / und under deme 
Grotwerdigen Meiſtere und ſienen Orden / ſo de unſen Dom ⸗Herren / Preſter⸗ 
ſchop und Clercken mit en in gelicker wyſe erven moͤgen: Andere Geiſtlicke und 
begavene Luͤde beyder Konne / ſollen in duſſer Begnadunge nicht ſyn beſ taten / 
und deſuͤlvigen Geiſtlicken de fo erven werden / de fi ollen uns / unſen Nakoͤme⸗ 
lingen und unfer Kercken / gelick ſom de Weltlicken Ridderſchop und Mann⸗ 
ſchop alle Plicht und Deenſt / dorch ſick edder andere / alſe ehn dat themen wert / 
ſchuldig ſin tho doende unde plegen. 


Wy willen ock dat alle de jenen / de dee ſambde Hand hebben / dat dee in 
ehren Guͤdern / dee in derſulvigen ſambden Hand ſien / edder fien werden / na 
Side erer Breſe und Privliegia darauer gegeven / even follen / alfe fee beth her 
gedahn hebben und gewanlicken geweſen ys / funder wat aver van andern Gi 
ders an fec gefallen werden na dehme vorgeſchrevenen Mannrechte / de folen (e 
wedder van ſick erven / na uthwiefinge deſſuͤtvigen Rechtens / und nicht na der 
ſahmenden Hand; Darentgegen ſal en nicht helpen ere Brefe edder Previlegia 7 
edder anders wath in keiner wyſe. 


By 
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als Fraͤulicher Linie / biß in das fuͤnffte Glied / wie vorberuͤhrt tff. 

Aus ſonderlicher Begnadigung wollen / ſetzen und ordnen wir / 
daß unfer Birchen Thumb Herren / welche Geiſtlichen Ordens und 
Standes Leute ſeyn / eben gleich ſo / als wären Sie noch in Weltlichen 
Stande / in der vorgeſchriebenen weyſe erden / und fich ſothanen Erb⸗ 
gang rechts ordentlicher gebuͤhr nach / fo lange Sie im leben ſeyn / 
gebrauchen moͤgen; So aber ein ſolcher verſtirbt / deme ſothane 
Erb⸗Gůther angeſtorben waͤren / (o follen die ſaͤmptliche Guͤther / 
mit alle deme / was darinne gefunden wird / an ſeine Naͤchſte Freun⸗ 
de verfallen biß in das fůnffte Glied / beſage vorgeſchriebenem Rech⸗ 
te / und ſoll ſie weder das algemeine Recht / noch ſonſt ein beſonderes 
Geſetz / oder was es auch ſeyn moͤge / daran verhindern oder ihnen im 
wege ſtehen. 

Dergleichen Gnade bezeigen wir auch allen Cleriken und Prieſtern 
in unſerm Stifft Riga / als auch in andern Stifften und denen / fo um 
ter dem Groß wuͤrdigen Meiſter und feinen Orden beſitzlich / daß die 
mit unſern Thumb⸗ Herren Prieſterſchafft und Cleriken in gleichem 
Rechte ſtehen und erben moͤgen: Andere aber Geiftlichen Standes» 
eute beyderley Geſchlechtes / ſollen in dieſer Begnadigung nicht mit 
begriffen ſeyn / ſondern dieſelben Geiſtlichen / die alfo erben werden / 

te follen uns / unſern Nachkommen und unfer Kirchen / gleich den 
Welelichen von Ritter⸗ und Landſchafft / alle Pflicht und Dienſte 
entweder durch ſich ſelbſt / oder durch andere / als ihnen oblieget / zu 
thun ſchuldig ſeyn. 

Wir wollen auch daß alle diejenigen / fo die geſa mbte Hand haben / 
daß die in ihren Guͤthern / die in der ſelbigen ſaamenden Hand ſeyn / 
oder darein noch kommen werden / nach laut ihrer Brieffe und Pri⸗ 
vilegien / die darüber gegeben / erben follen; allermaſſen fie bißher auch 
gethan haben / und gewoͤhnlich geweſen ift; daß aber / was von ane 
dern Guͤthern ihnen angefallen / follen fie nach dem obbeſchriebenen 
Mannrechte / und nach aus weiſung deſſen / wieder von ſich erben / und 
nicht nach der ſaamenden Hand / wo wieder fie / weder ihre Brieffe 
noch Privilegia / oder was anders auff keiner ley weiſe ſchuͤtzen oder 


helffen ſol. 
(b ij ) Des⸗ 
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Hy willen ock dat unſer Kercken / Stede/ Merrkede / Wyckbttde und Pat- 
ten mit den Guͤdern dartho behoͤrende / uns unſen Nakoͤmelingen und unſer 
Kercken follen blioen frzy / und unbekunnmert van dem vorgeſchreven Mann⸗ 


rechte. : 
Hy beholden ock uns / unſen Nafomelingen und unſer Kercken / buten buf 


ſen bauenbeſchreven Mannrechte / alle de Guͤdere / de unſe Negeſte Vorfahr in 
vortyden / Herre Henningius Ertz⸗Biſchop / feel, Gedechtnuͤſſe / van unſer / und 
unſer Kercken⸗ Tafeln verlehnet und gegeuen heuet / alſe in den tween uth einan⸗ 
der geſchnedenen Breuen eines udes up Pergament geſchreven / und mit unfen 
anhanzenden Seegel verſegelt beroͤrt werden / und beſchreven ſtahn; und willen 
dat de jehnen / dee de vor geſchreven Güͤdere nu ther tydt befitten / follen fe von ſick 
erven up ere Kindere Mannes Konne allene / und nicht van den Broder up den 
Broder / edder Magen up Magen / denne wo Broͤdere verſtorven ungedeelet / 
efte gedeelet / eder tween gedelede Broͤder binnen teyn Jahren / de moͤgen ehne 
up den andern erven / und nicht anders: Wat ſick van den vorgeroͤrden uthgenamen 
Tafel Guͤdere verſtervet / dat fal wedder gefallen an unſe / und unfer Nakoͤmelinge 
Tafele / de wy nu alsdenne / und denne als nu dartho leggen / ewig darby tho blivende / 
beſunder ſo do wy beſundere Gnade den jehnen / de ſamlicke bauengeſchreven 
Taffel⸗Guͤdere hebben / dat fe gelid wol Ervetael nehmen mögen / van eren Magen 
und Megeſten Frunden / na dem vorgeſchreven Rechte / ſunder andere buten unſem 
Stichte Rige geſeeten / de ſulek Recht beh in dat oft Glied tho wen / tho 
beyder Konne nicht enthebben / und met den de unſen nicht erven moͤchten in 
vorgeſchrevener wyſe / de fallen ock in unſem Stichte nieht erven mogen na dehme 


yaten gedachten unſem Stiehtiſchen nyen Mannrechte. 


Und nadehme denne / dat dit banengeſchreven me Mannerecht van uns 
mit Rade / Willen und Vollbort unſes Capitels vorgeſchreven gegeven / 
und vorſchreven ys; So beholden wy uns und unſen Nakomeling / dat wy 

und 
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Desgleichen wollen wir auch / daß unſere Kirchen / Staͤdte Maͤrck⸗ 
te / Weichbilde und Palten / mit denen darzu geh oͤrigen Guͤthern / uns 
unſern Nachkommen und unſer Rirchen / ſollen von vorgeſchriebe⸗ 
nen Mannrechte frey und unbeſch weret bleiben. 

Wir behalten auch Uns / unſern Nachkommen und unfer Birs 
chen / auſſer dieſem obbeſchriebenen Mannrechte bevor / alle die Guͤ⸗ 
ter / die unfer Naͤchſter Vorfahr Herz Henningius Erg. Biſchoff 
ſeel: Gedaͤchtnuͤß / von unſer und unſer Kirchen ⸗Tafeln verlebnet 
und abgegeben hat / allermaſſen in denen zwey aus einander geſchni⸗ 
tenen Briefen auff bergamen geſchrieben / und mit unſerm anban- 
genden Siegeln beglaubet / angeführet und beſchrieben ſtehet; Und 
wollen / daß dleſenigen / welche die darin beſchriebene Güther nun 
zur Zeit anjetzo beſitzen / follen fir auff ihre Kinder / Maͤnnliches 
Geſchlechts alleine von ſich erben / und nicht von Bruder auff 
Bruder / oder Freund auff Freund / geſtaltſahm da Bruͤder unge⸗ 
theilet oder getheilet / oder zweene getheilete Bruder innerhalb seben 
Jahren verſterben / ſolche moͤgen einer auff den andern erben / und 
nicht anders. Was nun von den vorberübrten ausbenommenen 
Tafel Bůthern verleediget / daß fol wieder an uns und an unſer 
Nachkommen Tafel verfallen / wie wir fie den nun alsdann / und 
dann als nun ewig dabey zu bleiben / wieder darzu legen / inſonder⸗ 
heit aber thun wir beſondere Gnade denenjenigen / die ſolche ob⸗ 
mehrgedachte Tafel Quͤther haben / daß fie gleichwol Erbzahl neh⸗ 
men moͤgen von ihren Naͤchſten / ſo wohl Mannes als Frauens 
Freunden / nach vorbeſchriebenen Rechte; aber andere ſo auſſer 
unferm Stiffte geſeſſen / und folh Recht bif in das fuͤnffte Glied 
auff beyderley Geſchlecht zu erben nicht haben / und mit denen 
die unſerigen in vorbeſchriebener weiſe auch nicht erben koͤnnen 
daß dieſelbe auch in unſere Stiffte nicht erben moͤgen / Krafft 
di von Uns offtgedachten gegebenen Stifftiſchen neuen Mann⸗ 
rechts. 

Demnach denn nun diß obbeſchriebene Nene Mannrecht von 
Uns mit Rath / Willen und Conſens unſers Capittels abgefaſſet / ge⸗ 
geben und verſchrieben iſt; So behalten wir Uns und unſern Nach⸗ 

(b iij) kommen 
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und fe allen twiuel alle Uthlegginge / und alle Gebreken duͤſſer vorgeſchreven 
Gnade / vor de möchten hernamahls erſtahn / gefallen edder gefunden werden / 
mit Rade / Willen und Vollbort des Capittels und unſer Mannſchop / de der 
Saten nicht parte fien / uth tho leggen / und tho entſcheden und tho vervuͤllen / 
und wat wy edder unſe Nakoͤmelinge in vorgeſchrevener wyſe werden uthleggen / 
entſcheden edder ervůͤllen darby fall ydt bliven / und vorder an keinen Enden 


gefuͤrdert edder geſocht werden. 


Wy willen ock uns / unſen Nakömelingen und Kercken nenen Vorfang 
dohn / edder gedahn hebven / mit duͤſſer vorberoͤrden verſchrivinge / anders de 
vorgeſchreven ys / in allen andern Plichten / Deenſten und Geboͤringen / fun- 
der de folen alle geplegen und gedahn werden / uns / unſen Nakomelingen und 
Kercken na geboͤrlicker und gewoͤnlicker wyſe / alſe bey unſen Vorfahren und 
Kercken / dat und de hergekommen ſeyen und geplegen werden. 


Des thor Orkunde und umme mehrer Sekerheit willen / hebbe My 
Sylveſter / Ertz⸗Biſchope vorgenoͤmet unſe Inſegel und wy Praweſt / 
Deken / und gange Capittel der wolbenoͤmeten billigen Kercken tho Rige⸗ 
ock unſers Capittels Ingeſegel mit rechten wethen anfangen lagen an duͤſ⸗ 
ſen Breve. De gegeven und geſchreven ys up unfer Kercken⸗Slotte Ron 
nenborg / am Dage Sunte Dorotheeñ der hilligen Jungſrowen / im Jahr 
Chriſti unſes Herren / duſendt veer hundert barna im fosen und viefftig⸗ 
ſten. Hieraver unde bab) fie geweſen / der werdigen Ehrſamen und Geiſt⸗ 
licken Manne und Herren Theodoricus Nagel Proweſt johannes Treppe; 
Deken der vorbenoͤmbde unſer Kercken und de Ehrbarn Strengen und 
Woldechtigen Manne / Herr Conrad ürkul Ritter / und Claas uxkul / 
Manne der Kercken tho f / Otto von Dahlen und Diedrich von Tie⸗ 
ſenhauſen / Manne der Kercken tho Doͤrpte / Herz Andreas Peper / es; 

/ er 
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kommen bevor / daß allen zweiffel alle Aus deutung und alle Maͤn 
gel / ſo in dieſer vorbeſchriebenen Gnade etwa forderſt entſtehen / 
vorfallen und befunden werden möchten / Wir mit Rath Willen 
und Conſens des Capittels / und unſerer Ritterſchafft die darin uns 


partheyiſch / ſolche auszudeuten / zu entſcheiden und zu erſetzen ge⸗ 


halt n ſeyn wollen / und was wir oder unſern Nachkommen vorge⸗ 
ſchriebener maſſen werden darin aus deuten / entſcheiden oder erſetzen / 


dabey foll es verbleiben / und ford erſt an keinem andern Orthe mehr 
geſuchet oder erfordert werden. 


Mit dieſer obberůhrten Beſchreibung wollen wir auch uns / unſern 
Nachkommen und Rirchen nichts zum Vorfang thun noch gethan 
haben / anders denn obbeſchrieben ſtehet / auſſer Abgang aller an⸗ 
dern Pflichten und gebührenden Dienſten / ſondern folien ſelbe alle / 


wie biß her uns und unſern Nachkommen / und Kirchen gebuͤhr⸗ 


lich gethan und geleiſtet worden / noch ferner gethan und geleiſtet 


werden / allermaſſen bey uns / unſern Vorfahren und Kirchen / 


= altem herkommen gewöhnlich und gebräuchlich gewe⸗ 
en. , e ioi 
Zu Beuhrkundung deſſen allen / und umb mehrer Sicherheit 
willen / haben Wir Syl veſter / Ertz Diſchoff / obbenant unfer 
Inſiegel / und wir Probſt / Deean, und ganze Capittel der wohl⸗ 
benahmeten heiligen Kirchen zu Riga / auch unſers Capittels In⸗ 
ſiegel / rechtes wiſſens / an dieſen Brieff anhangen laſſen / der ge⸗ 
geben und geſchrieben iff auff unſerm Kirchen ⸗Schloſſe Ronnen- 
burg / am Tage Dorotheæ der heiligen Jungfrauen / im Jahr Chri⸗ 
fti unſers Erin / tauſend vier hundert und ſieben und fuͤnffzig. 
Hierüber und dabey fein geweſen / die würdigen Ehrſahmen 
Manner und Herren Theodorus Nagel Probſt / Johannes Treppe, 
Decan der vorbenahmten unſer Kirchen / und die Ehrbahren 
Geſtrenge und Wohl⸗weſte Maͤnner / Herꝛ Conrad ürxkuͤl Ritter / 
und Claus urkul / Mann der Rirchen auff Sſel / Otto von Dah. 
len und Dieterich von Tieſenhauſen / Männer der Kirchen zu 
Doͤrpt / 
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der Kercken tho Vecken / unſer Oficial und Canteler / und Dr Mar- 
tinus Unge unſe Schriver / und vele andere truͤwuͤrdige Luͤde. 


Sigillum Archiepfícopi Sigillum Capituli 
penfile penfile 


Ad mmdatum Reverendißiwi Patris Rigens, Eccl, 
Arcbiepis, 


MARTINUS UNGE. 


Notarius. 
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Doͤrpt / Aer: Andreas Pfeffer / Decan der Kirchen zu Bechen / 
unfer Official und Cantzler / und Herꝛ Martinus Unge unſer Schrei⸗ 
ber / und viele andere treuwür dige Leute. 355 


Auf Befehl des Hochwürdigſten 
Vaters der Kirchen zu Riga 
Tt Bios. 
MARTINUS UNGE. 


Notarius. 


Des Capite 
tels Siegel. 


Se 


A den Ini eK 
Es Irifmundus III. Dei Gratia Rex 
* Poloniz, Magnus Dux Lithuaniæ, Rusfiz, Prus- 
3 | fix, Maſoviæ, Samogitiæ, Livoniæque, &c. &c. 
=== Nec non Suecorum ; Gothorum  Vandalorum- 
: Uu que hefeditärius Rex. — Significamus præſenti- 
bus Literis noftris; quorum intereſt, Univerſis & 
^ finguliss"citatum fuiſſe ad Nos judiciumque 
m; noſtrum Eiteris Citationis nofire Nobilem 
TR I" Georgium à Mengden, bonorum Maikendorff & Roper- 
ze in diftri&u Ubenormenfi ſitorum, aliorumque tam mobilium quàm 
immobilium morte olim Nobilis Georgii Uxkel dereli&orum ; pretextu 
eujufdam Privilegii, prædicto Citato fuper eadem bona à Nobis con- 
€esfi , óccupatorem feu quovis modo poſſeſſorem; nec non Nobilem 
Magdalenam à Vitingboff» primarum olim Nobilis o,, uxkel relictam; ad 
præſens verò ſecundarum Nuptiarum prædicti Nobilis Georgii à Mengden 
eonfortem jus quoddam ad memorata bona fe habere prætendentem 
de eisdem bonis ac juribus illorum prætenſis, tum & Privilegio pra 
fatos uti indebitè obtento, ac poſſesſione quovis prætextu ufurpatä, ac 
de aliis quibusvis bonis illorum maritum quidem per fe, prædictam verè 
Magtlale nem à Vitiugboff cum asfiftentiá Mariti ipfius præfati, ad inftantiam 
Nobilis Henrici Uxkel Stipatoris noftri, à priori Citatione fuá fuper præ- 
fatum Maritum ſolummodo edità, tum & proceflu; fi quis eo nomine 
in judicio noftro contra eundem obtentus eft; non tamen à caufa rece- 
dentis, occafione oecupationis & receptionis; afferto quodam, nullo 
autemiad id legitimo habito jure, bonorum prefatorum Maikendorff & 
Roperbek,, ac aliorum eò ſervientium, nec non rerum expeditoriarum, 
pegorum, pecudum > ſuppelle&ilis domeſticæ & generaliter Univerſæ 
hareditatis, tam in bonis mobilibüs ; auro, argento, glenodiis, fru- 


mentis 
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Ir Sigiſmundus III. pon GOt⸗ 

tes Gnaden / Koͤnig in Pohlen / Groß / Fuͤrſt 

in Littawen / Keuſſen / Preuſſen / Maſuͤren / 

Samaiten und Liefland / ꝛc.ꝛc. Wie auch der 

Schweden / Gotthen und Wenden Erby 

Henig- Thun mit dieſem unſern gegenwaͤr⸗ 

tigem Briefe allen und jeden / denen daran 

; gelegen / kund und zu wiſſen / was maffen 
vor uns und unſerm Gerichte / durch unſern Vorladungs Brieff citirt 
worden / der Edle Georg von Mengden, der Güter Maikendorff und 
Roperbeck, im Ubenormiſchen diſtrict belegen / wie auch anderer feck 
Georg Uxkels hinterlaſſenen beweg und unbeweglichen Gütern inne⸗ 
haber / und unter dem Vorwand eines uͤber ſelbe Guͤhter beſagrem 
Citato ertheilten Privilegii , itziger Zeit / was geſtalt ce ſeyn moͤge / bes 
ſitzern / wie auch die Edle Magdalena von Vietinghoff, feel: Johan Uxkels 
erſter Ehe hinterlaſſenen / igo aber nach andermahliger Beheurah⸗ 
tung / obberuͤhrten Georg von Mengdens Haußfrauen / welche ein 
Recht zu eben ſelben Guͤtern zu haben vorwendet / ſo wol wegen ſelbe 
Guͤther / und deren vermeinten Rechte / als auch wegen obgedachten 
mit unfug obtinirten und erhaltenen Privileg, und unter etwa einem 
Vorwand genoſſener Beſitzung / als auch deren dergleichen Gůcher / 
da der Ehemann zwar vor ſich / obgedachte Magdalena von Viering- 
hoff aber mit Vertretung und Asſiſtentz ihres vorerwehnten Lhes 
manns / auff anhalten unfers Leib⸗Dieners / des Edlen Henrich Ux. 
kels, welcher von ſeiner erſten an obgedachten Ehemann alleine er⸗ 
gangenen Citation, als auch broceſs, dafern einiger deßwegen bey uns 
ſerm Gerichte gewonnen / abgehet / nicht aber von ſeiner Sache / 
wegen einnehmung und zu ſich ziehung / unter einem vermeinten / 
aber mit nichten zu beweiſen gehabten Rechte / obberuͤhrten Guͤter 
Maikendorff und Roperbeek , und andern dazu Behoͤrigkeiten / als 
auch Heergeweide / klein und groſſen Viehes / Haußgeraths / und der 
ganzen Erbſchafft / (o wol in ee Guͤthern / REIT 
0 ij lei⸗ 
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mentis, aliisque reditibus ac fummis pecuniariis, partim paratis; partim 
in Obligationibus quibusvisapud certos debitiores conſiſtentibus, quàm 
immobilibus morte & obitu olim predicti Georgliuxkel Conſanguinei 
Actoris moderni relictæ, ad a&orem verö jure hæreditario & ſuccesſio- 
nis ſpectantis, fructuumque & emolumentorum inde perceptionis, 
prout Citatio: prefata taxam decem millium aureorum Ungaricorum 
totidemque damni infe continens latius de præmisſis teſtatur- In- quo 
termino & eadem Citatióne incidenti, partibus Prafatis perfonaliter co- 
ram judicio noftro comparentibüs, cum Citata pars ab Actore titulum 
ad bona controverfa fibi deduci affectaret, intercesſit decretum judicii 
nofiri; quo eo attento; quo Actor jure fanguinis & cognationis bona 
& res in Citatione expreſſas à Citatis vindicet, injunctum erat citatis, 
ut ulterius procederent: Citatis porro Teftamentum militare prædicti 
Georgi Uxkel, quo ea bona Fratribus ſuis uterinis legavit, tum & Privile- 
gium noftrum producentibus & boná fide eadem bona ad fe perveniffe 
affirmantibus; Affzflores Judicii noftri, eo attento ; quod de jure Mag- 
deburgenſi, quo Provincia Livoniz in defe&u juris Municipalis utitur, 
bona immobilia Teftamento alienari non poflunt, & Teftamentum non 
in expeditione bellicä, neque officioſe, nec fervatis folemnitatibus re- 
quiſitis, conditum eft , Privilegium quoque fuper boriisallodialibus bz: 
reditariis obtineri non potuit, decreverant, ut Citati refponderent; A 
quo decreto Citati ad Nos appellaverunt, In termino itaque hodierno 
judicii relationum noftrarum propriarum ex eadem appellatione inci- 
denti, & hucusque continuato, partibus prefatis perfonaliter eoram nobis 
comparentibus ; eumqué terminum attentantibus atque de decreto pra- 
fato refpondendi diſceptantibus. Nos cum Confiliariis noftris lateri 
noftro asfidentibus, auditá diligenterque. examinatá partium: contro- 
werfiá, Sententiam præfatam Aſſeſſorum judicii noſtri appróbantis ; 
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Bleinodien / Korn und anderen Einkuͤnfften und Geld ſummen / fo 
theils baar / theils aber bey gewiſſen Schuldenern laut Obligationen 
ausſtehen / als auch unbeweglichen / fo nach Abſterbung vorberuͤhr⸗ 
een Georg Uxkels; ipigen Klaͤgers anverwandten hinterlaſſen wor⸗ 
den / und Klaͤgern mit Erb / und duccesſion· Recht zuſtaͤndig / ſampt 
Frucht und Natzbarkeits Genie ſſung / geſtaltſahm obgedachte Cita: 
tion die Taxa von rocoo. Ungriſchen Gůlden und eben fo viel Unko⸗ 
ſtens in ſich begreiffende / von vorgehendem allen breiter belehret; 
In welchem ter mino, da vorerwehnte barten, vermittelſt vorgedach⸗ 
ter ergangenen Citation, fid) vor unſerm Gerichte Perſoͤhnlich ſiſtiret. 
und citirtes theil von Klaͤger den Titul/ wegen der ſtreit. gen Güter / 
aus fuͤhrlich zu machen begehrte / verabfcheidete unfer Gericht / das 
gleicher geſtalt / wie Klaͤgel / vermittelſt der Narürlichen und Ver⸗ 
wandſchaffts Rechte / die in Citatione benandte Guͤther und Sachen 
von Beklagten fordert / ebenfals auch Beklagte gehalten ſeyn muͤſſen 
weiter zu procedirens Als aber Beklagter ferner obbeſagten Georg 
Usckels militairiſches Teſtament / krafft welchen Er feinen Stieff⸗ 
Brüdern ſolche Guͤther vermachet / guch zugleich unfer Privilegium 
aufgezeiget / und daß fie ſolche Guͤther bonafide bekommen / bekraͤf⸗ 
ter / haben unfere Berichts-Alleflores,. in Betrachtung daß laut des 
Magdeburgiſchen Rechtes / deffen fidh die Proving Lü fland in er⸗ 
mangelungihres Land / Rechts gebrauchet / und krafft welchen keine 
unbewegliche Guͤther durch ein Teſtament vetalieniret werden koͤn⸗ 
nen / und das Teſtament nicht im Feldzuge / noch gebuͤrlich oder auch 
mit noͤtigen Solemnitäten gemachet iſt / und das Privilegium auch uͤber 
allodial· Erbgůther nicht hat erhalten werden koͤnnen / verabſcheidet / 
daß Beklagte antworten ſolten / von welchem decret Beklagte an uns 
appelliret. In heutigem einfallendem und bif ber werendem termino» 
da vor uns unſere elgene Relationes ergehen / und vorgemelte parten 
Perföhnlich vor uns erſchienen / und denſelben termin attendiret, 
und auff das decret zu antworten fritten / als haben wir nebſt un⸗ 
ſern / uns an der feiti ſicgenden Rathen / nach fleiſſiger hoͤr und vers 
nehmung der parten Zwiſtigkeit / obberuͤhrtes Urtheil unſers fo bes 
kraͤfftenden Gerichts - Allelloren en ſcheiden und ſprechen — 
(c ij a 
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decernendam duximus, decrevimusque, quatenus Citati coram nobis re 
fpondeant. In refponliöne itaque citata pars produxit; reſcriptum Privis 
legii à Reverendisiimo.olim Sylyefttö Archiepifcopo Rigenfi, dé dato 
in Arce Ronnebork die Sanctæ Dorothee Virginis, Anno Domini 
M. CD. LVII, Nobilibus Rigenſis Diocœſeos dati, Succesfionum regu- 
las & leges in fe continentis, quo inter cætera cautum. eft, ut fi mor- 
tuo marito nolit relicta muliet apad liberos manere, bonis immo- 
bilibus capiat æqualem partem hereditatis cum liberis unde dotalitium 
fuum habeat; parata item Frumenta in curiå & in bonis; ut fuerunt 
tempore mortis mariti: ipfa retineat; fru&us quoque proxime fequentis 
anni ex Satione brumali & æſtivali proveniéntis fola obtineat ac fortia- 
tur, Et ſi pecuniæ ex Obligationibus repetendæ extent; ipfa portionem 
fuam hæreditario jure ex iisdem pro rata capiat,- Omnia. item Mobilia 
bona, fupelle&ilem. & Clenodia retineat ;. Heredibus verò res expedi. 
torias extradat. Si quæ etiam idebita defuncti mariti fint exfolvenda, 
illorum quoque partenr cum Nberis æqualem uxor ſuperſtes in fe reci. 
piat, Atque ita uſu & confüetudine receptum effe, fimilibus multorum 
Provinciæ Livoniz Procerum & Nobilium atteftationibus, diviſionibus 
& ſuccesſionihus comprobabat > fibique de præſeripto cjusdem juris & 


ufu ha&enus obfervatos. medietatem: (extante tantüm,unico hærede) 


bonorum. mariti; ſui defuncti competere allegabat, ac circa eam fe con- 
fervariipetebat, Quod veró attinet alteram medietatem dictorum bo. 
noi um, Citati; eam non modicis fummis fibi obftri&am effe, contene 
debant, expenfas ſe non mediocres in defun&um olim Georgium uxkels 
dum adhuc minorennis effet; tempore belli Livonici feciſſe; ſumptus 
etiam apud exteras nationes ftudiorum caufá commoranti, & poftea 
domum reverfo , more aliorum Nobilium viventi , atque olim apud 
exteros militanti, non exiguos fuppeditaffz, ad vindicanda item bona 


" 
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daß Beklagte vor uns antworten follen da denn citirtes theil / in ihrer 


Beantwortung / ein reſeript eines Privileg; von dem Weil. Hoch Ehr⸗ 
würdigen sylveſtro, Ertz Biſchoffe zu Riga / de dato auf dem Schlof 
fe Ronneburg am Tage st. Dorothez der Jungfrauen im Jahr Chri⸗ 
fit 1457. aufgezeiget / fo dem Adel im Stifft Riga ercheilet worden / 
Succestion-und Erbſchaffts Reguln und Geſetze in fih haltende / dar⸗ 
in unter andern verſehen / daß / da eine hinter laſſene Frau / nach toͤdt⸗ 
lichen Abgang ihres Ehemannes / nicht wolte bey den Rindern blei⸗ 
ben / fie als denn mit den Rindern zu gleicher Theilung der Erbſchaft / 
wegen ihres dotalitii, ſo weit dieſelbe in unbeweglichen Guͤthern be⸗ 
ſtehet / ſchreiten fol; Ebenfalls auch das fertige Korn ſo auff den 
Hh fen und Guͤthern / bleibet ihr / gleich wie zur eit des Todes ahres 
feel: Mannes. Desgleichen fol fie auch die Fruͤchte und nachfolgen⸗ 
den Jahres Sommer und Winter Korn alleine fähig werden und 
behalten. Es ſol auch / da laut Obligationen was noch zu fordern 
aus ſtůnde / ſie / vermittelſt Erbrechts / ihre portion davon nach auf. 
faͤlligem antheil / nehmen / alle Hobiien ! Häußgerath und Klei, 
hodien behalten / den Erben aber das Heergewerde ausgeben / da 
aber einige Schulden des verſtorbenen Mannes aus zuzahlen wären? 
fol die hinterlaſſene Frau / gleich fo viel als die Kin der / puff ficb neh⸗ 
men zu bezahlen. Welches alles alſo im Gebrauch und Gewohn⸗ 
heit zu ſeyn ( und gehalten wurde / ſie mit den vornehmſten des Lan 
des / und aus dem Adel der Provintz Liefland Atteſten, Theilungen / 
und succesſionen erwieſe und darthat / dabey anziehende / daß ihr 
nach Aus weiſung ſolchen Rechtes / und zeithero obfervirten Ge⸗ 
brauchs die helſte (weil nur ein eintziger Erbe da wäre) ihres verſtor⸗ 
benen Mannes Guͤther zukaͤme und fie Dabey zu erhalten anbielte: 
Was aber die ander helffte vorbeſagter Guͤther betrifft / fo ſtůnden 
Beklagte darauff / daß ihnen ſelbe zukuͤme / wegen nicht geringer Uns 
koſten / fo ſie auff den ſeel: Georg Uxkely als ex noch Jugendlich gave 

fon / und ſich zeit ¶ieflaͤndiſchen Arieges in Frembden Laͤndern / wer 
gen ſeiner Studien auf halten muͤſſen / und nachmahls / als er wieder 
nach Hauſe gelanget / und anderen Edelleuten gleich leben wollen / 
wenden můſſen / und ihm / als er in frembden Laͤndern in Krieges⸗ 

; Dienften 
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controverſa à diverſis Pérfonis; plurimum expoſuiſſe & erogaſſe, far- 
masque & ſumptus & impenſas pradi&as ad quinque millia centum ac 
viginti Florenorum excutrere Cóntentebant ; id ipſumque ſe juramento 
confirmaturos offerebant; atque adeò hanc fumma ex àlterà medie- 
tate fibi adjudicari petebant, Nos cum conſiliatiis lateri noftto asfi- 
dentibus , quod attinet priorem medietatem bonornm controver(o- 
rum, Morte olim Georgii relictorum, eo conſiderato, quod ex prædicto 
Privilegio Sylveftri Archiepifcopi Rigenſis, ulu & conſuetudine Nobilita. 
tis Lironicæ approbato; manifeſtè apparet, hæreditatem & bona de- 
fun&i Mariti »uxpri ſuperſtiti, loco dotalitii æquis portionibus una cum 
liberis competere, tum & Frumenta, tempore mortis Mariti in prædũs 
extantia, penes ſolam conjugem remanere; fimiliter proxime fübfequen- 
tis anni Fru&us, qui exſatione brumali & zftivá proveniunt, illam fo- 
lam percipere; fi etiam Pecuniæ ex Obligätionibus repetenda extent, 
portionem fuam jure hereditario ex iisdem pro ratá capere, omnia 
item mobilia bona, füpelle&ilem,& clenodiaretinere , baredibus verà 
res expeditorias extradere. Si que etiam debita defuncti mariti int 
exfolvenda, illorum quoque partem cum liberis &qualem uxorem fus 
perſtitem in fe: recipere debere; defunctus verð Johann Uxkel unicum 
duntaxat Filium! Georgium ; cujus hereditatem. A&ot modernus vindicatg 
reliquit, atque ita in Stirpes prædicti Johannis Uxkelii hereditas dividenda 
veniat, ideo prædictam Magdalenam citatam matrem olim Georgii Uxkelii, 
circa medietatem prefatorum bonorum omnium juxta præſcriptum 
ejusdem Privilegü conſervandam effe duximus; confervamusque eidem. 
que Frumenta, quz témpore mortis Mariti in prediis remanferunt; 
fimiliter proximé fubfequentis anni Fructus ex fatione brumali & zftiyä 
provenientes & praterea bona omnia mobilia; fuppelle&ilem & cleno- 
dia ipfi foli conjugi adjudicamus; Si etiam Pecunia ex Obligationibus 
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Dienſten tjeveefen/ vorſtrecken muͤſſen / zudem auch / da dieſe ſtreitige 
Guther von andern unterſchiedlichen wieder Gerichtlich zu ſuchen / 
groſſe Aus gaben und linkoſten gehabt / und daß ſich ſolche auff 
$120. Gülden belieffen / beſtritten / welches fie mit einem Eyde zu bes 
ſtaͤrcken fido erbohten / und dahero ſolche Summa aus der andern 
helffte zuzuſprechen bittlich anſuchten. Wir nebſt unſern uns an 
der feiten ſigenden Raͤthen / was die erſte helffte der Swiſtigen Gú: 
ther betrifft / fo durch des Georgii Todesfall nachgelaſſen / in 25e 
trachtung deſſen / was aus vorbeſagtem des Ercz⸗Biſchoffes zu 
Kiga sylveſtri Privilegio , als auch Lieflaͤndiſchen Kitterſchafft bes 
werthem Gebrauch und Gewohnheit gar offenbahr erhellet / daß die 
Erbſchafft und Bücher des verſtorbenen Ehemanns der nachgelaf 
ſenen Frauen an ſtatt des dodalitũ fol ein gleiches Theil wie den Kin 
dern zuſtetzen und das zur Zeit des Ehemannes toͤdtlichen abganges 
auff den Hoͤfen vorhandene Korn / ihr allein verbleiben / auch des 
nechſtkommenden Jahres- Fruͤchte / fo viel an Sommer und Wins 
ter Rorn erbauet werden mag / fie allein genieſſen / und da vermittelſt 
Obligationen an ausſtehendem Gelbe was cinsufobern Fünde/ nach 
Erbrecht davon ihre portion, nach antheil / nehmen / imgleichen alle 
bewegliche Guͤther / Haußgerath und Clenodien behalten / den Er⸗ 
ben aber das Heergewelde ausgeben; da auch einige Schulden des 
verſtorbenen Maunts zu bezahlen waͤren / die hinterlaſſene Frau 
gleich den Kindern mit bezahlen zu helffen gehalten ſeyn. Es hat 
aber der verſtorbene Joan Uxkel nur allein einen Sohn / nemlich Geor- 
gium, deſſen Erbſchafft itziger Klaͤger ſuchet / hinterlaſſen / dahero 
obbeſagten Joan Uxkels Erbſchafft in ſtirpes zu theilen kommet / da 
wir den vorbenandte Magdalenam Uxkel, citirten feel: Georg Uxkels 
Matter bey der helffte vorbenandten Guͤther / vermoͤge innehalt 
deſſelben Privilegii zu conferviren befinden / wie wir ſie denn auch hie⸗ 
mit dabey conſer viren, und derſelben das Korn / ſo zur Zeit ihres Man⸗ 
nes feel: hintrits auff den Hoͤfen hinterblieben / hiemit zu legen / des⸗ 
gleichen ihr auch des darauf folgenden Jahres Frůͤchte und intraden 
an Sommer und Winter⸗Rorn auch allel Mobilien / außgerath und 
Cleno dien ihr allein zuſprechen. So auch einige Gelder aus Obliga- 

(d) tionen 


repetendz extent, eam ad medietatem illarum pro rata ipfius jure hære· 
ditario admittimus; ita tamen ut eadem Citata cum marito ſuo res expe» 
ditorias hzredi AGori extradat, & fi quz debita defun&i Mariti (int ex. 
ſolvenda, illorum quoque medietatem cum Actore hærede in fe recipiat 
& exſolvat. Quod veró alteram medietatem bonorum controverforum 
concernit, eo animadverfo, quod Citati regeftris & rationibus deduxe- 
runt, fe fummam prafatam quinque millium Centum & viginti Floreno- 
rum Polonicorum pro necesſitate, pro expeditione bellicá & vindicatione 
bonorum defun&i Georgii Uxkel expoſuiſſe, idque fe juramento compro- 
baturos ſubmiſerunt, ideo decernimus » quatenus iidem citati, juxta 
fubmisfionem fuam circa regeftra ac documenta fua juramentum Cor- 
porale coram Nobis inſtanti præſtent, quod nimirum eandem fummam 
quinque millium centum & viginti FlorenorumPolonicorum, veré;realiter 
ac fideliter in necesſitatem defuncti Gesigii Uxkel & in onera tollenda ac 
bona vindicanda expofuerunt: Sic eos DE US adjuvet & San- 
ctum DEI Evangelium. Cum itaque idem Citatus fuo & Con- 
jugis fuz nomine Juramentum præſtate paratus effet; eique Actor illud 
indulſiſſet, decrevimus; prout decernimus; ut idem Actor, prout fcfe 
coram Nobis ſubmiſit, ex alterá hac medietate fummam fupra recenſitam 
videlicet quinque millium & centum viginti Florenorum Polonicorum 
coram Officio Commiffarii Generalis Livoniz in o&o Septimanis parti 
Citatz ſolvat, reponat & integrè adnumeret. Citata veró de eádem 
perceptá quietet & de medietate prædictorum bonorum condeſcen- 
dat, præſentis decreti noftri vigore» pro cujus executione remittimus 
partes prafatas ad eundem Commiffarium Generalem Livoniæ, vel 
ejus locum tenentem in termino uti præmiſſum eft; o&o Septimanarum 
peremiptorio, In cujus rei fidem Sigilla Regni & Magni Ducatüs Li- 
thuaniz præſentibus funt appreſſa. 


eni) 


tionen einzufordern / ſo wollen wir / das ſie die helfe derſelben pro rata 
vermoͤge Erbrechts haben fol; doch dergeſtalt / das Beklagtinn 
nebſt ihrem Manne dem Klaͤger / als Erben das Seergeweide aus · 
gebe / und da auch einige Schulden ihres feel: Mannes aus zuzahlen 
waͤren / fol fie nebſt Klaͤgern / als Erben die helffto auff fido nehmen 
und bezahlen; was aber die ander helffte der ſtreitigen Guͤther an⸗ 
langet / in Betrachtung deſſen / da Beklagte mit Rechnungen und 
Verzeichnuͤſſen erwieſen / daß ſie nemblich 5120. Pohlniſcher Gulden 
erforderten Nothwendigkeit halber / demſelben zum Krieges /weſen 
und vindicirung des verſtorbenen Georg Uxkels Gůther vorgeſtrecket 
und aus geleget habe / auch ſolches mit einem Eyde zu bekraͤfftigen 
ich erbothen; ſo erkennen und ſprechen wir demnach / daß wenn 
deklagte ihrem Erbiethen nach / auf ihre Rechnungen und Verzeich · 
nůͤſſt einen Coͤrperlichen Eyd für uns ſtehende leiſten / das ſie nemlich 
ſelbe Summe der 5120. polni(cber Guͤlden wahrhafftig / in der That 
und redlich zur Nothwendigkeit des feel; Georg Uxkels, und deſſen 
Schwerigkeiten zu heben / und die Gůther wieder zu vindiciren aus⸗ 
eleget / So wahr ihnen GOTT helffe / und fein hei- 
iges Evangelium. Als nu Beklagter ſolchen Eyd in ſeinen und 
feiner Frauen Nahmen zu leiſten bereit; ihme aber ZAláger folches 
nachgegeben haben wir erkand / gleich wie wir hiemit erkennen / daß 
Alaͤger deſſen / weſſen er fich für uns erbothen / von dieſer andern 
helffte oberwehnte Summam / nemblich 120. Pohlniſcher Guͤlden 
vor unſerm Commisſiorialiſchen Gerichte in Liefland / innerhalb acht 
Wochen beklagtem auszahle und zuſtelle / und Beklagtinn nach def 
ſen empfang ihme quitire und die helffte vorberuͤhrter Guͤther ab⸗ 
trete / Krafft dieſes unſern gegenwertigen decrets und Urtheils. Zu 
deſſen Execution und Werck ſtellung verweiſen wir obbenante parten 
an den General · Commiſſarium in Tiefland / o der der an feiner ſtelle 
ſitzet / in dem / wie vorgeſetzet / auff acht Wochen geſetzten peremp- 
toriſchen Termino. Zu Bekraͤfftigung dieſes / ſind hieran des Reichs 
und Groß Fuͤrſtenthums Littawen Siegel gegenwertigem Brieffe 
beygedrucket. 
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Datum Warfoviz Sabbato infra o&avas Sacratisſimi Corporis Chri- 
fti» Anno Domini 1615. Regnorum noftrorum Poloni vigeſimo octa- 
vo, Suecici veró vigefi imo fecundo Anno. 


Relatio Illuſtris Magnifici Domini 
Felix Krisky in Drobrin Felicis. Krisky in Drobrin Re- 
Cancell. Regni, gni Poloniz Supremi Cancel. 
larii, Geredecenfis Kovilienſis- 

que Capitanci. 


JOHAN OCTAVIANUS ZBACLAVOWIZ. 


Gegeben zu Warſchau / den Sonnabend nach Fronleich: 
Jahr Chriſti 1615. im zgften Jahre unſers Pohlniſchen / e 
ſchen Regirung aber z2ffen Jahre. 


Relation des Erleuchteten und Mol⸗ 
gebohrnen Hern Felix Krisky 
in Dobrin, des Königreichs 
Pohlen Ober. Cantzlern / Gere⸗ 
diſchen und Kowiliſchen Capi- 
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SIGISMUNDUS AUGU. 


MSÄASTUS, DEI GRATIA, REX POLONIZ, 
DE Magnus Dux Lithuaniz , Rusfiz, Prusfiz, Ma- 
io: foviz) Samogitiæ, Livonizque Dominus & Hæres. 
A Significamus præſentibus Literis noflris, Univer- 
bs is & Singulis, quorum intereft; cum terra Livo- 
<: nix nobis, ex parte Magni Ducatus noflri Lithua- 
Aniæ, & Vicinitate, & multis, partim antiquis, 
partim novis pactis & foderibus devin&a & con- 
ſociata, iam ab aliquot annis immanisfimi hoſtis Mofchi erudelibus ar- 
mis, incendiis & vaſtationibus propemodum funditus everſa ac deſo- 
lata cflet, ita ut extrema quaque illi imminerent, nec quicquam certius 
effet, quam quod ad primam quamque incurfionem illius præpotentis 
hoftis; illud; quod reliquum , tam in Dioécefi Rigenfi, quàm in terris 
Magiftri Ordinis Teutonici fuerat; fimilibus cladibus exſcinderetur, & 
in dutisſimam ſervitutem hoſtilem veniret, quemadmodum iam magna 
pars, propter multarum Civitatum, arcium, propugnaculorum amis- 
fionem, venerat; & ob maximam in omnes partes depopulationem , 
vaſtitatemque ferto atque igni in eâ allatam" & propter quótidianas 
incurſiones, magnumque hoftis ad ejus reliquias occupandas appa- 
ratum, ad eam anguſtiam & difficultatem Ordines illius redacti eflent, 
ut nequaquam opibus , viribusque propriis ftatum fuum defendere, 
atq vitute & crudelitate hoſtili tueri ac vindicare pof 
fent. 


Ideo llufirrismus & Magnificus Dominus Gotbardus, Equeftris 
Ordinis Teutonici in Livoni& Magifter, Nobilitas, Civitates, ftatus- 
que & ordines ilius Univer, dum & omnia domeſtica confilia 
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Ir Sigifmundus Auguftus: von 


Gottes Gnaden / ZAÓnig in Pohlen / Groß⸗ 
ö Foͤrſt in Littawen / Reuſſen / Preuſſen / Maſu⸗ 
N 2 i ren / Samaiten und Lieflandes Heri und Erbe. 
Thun kund und fügen zu wiſſen / durch dieſen 
LIP f uofern gegenwartigen Brieff / allen und jeden / 
OR. A denen folches zu wiſſen von nótben. Dem⸗ 
: 3 nach Liefland / (o von wegen des Groß⸗Fuͤr⸗ 
ſtenthumbs Littawen uns mit Nachbarſchafft / und vielfältigen 
zum theil alten / zum theil neuen aufgerichteten verträgen verbunden 
und zugethan / nun etzliche Jahr von dem grauſahmen Feinde dem 
Moſcowiter / durch greulichen Krieg / Brennen / Pluͤnderung und 
Verheerung ſchier gantz verwuͤſtet worden / alſo / daß die hoͤchſte 
Noth und cuſerſte Gefahr über ihm ſchwebte / und nichts gewiſſers 
war / als daß auff den erſten Einfall dieſes maͤchtigen Feindes das⸗ 
jenige / fo noch übrig und hinterſtellig / beydes im Ertz Stifft Riga / 
fo wohl auch in des Herꝛ Meiſters des Deutſchen Ordene Lande 
und Gebiet durch gleiches Jammer und Elende erobert / und in die 
haͤrteſte und elendeſte Dienſtbarkeit des Feindes kaͤhme und gebracht 
wuͤrde / in maſſen dann albereit ein groſſer antheil durch Verlierung 
vieler Städte, Schloͤſſer und Feſtungen kommen / alſo / daß fie 
von wegen der grauſahmen Verwůͤſtung und Verheerung durchs 
Schwerdt und Feuer / und cáglicben Einfall / ja auch der Feind ſich 
je länger je mehr geruͤſtet und geſtaͤrcket / das hinterſtellige vollend 
einzunehmen / und die Stände alfo in ſolche Dranckſeeligkeit und 
hoͤchſte Beſchwerung gerathen daß ſie mit nichten durch ihre eigene 
Kraͤffte und Vermögen ihren Stand erhalten und vertheidigen / 
oder ſich von ſolcher Dienſtbarkeit und greulichen Tyranney des Fein⸗ 
des retten oder ſchuͤtzen koͤnnen. i ; 

Und derowegen der Durchleuchtigſte und Hochwuͤrdige Ser: 
Gothardus, Her: Meiſter des Deutſchen Ritter: Ordens in Liefland l 
die von der Ritterſchafft / Staͤdte / und alle andere * 

An 
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fua convulfa, & fe ab aliorum præſidiis, præſertim Sacre Cæſareæ Ma- 
jeſtatis & ſtatuum Romani Imperii deftitutos animadverterent, à vicino 
etiam Rege Sueciæ terra, marique peterentur, tam fuo, quam civitatum 
aliorumque Ordinum Livoniz, ad di&um Magiftrum & gravisſimum 
periculum nobis crebris internunciis & Literis præſentem calamita- 
tem & gravisfimum periculum nobis expoſuiſſent, multisque precibus 
ↄpem & auxilium noftrum imploraffent. 


Nos & commiferatione affli&isfimz Provincie & amore totius Rei- 
publice adducti, & ne Barbarus hoftis latius pro ſua libidine in populo 
graffaretur , dedimus negotium llluſtrisſimo Principi Domino Nicole 
Radzivyil, Duci in Olika & Nifebevvitz. Palatino Vilnenſi, &c, ut iterum 
in Livoniam properaret, & primó quoque Rigam peteret, ibique tam 
cum ipfo Magiftro, quàm cum illius Ordinibus ac Civitatibus» de me- 
moratæ Provincia defenfionis ratione.tra&aret. Cumque in illis tracta- 
tibus ab omnibus perfpiceretur , nifi communibus viribus tam Polo- 
norum quam Lithuanorum defenfio fufcipiatur, non poffe potentiam 
hoftilem reprimi : Polonoram veró auxilia, nifi deditio quoque ad Re. 
gnum Poloniz, non folum Magnum Ducatum Lithuaniz fiat, nequa- 
quam adduci poffe, 
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und ſonderlich / dieweil ihnen alle ihre einheimifcheRräthfchläge zu 
nichte worden / fie ſich auch ſonſten keiner A 61ffe ober Entſetzung zu 
getroͤſten / und ſonderlich aber ſahen / daß fie von der Rey ſerlichen 
Majeſtaͤt und den Ständen des Roͤmiſchen Reiches huͤlfloß gelaf 
ſen / und über das auch noch von ihrem Nachbarn dem Koͤnige in 
Schweden zu Waſſer und Lande angegriffen und bekriegt wurden: 
Als haben fie beydes vor ſich / fo wol auch von wegen und im Na⸗ 
men der Staͤdte / und aller andern Stände in Liefland / (o dem Herr 
Meiſter zugehoͤren / durch vielfaͤltige Abgeſandten und Schreiben / 
uns ſolchen ihren obliegenden Jammer / Elend / und hoͤchſte Gefahr 
vermeldet und zu erkennen gegeben / und durch ſtetiges embſiges bit⸗ 
ten und anhalten / uns umb Schutz / Huͤlffe und Beyſtand anyes 
ruffen. 

He feind wir durch hertzliches Mitleiden und Erbarmung über 
die hochbedraͤngte Provintz / und aus ſonderlicher Liebe gegen die 
allgemeine Wolfarth bewogen worden / damit dieſer Barbariſche 
Feind nicht noch weiter und ferner feines Gefallens und Muth wil⸗ 
lens unter die ſen Voͤlckern tyranniſirte: Daß wir dem Durchleuch⸗ 
tigſten Fuͤrſten / Herin Nicolas Radzevvil, erzogen zu Olika und 
Niſchevvitz, Woywoden zur Wilde / 1c. befohlen und aufferlegt / fich 
abermahls in Liefland zu begeben / und auffs erſt / es muͤglich / gen 
Riga zu verfůgen / und daſelbſt beydes mit dem Ser: Meiſter ſelbſt / 
als auch mit deſſelbigen Landftänden und Staͤdten / von der Arth 
und weiſe die gedachte Proving und Landſchafft Liefland zu ſchuͤt⸗ 
zen und zu erhalten / Handlung zu pflegen. Und demnach in ſolcher 
gepflogener Handlung maͤnniglichen Augenſcheinlich geweſen / daß ⸗ 
woferne ſie nicht durch einhellige Macht und Gewalt der Pohlen 
und Littawen in Schutz genommen / ſolcher groſſen Gewalt und Ty⸗ 
ranney des Feindes nicht Wiederſtand geſchehen oder gedaͤmpffet 
werden koͤnte: Und aber die Pohlen nicht haben koͤnnen dahin ge⸗ 
bracht noch uͤberredet werden / ihnen die geſuchte Huͤlffe und Bey⸗ 
Hand zu leiſten / es waͤre dann / daß die Ergebung des ganzen Lieflan⸗ 
des nicht allein dem Groß Fuͤrſtenthum Littawen / ſondern auch zu⸗ 
gleich dem Koͤnigreich Poblen Mr 2 
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Tandem ad hunc extremum cafum , ita ut fit in rebus.defperatis 
& præſenti periculo expofitis, deventum eft, ut de faciendá deditio- 
ne ftatuerent» eoque nomine communis profectio; tam ab ipfo Prin- 


cipe prenominato, quàm ab Ordinum ac Civitatum nunciis, ad Nos 
ſuſciperetur. ` i 


Sed quia prædicto Principe, aliorumque Ordinum ac Civitatum 
nunciis ad nos Vilnam venientibus; & Subjectionem certis conditio- 
nibus Nobis, Regno Polonie, Magno Ducatui Lithuaniæ, Rusfiz > Prus- 
fiz, Maſoviæ, Samogitizque cæterisque deditionibus noftris profiten- 
tibus, Senatus Polonie copiam tunc non habebamus; fine quo fub- 
jecto ipla; ex parte Regni, rité atque commode peragi non posſit, 

"neceffarió hujus rei tractationem in noftram in Poloniam profectionem, 
ex parteRegni rejicere Nos oportuit, 8 


Ne veró intereá; dum hzc ad Senatores & Ordines Regni noftri 
perferuntur, atque ibi ab eisdem Omnibus approbantur, multis mo- 
dis affli&a Livonia, vel in fpe. dubia vel ancipiti ftatu rerum fuarum; 
vel etiam ope deftituta & extreme depopulationi hoftili expofita relin- 
quatur; indeque mutatá voluntate; vel fervicutem Tyrannicam, vel 
alias quantumuis iniquas conditiones ſubire cogatur , fed ut & illi de 
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Als ſeind dero wegen die Sachen auff ſolchen euſerſten 
Nothfall / wie dann in ſolchen Dingen / da alle Hoffnung 
aus / und die euſerſte Noth und Gefahr uͤberm Haupte 
ſchwebt / zu geſchehen pfleget / auch endlich dahin kommen / 
daß ſie ſich auff vorgedachte maß und weiſe zu ergeben / ent⸗ 
ſchloſſen / wie denn auch der Urſachen halben / und in dem 
Namen / beydes der vorgemelte Fuͤrſt / ſo wohl auch der 
Land Staͤnde und Staͤdte abgeſandte Legaten, eine allgemei⸗ 
ne Reiſe zu uns angeſtellet und auff ſich genommen. 

Dieweil aber dazumahl / als wohlgedachter Fuͤrſt und der 
andern Staͤnde und Staͤdte Legaten zu uns gen Wilde kah⸗ 
men / und ihre Unterthaͤnigkeit auff etliche gewiſſe Conditio- 
nes und Mittel lins / dem Roͤnigreich Pohlen / Groß / Fuͤrſten⸗ 
thumb Littawen / Keuſſen / Preuſſen / Maſuren / Samaiten 
und andern unſern Laͤndern und Herꝛſchafften antrugen / 
wir den allgemeinen Reichs / Rath nicht haben zur Handha⸗ 
ben und deſſelbigen maͤchtig ſeyn koͤnnen / ohne welchen ſol⸗ 
che Untergebung von des Reichs Pohlen wegen / fuͤglicher 
Weiſe und Recht nicht hat verrichtet werden koͤnnen / haben 
wir von Nothwegen ſolche Handlung biß auff unſere Reiſe 
in Pohlen / ſo viel das Reich belanget / auffziehen und ver⸗ 
ſchieben muͤſſen. 

Damit aber mitler Zeit / biß dieſe Sache an den Rath und 
Stände des Reichs gebracht / und alda von denſelbigen itzt 
gedachten Reichs Ständen approbiret und bewilligt werde / 


das wolgeplagts Liefland entweder in ungewiſſer Hofnung! / 


oder zweiffelhafftigen Zuſtande / oder auch gantz huͤlfloß in 
ſolcher euſerſten Verheerung und Verderbung der Feinde ge 
laffen wurde / und derowegen auff einen andern Vorſatz zu 
gerathen / und des Feindes grauſahme und Tyranniſche 
Dienſtbarkeit oder andere gantz unbilliche Conditiones und 
Vorſchlaͤge einzugehen / nicht gezwungen werde / ſondern 
auff das beydes fie / wegen unſer gewiſſen und ungesweiffels 
ten uͤlffe und Schutz / und wir hinwiederumb ihrer Stand 

or (e ij) hafftigen 
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indübitatá ope & pfzfidio noftro , & Nos vicisſim de conftánti 
fidc & voluntate eorum certi fimus. 

Ita tandem poft varios multosque tra&atus hoc tempore 
inter Nos & prædictum Principem aliorumque Ordinum ac Ci- 
vitatum nuncios conuentum eſt, ut ipfa Livonia ex nunc No- 
bis, nt Regi Poloniz, Magno Duci Lithuaniæ, Rusfix ; Prusfiz , 
Mafovix, Samogitiæ, Domino ac heredi ſubjecta fit; & ma- 
neat, dum certi aliquid de approbatione procerum Regni res 
tulerimus. 


* 


Quando quidem veró hoc negocium ad Regni conuentum 
proximè in Mafoviä futurum , & ad Status & Ordines Regni 
reiecimus : In eo quidem conuentu: ſanctè promifimus & 
Authoritäte harum literarum promittimus, ut à Sènatoribus 
cæterisque ordinibus Regni noftri in Poloniá: profefía ſubjectio 
tam Principis predi&i quam ſubjectorum ſuorum ia commune 
feu conjunctim ; cum Regno Ducatu Lithuaniz & ceteris do- 
miniis recipiatur & approbetut, juxta tractatus hie nobiscum 
initos, utque intere i Livonid à nobis totis vitibus Regni, Ma- 
gni Ducatus Lithudniz; cum omnibus adjunétis ditionibus 
noftris, tam adverfus Mofchos, quàm adverſus omnes alios 
hoftile aiiquid illi mollentes detendatur & propugnetur, & 
Civitates arcesque amiſſa armis repꝭtantur. Si verò prater fpem 
noſtram, ftatus Regn! noſtri Poloniæ in ſubjectionem ikam 
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hafftigen Uhntertänigkeit/ treue und gehorſahms vergewiſ⸗ 
fert und verſichert feyn möchten. 

So iſt endlich nach vieler und mancherley gepflogener 
Handlung itziger Zeit / zwiſchen uns und dem vorgenanten 
Faͤrſten und der andern Staͤnde und Städte Abgeſandten 
dieſe Vergleichung geſchehen daß das gantze Liefland von itzt 
an / Uns / als dem Roͤnig in pohlen / und Groß ⸗ Fuͤrſten in Lit- 
tawen / Reuſſen / Preuſſen / Maſuren / Samaiten / Herꝛn und 
Erben / Unterthaͤnig ſeyn und bleiben ſoll / biß wir einen ge⸗ 
wiſſen Bericht von der Approbation und Einwilligung des 
Reichs⸗Raths uͤberkommen werden. 

Die weil wir aber dieſen Handel auff den Reichs ⸗Tag / (o 
nechſtkünfftig in Maſuren ſol gehalten werden / und zu dem 
Reichs · Rath und Staͤnden verſchoben: So haben wir hoch 
und theuer gelobt und zugeſagt / gereden und geloben auch / 
rafft otefer unferer Briefe und Segel / daß auf demſelbigen 
Reichs Tage / von den Reichs ⸗Kaͤthen und den andern 
Ständen unſers Koͤnigreichs Pohlen / die angetragene und 
volzogene Unte werffung / beydes des Herꝛ⸗Meiſters und ſei⸗ 
ner Unterthanen / fámptlicb und ſonderlich mit dem Reiche / 
Groß Fuͤrſtenthumb Littawen und den andern unfern Herꝛ⸗ 
ſchafften und Gebiethen fol auf und angenommen / und ap- 
probiret werden / nach laut und inhalt dieſes Vertrages und 
Vergleiches / (o ſie mit uns alhie getroffen und auff gerichtet 
und daß mitler Zeit Liefland von uns mit aller Macht und 
Gewalt unſers Noͤnigreichs / Groß⸗Hertzogthumbs Lit · 
tawen / und aller anderer uns zugethanen und verwandten 
Bänder / nicht allein wieder die Moſcowiter / fonden auch 
wieder alle andere / ſo ſich als Feinde im geringſten etwas vole 
der Liefland unterſtehen moͤchten / ſol geſchuͤtzt und vertreten / 
und die verlohrne Staͤdte und Schloͤſſer durch Krieg wie⸗ 
derumb gewonnen und eingenommen werden. Im fall aber / 
deſſen wir uns doch nicht verſehen / die Staͤnde unſer Crohn 
Pohlen in ſolche Unterwerffung der Lieflaͤnder nicht bewilli⸗ 

(e ij) gen / 
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conſentire, & ita Livoniam , conjunctis viribuss prout ditio- 
nes prænominatæ ferant , defendere nollent; Livonia veró- à 
folis Proceribus Lithuaniæ ad modum præſcriptum defenfa fue- 
rit; ex tunc; prout & nunc, Magno huic Lithuaniæ Ducátui in- 
corporata, illique unita effe cenſeatur. 


Conditi- Cum autem in Conditionibus Subjectionis illud inter cg- 
ones Sub- tera contineatur, quód tam prædictus Princeps quàm ſub- 
Jefions. diti & Civitates fibi à Nobis caveri poftulárint: Ne deditio 
L Sc subjectio illa; quam Nobis, ut Regi Poloniz, Magno Du- 
Ne mil- catui Lithuaniæ, aliarumque ditionum noſtrarum, extremis 
Er: cafibus & periculis addu&i obtulerunt , apud Cæſaream Ma- 
uei jeſtatem aliosque Imperii Ordines Germaniæ illis damno & 
dai fraudi fit; boná fide fpondemus & recipimus, Nos interea; 
spud Ce- donec cum Senatoribus quoque Regni de Livoniá in fidem & 
fa. G. Subjectionem recipiendä acturi ſumus, omnem curam & dili- 
Impe, Sentam ad hibituros, ut vel per inter- nuncios, vel per Literas 
- noftras, Cæfareæ Majeftatis aliorumque Imperii Ordinum , im- 
primis veró Magiftri Ordinis Teutonici per Germaniam animi 

& voluntates ad probandam hüjus fa&i necesfitatem inducan- 

tur & flectantur. Quodſi id plane confici non poterit, huc ta- 

men totis viribus incumbemus, ne vel Princeps; vel fubditi 

ullum detrimentum tam in honore & famä, quàm in bonis & 
fortunis, ex hac neceffariá deditione patiantur, nec ullam Im- 

perii proſcriptionem, aliave Gravamina hoc nomine incurrant, 
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gen / und alſo Liefland mit einhelliger Macht und Gewalt / 
wie ſolches die vorgemeldte Conditiones mit ſich bringen / 
nicht in Schutz nehmen und vertheidigen wolten / ſondern 
Liefland allein von denen Littawiſchen Ständen nach der 
vorgeſchriebenen Maaß geſchuͤtzt wuͤrde / fo ſol es von dem 
an / wie auch nun dem Groß⸗Fuͤrſtenthumb Littawen incor- 
porirt und einverleibt ſeyn und bleiben. 

Dieweil aber in den Conditionibus der Unterwerffung / uns 
ter andern auch das mit begriffen / daß beydes der vorgemelte 
Sürft/ (o wohl auch / als feine Unterthanen und Städte von 
Uns begehret / verſichert zu ſeyn: Daß nicht dieſe ihre Erge⸗ 
bung und Unterwerffung / fo fie Uns als dem Koͤnige in poh- 
len / Groß⸗Fuͤrſtenthum Littawen und anderer unfer Länder 
und Herꝛſchafften / darzu ſie dann auffm euſerſten Nothfall 
und durch hoͤchſte Gefahr gedrungen / angetragen / ihnen bey 
der Roͤm. Kaͤyſerl. Maytt. und denen andern Ständen Deuts 
ſcher Nation zu Schaden und Nachtheil gelangen moͤchte / 
ſo gereden und geloben wir / auff guten Glauben / daß wir 
unter deß / weil wir mit den Reichs Kaͤthen wegen der 
Lieflaͤnder in unſren Schutz und Botmaͤſſigkeit auffzuneh⸗ 
men / handeln werden / auch allen fleiß anwenden wollen / daß 
entweder durch abgeſandte Legaten, oder durch unſere Schrei⸗ 
ben der Kaͤyſ . Maytt. und denen andern Staͤnden des Reichs / 
ſonderlich aber des Herꝛ Meiſters / des Deutſchen Ordens in 
Deutſchland Gemuͤther und Hertzen / die unvermeidliche 
Noth dieſes Handels zu behertzigen / und dero wegen ihren 
Willen darein zu geben / ſollen gebracht und bewegt werden. 
Und im fall ſolches gar nicht koͤnte erhalten werden / ſo wollen 
wir doch mit allem fleiß darauff bedacht / und uns angelegen 
ſeyn laſſen / daß weder dem Fuͤrſten oder Unterthanen einiger 
Schade oder Nachtheil / weder an ihren Ehren und goten 
Namen / oder auch an ihren Haab und Guͤthern / aus dieſer 
nothwendigen und unvermeidlichen Unterwerffung erfol 
gen noch auch in die Reichs · Acht oder andere eſchwerungen 

; yon 
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Conditi- 
nes der 
Subje- 
tion. 

I, 
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vel fi incurrerint, nos tamen providebimus ; ne hoc cuique 
publice vel privatim fraudi fit, 


II. Dedimus pratereà fidem, ficut & præſentibus Literis (an&e 
Religio damus; recipimus atque promittimus , Nos tam Principi ipfi, 
Confesfi- quam Civitatibus aliis, vel ſubditis fuis, cujuscunque Ordinis 
onis Au- vel ftatus fuerint, liberum ufum Religionis, cultusque divini, 
guſtan. & receptorum rituum, ſecundum Auguftanam Confesfionem, 
Jibera in fuis Ecclefüs , totiusque rei Eccleſiaſticæ integram admini- 
ftrationem > ficut eam hactenus habuerunt, liberè permifimus, 
nec in eà ullam mutationem fa&uros, neque ut ab aliis fiat, 
permiſſuros. 


III. Omnia etiam eorum Jura, Beneficia, Privilegia ſecularia & 
Privile- Ecclefiaftica, præſertim Nobilium, tam fimultanez inveſtituræ 
£i Noli jus, quàm & libertatem gratiæ in fuccesfione hzreditariä ad 
lum. _ utrumque fexum s füperioritates  przeminentias , dignitates; 
V. poflesfiones, Libertates, transactiones & pleblifcita, immunita- 
zus. tesque confirmaturos effe; denique & Jurisdi&ionem totalem, 
fifi, — juxta leges & conſuetudines moresque antiquos, 


V. Cum provocatione tamen eorum, qui tam ex Nobilibus; 
Apheila- quàm Civitatibus immediatè imperio noftro, vigore præſentis 
kin cum ejus Illuftritate transa&ionis adiiciuntur, ad Vicegeren- 

tem noftrum per Livoniam, vel Senatum, Senatores, judices 
noftros, per Nos in Civitate Rigenfi conftituendos, eligendos 
communibus Equeftris Ordinis, hoc cft; tam ipforum mem- 
brorum Teutonici Ordinis, quàm Nobilitatis Livonicz fuffragiis; 
idque non ex aliis, quàm indigenis & bene poffesfionatis illius 
Provincie incolis, nempe ex nobilibus; Vafallis & Civitatum 


fena- 
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von deß wegen qerátben ſollen / und im fall fie darein gerat 
then wurden / (o wollen wir doch die Verfuͤgung thun / daß 
Niemande ſolches nachtheilig ſeyn fol, 
Wir haben auch uͤber das zugeſaget / inmaſſen wir dann II. 
auch Kraft dieſes Briefes zuſagen / gereden und geloben / daß Augſpur⸗ 
SES un T. [36.4 T pus wc giſche Torz 
wir beydes den Fuͤrſten ſelbſt / fo wol auch deſſelbigen Stid feon, 
te und Lintertbanen/ was Wuͤrden oder Standes die ſeynd / 
den freyen gebrauch der Religion und Gottes / Dienſte / und 
gewöhnlichen Ceremonien, vermoͤge der Augſpurgiſchen 
Confesſion, in ihren Kirchen / und die gange volkoͤmliche 
adminiſtration und Verwalcung der Kirchen / wie ſie dieſelbi⸗ 
ge biß her gehabt / Frey und ungehindert geruhiglich wollen 
bleiben laſſen / und in der ſelbigen keine Veraͤnderung fuͤrneh⸗ 
men / noch auch jemands vorzunehmen geſtatten. 
Wir wollen auch alle ihre Gerechtigkeiten / Lehen und Pri- III. 
vilegien, Weltliche und Geiſtliche / ſonderlich derer vom 
Adel ſaͤmptliche Belehnung und aus Gnaden gegoͤnnetetErb⸗ 
liche Succesfien , beydes Mannes und Frauen Geſchlechtes / 
alle Superioritaͤt / Vorzug / Wuͤrden / Beſitz / Freyheit / Vertruͤ⸗ 
ge / Wilkuͤr und Immuniten : Endlich auch die gantze Jurisdi- IV, 
ction nach den alten Seſetzen und Gewohnheiten confirmi- 
ren und beſtaͤtigen. ; 
Doch daß die Appellation denen vom Adel und Staͤdten / V. 
fo uns ohne Mittel / vermoͤge dreſer unſer mit Seiner Fuͤrſtl. Appelle. 
Durchlaͤuchtigkeit auffgerichteten Vergleichung zugeeignet n. 
werden / an unſern Stadthalter in Liefland oder den Rath / 
unſer Raͤthe und Richter durch uns in der Stade Riga zu vero 
ordnen / erlaͤubet und zugelaſſen ſey. Es ſollen aber ſolche 
Richter durchallgemeine des Ritterlichen Grdens; das iſt / 
beydes der Gliedmaſſen des Deutſchen Ordens fo wohl auch 
des Kieflandifchen Adels einhellige Stimme erwehlet wers 
den / und ſolches aus keinen andern als einlaͤndiſchen und be⸗ 
ſitzlichen Einwohnern derſelbigen Land ſchaft / als nem lich / 
aus den Vafallen und derervom Adel und Buͤr⸗ 
gern 


VI. 
Magi- 
ſtratis 
Germa- 
nicus, 
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Senatoribus, membrorum etiam Ordinis, qui mutato ftatu totos 
fe huicProvinciz dederint: Itatamen, ut eisdem ſubditis noftris E- 
queſtris & civilis conditionis indifferens (it appellatio pront cuig; 
appellanti provocare vifum fuerit. Nempeimmediaté ad Nos, vel 
mediatéad vices gerentem,velad Senatum noftrum pra fatum, Illi 
verö, qui di&i Principis Magiftri Jurisdi&ioni ſubjecti, & ratione 
Dominicorü ejus ſubditi erunt & manebunt, ad fuum tantum brin- 
cipem provocabunt.In caufis tamen gravibus & maximi momenti, 
licebit Equeftri Ordini Principe fuo ad Cöncilientum provincia- 
lem terrarum Livoniæ juxta veterem conſuetudinem provocare, 

Prætered recepimus; prout præſentibus recipimus, ſubdi- 
tos Provinciæ illius penes Magiſtratum ſuum Germanicum re- 
licturos effe; proinde Officia; Præfecturas, Præſidiatus, Judicatus , 
Burgrabiatus, & id genus, non aliis; quàm Nationis ac linguæ 
Germanice hominibus ac adeó indigenis collaturos effe, quem- 
admodum in terris Prusfiz conferre foliti fumus, 


Et quicquid publicé vel privatim uniyerſis & fingulis de jure & 
æquitate competere videtur; vel videbitur; in poſterum noftris li- 
teris& diplomatibus confirmaturos & approbaturos, nec ullam in 
prædictis rebus dimnutionem, fed potius pro Regiá noftrá gratiá 
& beneficentiá augmentum & accesfionem fa&uros ; quemadmo- 
dum ex nune reipſa, vigore præſentium diplomatü confirmamus, 
approbamus, augemus, ratificamus; atteſtamur & comprobamus; 
confirmareque & comprobare quibusvis hominibus, privatim 
& publicé, nunc & inpofterum, quocunque tempore benigné 
fuper eå re compellati fuerimus. debebimus; ac ad eundem 
modum in reliquis Civitatibus Livonie , imperio noftro fub- 


exc) ci) oe 
gern frey ſtehe / ob fie ohne Mittel an uns / oder aber an unſer 
Stadthalter und itztgemelten Rath appelliren wollen. Die- 
jenigen aber / ſo deß gedachten Fuͤrſten ſurisdiction unter⸗ 
worffen / und ſeine Unterthanen ſeyn und bleiben werden / die 
follen nur an ihren Fuͤrſten appelliren. Doch in ſchweren 
hoch wichtigen Sachen und Fällen (ol denen von der Rit⸗ 
ter ſchafft frey ſtehen und zugelaſſen ſeyn von ihrem Fuͤrſten / 
auff einem allgemeinen Land ⸗Tage oder Verſamlung aller 
Stände in Zieflanb altem Gebrauch und Gewohnheit nach 
Uappelliren. 
: TM das haben wir gelobt und zugeſagt / gereden und qu 


VI. 


Deutſche 


loben auch / Krafft dieſes Brieffes / daß wir die Unterthanen sainte, 
dieſes Landes bey ihrer Deutſchen Obrigkeit wollen bleiben 
laſſen. Und wollen derhalben die Aempter / die Hauptleute / 
Stadthalter / Richter / Burggrafen und dergleichen / keiner 
andern Nation als Deutſch en und Einlaͤndiſchen auftragen 
und wiederfahren laſſen / allermaſſen wir dann auch im Zane 
de Preuſſen zu thun pflegen. 


Wir wollen auch alles dasjenige was entweder ins gemein 
oder inſonderheit allen und jeden von Rechts und Billigkeit 
keit wegen gebuͤhret und zuſtehet / oder zu gebuͤhren ſcheinet 
mit unſern Brieffen und Koͤniglichen Bullen confirmiren und 
beſtetigen und in allen dieſen vorgemelten Puncten und Ar⸗ 
ticuln nicht ſchmaͤlern oder geringern; ſondern vielmehr aus 
Koͤnigl Gnade und Mildigkeit vermehren und verbeſſern / 
inmaſſen / wir dann dieſelbigen von itzt an im Werck und mit 
der That / Krafft dieſes unſers gigen wertigen übergebenen 
Brieffes beſtetigen / approbiren, vermehren / bekraͤfftigen / be⸗ 
zeugen und bewilligen / und zu confirmiren, zu vermehren 138 
bekraͤftigen Naͤnniglichen / infonderheit und öffentlich in ge⸗ 
mein / itzund und in kuͤuftiger Zeit / zu welcher Zeit wirderents 
wegen erſucht und angelaͤnget worden / uns allergnaͤdigſt 
verpflichten. Und dergeſtalt wollen wir auch in den andern 
Staͤdten in Liefland / (o unſer Gewalt und Botmaͤß igkeit 

: (f ij) unter 
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Magifter 


Dux : 


Creatur. 
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jectis, officiales. noftros conſtituemus; durante tamen tumultu 
bellico; reliquas arces hofti vicinas & periculo expoſitas in- 
differenter per cujusvis Nationis & Linguz Oficiales Admini- 
ſtrabimus, quorum. Nobis virtus, fides integritasque fuerit 
ſpectata; ita tamen, ut illi nihil attentent, fäciant, jubeant atque 
mandent, quàm quz pro defenſione Civitatum ac arcium face- 
re videbuntur ; nifi forte in noftrum. & Republics damnum 
vergere» quid ifti animadverterint, tum ad Nos cá de re refe 
rant; & pro virili ſatagant, ne quid detrimenti ad Nos & Remua 
publicam redundet. jus autem, Juftitiam & poteftatem gladü 
exerceant tam in Cives quàm Nobiles; Magiſtratus Civitatum. at- 
que arcium præfecti. Sepofitis armis & optatá. pace recuperatá 
non aliis quàm indigenis Natione & Linguá Germanis præfe u- 
ras in totá Provinciá concedemus, 


Illaſtri Domino Magiftro Livoniæ, porrò cum ad Equeſtris 
Ordinis confilium & noftram approbationem Statum mutave- 
rit; & per conjun&tionem affinitatis ad Principium virorum pe- 
netratit amicitiam ; quo vicinorum regum & Principum amicitiá 
füffultus contra hujus Provincie hoftes eò ſolidior firmiorque 
compareat, Ducalem titulum , ad inftar Illuſtris Domini Ducis 
in Prusfiá; cum omni dignitate, infignibus & Privilegiis duca- 


libus 
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unterroorffen / unſere AmptsBediente beſtellen: Doch in 


ſchwebendem und ſtehendem Kriegs tumult / wollen wir die 
Schloͤſſer / fo mit dem Feinde graͤntzen / und wegen der Nach⸗ 
barſchaffe / allerley Sefaͤhrligkeit gewaͤrtig ſeyn / und taͤg⸗ 


lich aus ſtehen muͤſſen ohne unterſcheid durch Offieirer / was⸗ 


erley Nation und Sprachen die auch ſeyn / beſtellen und ver⸗ 
walten / derer Mannliche Tugend / Treu und Auffrichtigkeit 
wir erkandt und befunden haben: Doch alſo / und dergeftele, 
daß ſie nichts fuͤrnehmen / thun / befehlen oder gebieten ſollen / 


als was zu Beſchuͤtzung und Erhaltung der Staͤdte und 


Schloͤſſer nuͤtzlich und dienſt lich ſcheinet / es were dann / daß 
fie etwas / ſo Uns und dem gemeinen Nutz ſchoͤdlich / ver⸗ 
merckten / ſolche Sachen ſollen ſie an Uns bringen und gelan⸗ 
gen laſſen / und mit hoͤchſtem fleiß und vermoͤgen dran ſeyn / 
daß Uns und der allgemeinen Wolfart des Landes kein Scha⸗ 
de oder Nacht heil entſtehe. Gerichte und Gerecheigkeit aber / 


und die Gewalt des Schwer ds follen fie gebrauchen / beydes 


unter den Bürgern / fo wol auch unter denen vom Adel: 


Wann aber der Brieg hingelegt / und der gewuͤnſchte Friede 
wiederumb erlanget und beſtetiget iſt / ſo wollen wir dis 


Aempter in den Staͤdten / ſo wol auch die Hauptmannſchafft 
in den Schloͤſſern keinem andern / denn Einlaͤndiſchen Deut⸗ 


ſcher Nation und Sprache im ganzen Lande aufftragen und 


wiederfahren laſſen. rdg 
Ferner wollen wir den Herꝛ Meiſter in Liefland / damit 
derſelbige / wenn er auf Rath und Gutduͤncken des Deutſchen 
Ordens / und mit unſerer Einwilligung ſeinen Stand veraͤn⸗ 
dert / und ihm durch Schwaͤgerſchafft Verwandniß der 
Benachtbarten Roͤnige und Freundſchafft der Fuͤrſten deſto 
groͤſſern Anhang und Beyſtand machen wird / wieder dieſes 
Landes Feinde deſto mächtiger und ſtaͤrcker erſcheine / mit 
dem Titul eines Sertzogen / gleich dem Durchlaͤuchtigen fürs 
fen und cin dem hertzogen in Preuſſen / mit allen darzu ge⸗ 
hoͤrigen digunitaͤten / Wapen und e 
* , 


4 


VII, 
Der Hera 
Meiſter 
wird zun 
Hertzoge 
gemacht, 
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libus tribuemus, ita ut Vafallus noſter, feudatariusque Princeps 
fit, quemadmodum ex nuncilluftriratem ejus pro Vaſallo noftro 
principe ſuſcepimus, habebimus atque habemus. 


SR Ac quà vicisfim Illuftritas ejus certa fit, quàm primum vo» 
luntatem Regni noftri Senatorum exploraverimus, aut illi cum 
certe Senatu noftri Magni Ducatus Lithuanie fuper ed re convene- 
novo DU rint, quotam Livoniz partem à Nobis & succefforibus noftris 
ci attri- in feudum habere; tenereque debeat illuftritas fua cum pofteri 
bute, — fuis ex lined maſculinà defcendentibuss has arces Ebenen 
tes, diſtrictus atque præſidiatus cum jure ſuæ Illuſtritati con- 
cesfimus in feudum atque concedimus &c, (non obſtante, licet 
ipfa infeudatio titulique inſignium & honorum folennis attri- 
butio nunc coucedi nequeat: qux omnia ad noftrum ex Po- 
loniä reditum differenda effe duximus) poſſesſionem illorum 
omnium lIlluffritau ſuæ asſignavimus, contulimus, | 


\ 
\ 


Limits Atque conferimus Primum totum um tractum Curlandiæ 
Duaiss, & Semigalliæ incipiendo à ſalſo mari furfum, fequendo Fluvium 
Hilgæ, afcendendo ad antiquos limites, perRadzivilum in cep- 

tos & difpofitos inter Samogitiam , Lithuaniam & Rusfiam; 7 
Rusfiam ab uná & Livoniam ab álterá partibus, verfus diſtrictum 
Polocenfem ad Dunam Fluvium, deſcendente veró Duna usque 

in mare falíams Adeo ut quicquid in iftis terminis cis Dünadi 

verfus Lithuaniam continetur & ad Ordinem Livoniæ ſpectabat 

nunc & in perpetuum apud Illuftritatem fuam & ejus Hetedes 
mafculos permaneat, Curias videlicet, bona & Nobilitatem 

que ad arcem Duneburgenſem ex hac parte Fluminis Dune ver- 

fus Lithuaniam fpe&arunt, : 

Arcem 
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begnaden und begaben / alſo / daß er unſer Vafall und Lehn⸗ 
fuͤrſt (cy / inmaſſen wir dann feine Durchleuchtigkeit von itzt 
an für unſern Valaln und Lehnfürſten auff und annehmen / 
und dafür haben und halten wollen. i 

Und damit feine Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit dißfals ver VIII. 
gewiſſert ſey / fo follen ihm / alsbald wir uns unſerer Reichs⸗ en 
Kaͤthe Gemuth und Meinung erkündiget / oder dieſelbigen neuen Her: 
fich mit dem Rathe unſers Groß / Hertzogthumbs Littarben ig . 
dieſer Sachen halben verglichen haben / wie viel und wel⸗ a 
chen Antheil von Liefland er von uns / und unferm Nach⸗ 
kommen zu Lehen haben / und für fich und feine Maͤnnliche 
Leibes Erben in niederſteigender Linien befizen fol: Dieſe 
nach verzeichnete Schloͤſſer mit aller Verwaltung und Ge⸗ 
rechtigkeit feiner Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit eingeraͤumet 
und zur Lehen gegeben / und (ungeacht und ungehindert ob 
die gebůhrliche und gewoͤhnliche infeudation und wuͤrckliche 
Belehnung und Ubergebung des Tituls / Wapens und ande⸗ 
rer dignitáten itziger Zeit nicht geſchehen kan: welches wir 
alles biß auff unſere wiederkunfft in Pohlen auffzuſchieben / 
für gut angeſehen) die wirck liche poſſeſs und aller derſelbigen 
eigenthuͤmbliche Beſitzung ſeiner Fuͤrſtlichen Durchleuchtig⸗ 
keit / übereignet und auffgetragen ſeyn und bleiben. 

Und uͤbergeben ihm erſtlich den gantzen Strich Curland Grates 
und Semgallen / anfangende vom geſaltzenen Meer werts / ua: 
und folgends biß an den Fluß Hilga hinauffſteigende biß an 
die alten Graͤntzmahl wie dieſelbe durch Radziwil zwiſchen 
Samaiten / Littawen und Rußland geſetzet ſeyn: und ufi? 
land auff der einen / und Liefland auff der andern ſeiten / ge⸗ 
gen den polotziſchen Kraͤyß an den Fluß Duͤna / herunter⸗ 
werts aber von der Duͤna biß ins gefalgene Meer. Alſo das / 
was in denſelbigen terminis diſſeit der Duͤna gegen Littawen⸗ 
werts begriffen / und dem Lieflaͤndiſchen Orden und Staͤn⸗ 
den angehoͤrig / itzund in alle Ewigkeit bey Seiner Fuͤrſtliche 
Durchl. und deſſelben Mänlichen Erben ſeyn und bleiben E 
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Nomina ` Arcem Selburgam cum toto diſtrictu; Curias tem Nobilita- 

arcium tem, & omne id, quod videlicet ex hác parte ad arcem Aſcherat 

& præ- fpe&avits Arcem Bausko , Neugut, cum iis qui ad arcem Kirch- 

feitura- holm pertinebant; arces Mitau, Tuckum, Neuburg, Doblens 

rum. Kandau, Alsvvangen, Schrunden, Frauenburg, Zabel: tum & 
illas arces, que nobis oppigneratæ ſunt: Goldingen, Hafenpoth, 
Durben, Windau, in Summa octuaginta milium. Arcem veró 
Grobin in quinquaginta millibus Hluſtrisſimo Principi; Domi- 
no Alberto, Marchiont Brandenburgenſi in Prush Duci, iti- 
dem oppigneratam,& illas quidern ſummas Hluſtritati ejusremit- 
timus, Arcem veró Grobinerenoftro apud ipfam liuttrisfimum 
Dominum in PrusG& Ducem eliberabimus;ac dabimus operam; 


ut ab ipfä oppignoratione primo quoque tempore eliberetur ' 


atque in poſſesſione Illuſttitati fuz tradatur. Ad eundem modum 
& Arcem Bausko expoſſesſione & ufu fru&u Reverendisſimi & 
IHaſtrisſimi Principis Domini Archiepifcopi Rigenſis eliberabi- 
mus, & ut ejus poſſesſio ad Feſtum Paſchæ illuftritau ejus tra- 
datur; curaturi ſumus; Ex alterá veró parte Dung {folate 
arcem Dnnemundam Jlluftritati ejus, ad tempora vitz; conce. 
gimus, : 


Trans- Pro Nobis verò & Serenisfimus Succefforibus noftris , ra- 
dunna tione ſuſceptæ defenſionis & aditorum, ac etiam nunc ade- 
Provin- undorum multorum periculorum & certaminum; que Nobis 
cia Regi pro Livonià propemodum jam de ſperatis rebus ſumpſimus, 
Poloniæ totum tra&um & omnem reliquam Provinciam ultra Dunamis 
trit. £ 


vigore 
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Als nemblich die Haͤuſer und alle Guͤter ſampt dem Adel / Nauen 


der Schlbſ⸗ 


ſo zum Schloſſe Duͤneburg an der feiten der Düne gegen Lit- ſer und 


tawen gehörig. Das Schloß Selburg mit feinem gangen Sorte. 
Ampte. Desgleichen auch die Saͤuſer / Adel und alles das⸗ 
jenige / ſo nemblich auff dieſer ſeiten zum Schloſſe Aſcherad 
gehoͤret hat: Das Schloß Bausko / Neugut / ſampt dem je 
nigen / fo zum Schloß Rircholm gehoͤrt / die Schloͤſſer Mi⸗ 
tau / CucPum/ Neuburg / Doblehn / Kandow / Als wangen / 
Schrunden / Frauenburg / Sabel: uͤber das auch die Schloͤſ⸗ 
ſer / welche uns verſetzt ſeyn: Goldingen / Haſenpoth / Dur⸗ 
ben / Windau / fuͤr achtzig tauſend Guͤlden. Das Schloß 
Grobin aber / ſo vor funffzig tauſend Guͤlden dem Durchl. 
Fuͤrſten / Herꝛn Alberto Marggrafen zu Brandenburg / Hers 
tzogen in Preuſſen / gleicher geſtalt verpfaͤndet / und dieſelbi⸗ 
gen Summen erlaſſen wir Seiner Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeit / 
das Schloß Grobin aber wollen wir bey dem Durchl. Fuͤr⸗ 
ften und Herꝛn / Herꝛn Alberto, Sertzogen in Preuſſen / mit 
unſern eignen Gelde wied erumb loͤſen / und wollen fleiß an⸗ 
wenden / daß daſſelbige Schloß von folder Verpfaͤndung 
aufs allererſte abgeloͤſet / und Seiner Fuͤrſtl Durchl. uͤberant⸗ 
wortet werde. Gleicher geſtalt wollen wir auch das Schloß 
Baus ko auff des Hochwuͤrdigen und Durchleuchtigen Fürs 
ſten und Herꝛn Ertz⸗ Biſchofs zu Riga / Beſitz und Gebrauch 
abloͤſen und verſchaffen / daß daſſelbige auf nechſtkuͤnfftigen 
Often Seiner Fuͤrſtl Durchl. uͤberantwortet werde. Auf der 
andern ſeiten aber der Duͤne raͤumen wir Seiner Fuͤrſtlichen 
Durchl. das Schloß Duͤnemunde auff feine Lebens / zeit ein. 
Vor uns aber / und unſere kuͤnfftige Succeflores und Nach⸗ 
kommen / nehmen wir aus und behalten uns zuvor von wegen 
des Schutzes / und der vielfaͤltigen Gefahr und Kriegs · Be⸗ 
ſchwerung / fo wir für Liefland in ihrer euſerſten Noth auff 
uns genommen / und mit groſſer Gefahr noch aus ſtehen und 
gewaͤrtig ſeyn muͤſſen | den gantzen Strich und übrigen Theil 
des Landes über der Duͤna / Krafft dieſes mit Seiner 
(8) Fuͤrſt⸗ 
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vigore præſentis contractus cum Iluſtritate ejus initi referva- 
mus. 


primùm, & ante omnia, arcem & Civitatem Rigenſem, cum 


omni quod in eå antiquitus obtinuit in re, dominio & pro- 
prietate, meroque & mixto Imperio, apud Imperatores Ro- 
manos obtento ; de quo Nobis Hluſtritas ejus condeſcendit, il- 
Iudque Nobis refignavit; prout præſentibus reſignat, cedit & 
condefcendit & ab Homagio, quo Civitas illa Rigenfis Illuſtri- 
tati fuz tenebatur , abſolvit, abfolvereque & renunciare- coram 
Legato noftro iu Civitatem Rigenſem, per Nos ablegando pu- 
blicé, tum & Parentibus literis fuis ;. etiamfi Civitas illa ei rei 
adverfari velit aut quomodo reclamet, & ab ipfo Homagio 
liberos facere; nec non omnia diplomata; ab Imperatoribus 
Romanis fuper eå re obtenta, Nobis tradere tenebitur; eame 
que ficat & reliqua omnia, que fequuntur ; poteſtati mero- 
que & mixto dominio noftre permittere , ficut jam ex nunc 
harum literarum vigore permiſit ac permittit, tanquam ſcili- 
cet eam Civitatem, cujus falute & confervatione falus & con- 
fervatio reliqua Provinciz nititur: Ex amisſione veró extremum 
illi Provincix excidium, vicinis autem dominiis noftris præſens, 
certisſimum & indubitatum peticulum impendeat: In eå tamen 
Civitate Rigenfi & arce, nori peregrinum aliquem alienigenam & 
adventitium ad gerendumMagiftratum,& alia oflicia præficiemus, 
fed ex indigenis. Germanica Livoticrque lingua & nationis, 
Et alterum quidem officialem arcis, qui rei militari & prae 
fidis noſtris; alterum vero, qui rcbus Urbanis Burgrabius 


| 2163/6. 
Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit auffgerichteten Contracts und 
Vergleichung. 

Erſtlich und fuͤr allen Dingen das Schloß und die Stade 
Kiga mit aller Gerechtigkeit / ſo Er vor alters darin gehabt / 
Herꝛſchafft⸗ Eigenthum und Botmaͤſſigkeit / ſo ſie dey den 
Roͤmiſchen Reyſern erlanget / welches uns allenehalben Sei⸗ 
ne Fuͤrſtl. Durchl. abgetreten / reſigniret und uͤbereignet hat / 
und refignirt und uͤbergibt Uns folches in Krafft gegen werti⸗ 
gen Brieffes. Er erlaͤſt auch die Stadt Riga des Eydes / 
damit ſie Seiner Fuͤrſtl. Durchl. verpflicht geweſen / hiemit 
Krafft dieſes / und ſpricht ſie davon loß / inmaſſen Er denn 
auch dieſelbige fuͤr unſerm Abgeſandten / den wir in die Stadt 
Riga abfertigen und ſenden wollen / offentlich / ſo wol auch 
durch ein offen Patent / wann gleich die Stadt Riga ſich in 
dieſer Sachen wiederſetzig erzeigen wolte / ihrer Eydes⸗ 
pflicht loß zu zehlen / fo wol auch alle diplomata und Brieffe / 
fo er von den Roͤmiſchen Kaͤyſern hierüber erlanget / aus zu⸗ 
antworten und uns zuzuſtellen / ſchuldig ſeyn / und uns die⸗ 
ſelbige Stadt / wie auch die andern alle / ſo hernacher folgen / 
unter unfere Gewalt und Botmaͤſſigkeit übergeben ſol / in⸗ 
mafien er uns die ſelbige von itzt an / Krafft dieſes Brieffes 
übergeben hat und uͤbergibt / als eine ſolche Stadt / auff wel- 
cher Wohlfart und Erhaltung / die Wohlfart und Schutz 
des gangen Landes ſtehet: Aus derfelbigen Verluſt aber / 
des gantzen Landes euſerſter verderb / unſern umbliegenden 
und benachbarten Gebieter aber eine ungezweiffelte gewiſſe 
groſſe Gefahr obliegen und vorſtehen wuͤrde. Doch wollen 
wir in derſelbigen Stadt Riga und Schloſſe / nicht einen 
Frembden oder Aus laͤndiſchen zum Regiment und andern 
Aemptern fogen oder verordnen ſondern aus Einlaͤndiſchen / 
Lieflaͤndiſcher und Deutſcher Nation und Sprache / und 
wollen den einen Ofticialen oder Befehlhaber über das 
Schloß / die Ariege Sachen und Beſatzung zu verſorgen; 
den andern aber das Regiment in der Stadt zu fuͤhren / zum 
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prafit, ex Senatorio Civitatis illius ordine per illos deligendo, 
per Nos autem confirmando ad exemplum Civitatis Gedanen- 
fis, conſtituemus, qui tam Nobis Regi Poloniz, quam Magno Du- 
satui Lithuaniz fpeciali jure jurando obſtricti fine, 


Sequentes vero Civitates & arces» præſidiatus, præfecturæ, 
tractus, pro Nobis ceflerunt , tam vidclicet illæ, quz adhuc in 
poteftate Ordinis permanferant, ut funt arces Kircholmia, A- 
fcherad, Duneburg ad ripas Dune ſitæ, Roſiten, Lutzen, Tri- 
katen, Ermis, Helmet, Karkus, Weifenítein cum totä Jerviä 
arx & Civitas nova parnovia, Sahra, Rugia, Burtneck, & arx 
& Civitas Wolmaria, Wendena , Wolfardt, Arries, Segevvalt, 
Schuien, jurgenburg- N thovv, Lemborgh, Rodenpeus, Neumöle, 
Dein & ille; qux jam in Poteftatem hoftis pervenerunt; & ar- 
mis noſtris recuperandæ Nobis funt: Videlicet Ducatus Eſtho- 
nig ; Epifcopatus Dorpatenfis, quantum in eo fua Illuſtritas 
intereſſe habet; cum omnibus illarum Nobilibus, Vaſallis, Cu- 
ris, Fundis & univerfis bonis ad eas ſpectantibus, de quibus 
omnibus certis perfonis, quz adhuc ex ordine Teutonico re- 
ftant, nec non conſiliariis & aliis honeftis viris de Republica 
Livonienfi bene meritis; pro judicio & arbitrio noftro; fervato 
delectu adhibitáque in perfonis proportione Geometricá; con- 
cedemus providebimusque. Munitionibus tamen interim om- 
nibus in noftrá & fucceflorum noftrorum poteſtate refer- 
vatis. 


De perfoná tamen Illuſttisſimi Domini Magiftri fecus fta- 
Archiepi- tuimus, tanquam de eâ» qua in Nos fingulari fide & obfer- 
ſcopatus vantiä femper propendit , præ- ceterisque Regni noftri fe ob- 


ferva- 
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Burggrafen aus des Raths Mittel / welcher durch ſie erweh⸗ 
let / durch uns aber confirmirt und beſtetigt werden ſol / nach 
dem Exempel der Stadt Danzig ſetzen und verordnen / wel⸗ 
che beydes Uns dem Koͤnig in Pohlen / fo wol auch dem 
3 Littawen mit Eyde ſollen verpflich⸗ 
tet ſeyn. 

Die nachfolgenden Städte aber und Schloͤſſer / Feſtungen / 
Aempter und Striche ſeynd vor uns verordnet und abgetre⸗ 
ten worden; als nehmlich / erſtlich die / (o noch unter des Or- 
dens Gewalt geblieben ſind / als Kircholm / Aſcherad / Dunaͤ⸗ 
burg an der Dúna gelegen! Koſiten / Lutzen / Trikaten / Er⸗ 
miß / Helmet / Karkus / Weiſſenſtein mit gantz Jervenland / 
das Schloß und Stadt neue Parnou / Sahra / Ruyen / Burts 
neck / und das Schloß und Stadt Wolmar / Wenden / Wol⸗ 
fart / Arries / Segewald / Schuien / Juͤrgens burg / Nitow / 
Lemburg / Rodenpois / Neumuͤhle: Darnach auch die / welche 
nunmehr in der Feinde Gewalt kommen ſeynd / und wir durch 
Krieg mit dem Schwerd wiederumb gewinnen und an uns 
bringen muͤſſen / als nehmlich das Hertzogthum Ehſtland / 
das Biſchoffthum Doͤrpt / ſo viel Seine Fuͤrſtl. Durchl. Inte- 
refe daran haben / mit alle derſelbigen vom Adel / Vafallens 
Lehnleuten / Haͤuſern / liegenden Gründen / und allen und je⸗ 
den Gütern / fo zu denſelbigen gehoͤren / mit welchen allen 
wir gewiſſe Perſohnen / ſo noch aus dem Deutſchen Orden 
vorhanden / fo wol auch unſere tbe und andere / fo fih 
umb Liefland und deſſelben gemeinen Nutz wol verdient ha⸗ 
ben / nach unſerm Gutduͤncken und Gefallen / doch nach Ge- 
legenheit und Unterfcheid der Perſohnen / und nachdem es die 
Perfohnen wuͤrdig / verſehen und begnaden wollen. Doch 
wollen wir alle Feſtungen in unfer und unferer Nachkommen 


Von der Pperſohn aber des Hern zer: Meiſters / ſetzen und, 
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ordnen wir anders / als der fido gegen uns je und allewege für aeo, 
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fetvatisfimam prebuit: Ided parem gratiam & benevolentiam 
noftram illi referre volentes» dignam exiſtimavimus, cui Lo- 
cum tenentiæ titulum & prerogativam in arce & Civitate Ri- 
genfi concederemus, prout præſentibus concedimus, ut in ed 
refidear, jus & juſtitiam cum aliis oficialibus noftris admini- 
ftret, quam ad rem certum ftipendium annuum illi fuo terae 
pore concedimus asſignabimusque. 


prætered inter catera & hoc inter Nos & Illuſtritatem fuam 
convenit, ut permutatione Epifcopatus Curonienfis pro Sone- 
burga arce, & Curiis Leal & Hapfel Hluſtrisſimus Holſatiæ Dux, 
Magnus contentetur, quam ad rem noſtram illi recipimus ope- 
ram ut cum reliquä Curonid; Epiſcopatu quoque Curonienſi 
Iluſtritas ejus potiatur. 

M 

Neve etiam limitum indifcufforum cum Vicinis Illuftritas 
ejus controverſiam ant difticültatem habeat» pro Regia noiträ 
authoritate curabimus , ut primó quoque tempore fines ad præ- 


fcriptum pa&orum Potzuolenfium & pofteriorum Vilnenſium 
regantur & certi conſtituantur in tot illà viciniä limites. Inte- 


rea verò neutra pars alteri damnum inferat, aut litem & diſti- 


cultatem moveat, 


Cumque tra&us Dune ſurſum atque deorfum limites inter 
Nos & Iluftritatem ejus conftituat, æquitatis ratio poftulat» ut 
medietate Fluvii in pifcando & aliis commoditatibus ejus Hu- 
ſtritas perpetuò gaudeat, quaque Inſulæ five mediamnes al- 
teri parti viciniores funt, apud eandem partem mancanti 
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verhalten. Des wegen damit wir unſere Gnade in gebuͤhrli⸗ 
cher Danck barkeit beweiſen / als achten wir ihn wuͤrdig / daß 
wir ihm den Titul / vor Zug und dignitát eines Koͤnigl. Locum 
tenentis oder Stadthalter billich aufftragen und befehlen / 
daß er daſelbſt teſidire, und Gericht und Gerechtigkeit neben 
andern unſern Amptleuten adminiſtrire, dagegen wir ihme 
denn eine gewiſſe Jährliche Beſoldung zu gebuͤhrlicher Zeit 
machen und ordnen wollen. 

Uber das tft auch unter andern zwiſchen Uns und Seiner 
Fuͤrſtl. Durchl. dieſe Vergleichung geſchehen / daß durch ein 
Wechſel und Tauſch des Ertz⸗Biſchoffsthums Curland für 
das Schloß Sonneburg / und die Haͤuſer Leal und Hapſel / 
Herꝛ Magnus zu Holſtein contentirt und zu frieden geſtellet 
werde / darzu wir nne dann mit allem fleiß behuͤlflich und be⸗ 
förderlich zu ſeyn erbieten / damit Seine Fuͤrſtl Durchl. neben 
dem andern Curland auch des Stiffts maͤchtig werde. 

Damit auch Seine Fuͤrſtl. Gnade der Graͤntzmahlen haly 
ben / mit den Benachbarten keinen Streit oder Muͤhe haben 
duͤrffe fo wollen wir aus Koͤniglicher Nacht und Gewalt 
die Verordnung thun / daß auffs erſte es muͤglich / die 
Graͤntzmahl nach Anweiſung des Potzwoliſchen / und 
letzteren Wildiſchen Vertrages gerichtet und geordnet / und 
gewiſſe Graͤntzmahl und Mahlzeichen in derſelbigen gantzen 
umbliegenden Nachbarſchafft geſetzet werden. Mitler Zen 
aber ſol kein Theil dem andern einigen Schaden zufuͤgen / oder 
dißfals Zanck oder andere Ungelegenheit erregen. 


Biſchoffe 
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Und dieweil der Strich an der Duͤna hinauffwerts und halbe Then 
herunter werts / gleich das Graͤntzmahl iff Uns und Seiner * n» 


Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit / fo iffe billich / daß fich au 
Seine Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit des halben Ah > 
Dúna mit dem Fiſchfang / und andern Nutzbarkeiten / fort 
und fort zu erfreuen habe: Und welche Inſuln den andern 
Hes sm nechſten ſeynd / die ſollen auch demſelbigen Theil 
Die⸗ 
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Demani. Et cum hoc fexennali bello ſuæ llluftritatis quàm etiam No- 

tasà hel. bilitatis Coronienfis precipue verò corum diſtrictuum, qui pe- 

ls, nes Nos manebunt; vires exhauſtæ fint; relaxatam llluftriratem 
fuam & Nobilitatem ab oneribus hujus belli, aut faltem ut hoc 
præſtent, aut nitantur, quz commodé pro modulo fuo poflunt, 
volumus: Alio autem tempore eadem fit ratio, quz Illuſtritatis 
Domini Ducis Prusſiæ. 


Debita, Neve etiam à Gedanenſibus & Rigenſibus ob «s alienum 
contra&um fua lIlluſtritas moleftetur, Regiä noſtrà intercesſio- 
ne Audebimus, ut aut in gratiam noftram fua Illuſtritas pecu- 
nia liberetur aut non prius; quàm commode folvi posſit, re- 
petatur, quemadmodum & Vendenſibus, Wolmarienfibus, Per- 
novienſibus ex merá nofträ gratiä & beneficentiä Regia in fol- 
vendis eorum debitis aliquid opis per ſubminiſtrationem rei 
frumentariæ & alterius generis commeatus adferemus, 


Mõnes, Monete etiam cudendæ facultatem llu&ri Domino Magi- 
fro concedimus ad pondus & valorem Lithuanicæ, & ut ejus pro- 
miſcuus & indifferens ufus ft, tam in Lithuaniá quàm in Livo- 
nid. Volumus attamen , ut ea und parte noftra efligies vel infi- 
gnia Regni & Magni Ducatus Lithuaniæ, in altera llluftritatis ejus 
exprimantur, 


Oppgwe-. Si quid porró Illuſtritati fuæ vendendum impignorandum, 
ratio permutandumve fuerit; fuper hoc Illuſtritati ejus Libertatem fa- 
prefe- cultatemque concedimus; ita tamen ut ad Nos & Serenisfimos 
&ura- — Succeffores noftros de co primo loco referatur; Nobisque optio 
um. 


detur, 
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Dieroeilauch in dieſem ſechsjaͤhrigen Kriege Seiner Fuͤrſtl. oem 
Durchl. fo wol auch des Adels in Curland / fuͤrnehmlich aber us. 
derer Oerter / (o uns bleiben / Kraͤffte und Vermoͤgen faft cr- 
ſchoͤpfft ſeynd / ſo wollen wir / daß Seine Fürſtl. Durchl. fo 
wol auch der Adel in dieſem Kriege verſchonet / und der Be⸗ 
ſchwerungen deſſelbigen befreyet / oder doch zum wenigſten 
nur das dabey thun und leiſten / was fie nach ihrem vermoͤ⸗ 
gen wol thun koͤnnen oder mögen. Zur andern Zeit aber fol 
er ſich eben alſo / wie der Hertzog in Preuſſen verhalten. 

Damit auch Seiner Fuͤrſtl. Durchl. von denen zu Dantzig 
und Riga / wegen der auffgenommenen Schulden nicht ver⸗ 
drieß oder bedraͤngniß sugefügt werde / fo wollen wir durch 
unſere Koͤnigl. Intercesſion und Unterhandlung fleiß anwen⸗ 
den / daß Seine Fürftl. Durchl. umb unſernt Willen / und auff 
unſerelntercesſion und Vorbitte ſolche Schulden erlaſſen / oder 
doch ja nicht ehe / als wann ſie mit guter Gelegenheit abge⸗ 
legt werden koͤnnen / gefordert und gemahnet werden. In⸗ 
maſſen wir dann auch denen zu Wenden / Wolmar und Per⸗ 
nau / aus lauter ZAónigl. Gnade und Mildigkeit / zu Ablegung 
ihrer Schulden / mit nod und anderer Nohtdurfft / zu 
Huͤlff und Steur kommen wollen. 

Es (oll auch Seine Fuͤrſtl. Durchl Macht und Gerechtig⸗ Mane 
keit haben zu muͤntzen / nach dem Littawiſchen Werth und 
Gewichte / und ſol dieſelbige zugleich durchaus ohne einigen 
Unterſcheid gang und gebe ſeyn / in Littawen fo wol als in 
Liefland / doch begehren und wollen wir / daß auff der einen 
ſeiten / unſer Bildniß oder des Reichs und Groß⸗Fuͤrſten⸗ 
thums Zittawen Wapen / auff der andern Seiner Fuͤrſtl. 
Durchl. Bildniß oder Wapen gepreget werde. 

Im fall auch Seine Fuͤrſtl. Durchl etwas verkauffen / ver? castis 
pfaͤnden oder vertauſchen wolte / Darüber fol Seine gürftl 50m 
Durchl. auch hiermit von Uns Macht gegeben ſeyn; doch 
alſo / daß ſolches Uns und unſern loͤblichen Nachkommen zu 
erſt angetragen und angebothen werde / ob wir ſolche Ver⸗ 
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detur; fi talem oppignorationem ipfi acceptare voluerimus; fin 
minus tum Illuftritati ejus liceat, cui volet. 


Dabimus etiam operam, quando Ducatus Eſtoniæ cum Ci- 
vitate Revalienfi vel transa&ione aliquá juft; & nomini noftro 
honorificä, vel per belli rationes recuperatur ut Illuſtritati fue 
æqua portio vel in bonis vel pecuniá concedatur; fumtibus bel- 
li, fi hoc nomine, contra Serenisſimum Sueciæ Regem inſumen- 
di erunt; ante omnia Nobis refufis, 


Tormenta item bellica, que Nobis ad præſens in cesfione 
arcium & Civitatum relinquuntur, bello confecto, pro ratione 
quantitatis qualitatifive à Nobis reftituantur. 


Judæis verò nulla per totam Livoniam commercia; Vectigalia 
teloniave ullo unquam tempore concedemus. 


Curabimus etiam; ut intereà temporis, dum à Magno Du- 
cata noftro Lithuaniæ abfumus ; & negotium ſubjectionis in Po- 
loniä ex parte Regni tractamus, Livonia neceſſariis copiis mili- 
taribus, tam ad præſidia caſtrorum & Civitatum , quz id à No- 
bis poſtulaverint, quibusve id neceflc fuerit; quàm ad arcendam 
ſubitaneam incurfionem hoſtilem in futurum eventum inftrua- 
tur & firmetur. 


Hæc omnia & fingula Nos prædicto Principialiorumque ordi- 
num ac Civitatum nunciis facrofan&e & religiofe fervaturos , Nos 
jure jurando fpopondimus, | ipfe autem Princeps pro fe & fuis 

ſubditis 


Re 
pfändung ſelbſt annehmen wollen / wo aber nicht / fo mag es 
Seine Fuͤrſtl. Durchl. einem andern ihres G efallens zukom⸗ 
men laſſen. 

Wir wollen auch fleiß anwenden / wann das Sertzogthum 
Ehſtland mit der Stadt Reval / entweder durch einen Ver⸗ 
trag / fo der Büligkeit gemäß unb unſerm Koͤnigl Namen 
und Wuͤrde nicht ſchimpflich / oder auch durch Krieg wie⸗ 
derum b erlanget und erobert wuͤrde / daß Seiner Fuͤrſtlichen 
Durch l. ihr gleichmaͤſſiger Antheil entweder an Guͤtern oder 
an Gelde zukomme und gefolget werde / doch daß die Kriegs⸗ 
koſten / (o von deß wegen wieder den Rönig in Schweden 
aufgiengen / fuͤr allen Dingen Uns wie derum erſtattet werden. 

Gleicher geſtalt (ol auch das Geſchuͤtze und Ariege- 
ruͤſtung / welche Uns igo in uͤbergebung der Schlöffer und 
Staͤdte gelaſſen / nach vollendetem Kriege / nach Gelegenheit 
der groͤſſe und Guͤte / von Uns wiederumb uͤberantwortet 
werden. 

Den Juͤden aber ſol hiemit durch gantz Liefland keine 
Handtierung / Zoll oder Tribut zu einiger Zeit vergoͤnt oder 
geſtattet werden. 

Wir wollen auch die gnaͤdige Verfügung thun / daß / dies 
weil wir von unſerm Groß Wertzogthum Littawen abwe⸗ 
ſend ſeynd / und der Huldigung halben in Pohlen von des 
Reichs wegen zu thun und zu handeln haben / daß Liefland 
mit nothwendigem Kriegs ⸗Volck / beydes zur Beſatzung der 
Schloͤſſer und Staͤdte / welche ſolches von Uns begehren / 
oder denen es von noͤthen ſeyn wird: und auch einen ploͤtz li⸗ 
chen und un verſehenen Einfall der Feinde zu erwehren / und 
zuruͤck zu treiben / auff kuͤnfftigen Fall beſtelt und verſehen 
werde. 


Dieſes alles und jedes haben wir dem mehrgedachten Fuͤr⸗ Code focis 


ſten / fo wol auch der andern Stände und Städte abgeſand⸗ 


ten ſtaͤt und unverbruͤchlich zu halten / vermittelſt unſers Ey⸗ gethan. 
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fubditis, cæterorumque Ordinum, utpote univerſæ Nobilitatis 
` & Civitatum nuncii vicisfim fidem fuam ſacroſanctè, præſtito 
ſolenni jure jurando, obftrinxerunt s ficut & præſentibus ob- 
ftringunt » quód ab hoc tempore & inpoſterum in eå fide; vo- 
luntate & obfequentiä> quam Nobis femel detulerunt , con- 
ftanter permanſuri & firmiter perfeveraturi fint, tanquam Fide- 
lem Vaſallum & ſubditos decet Imperjo & poteftati noftra fub- 
je&os. Nos veró pari ratione Principem ipfum benevolentiä 
& favoribus + Subditos veró illius & noftros clementiä & beni- 
gnitate noftrá Regiä profequuturos, ornaturos, & aucturos Nos 
recepimus, & præſentibus iuteruentu juris jurandi noftri Regii 
recipimus s harum teftimonio Literarum , quibus in fidem Si- 
gillum noftrum præſentibus eft ſubappenſum. Datum Vilna 
xxvi11-Menfis Novembris, Anno Domini M.D.L XI, Regni 
verò noftri xxx11« 


«ode 


des gelobt und zugeſage. Er aber der Fuͤrſt vor fico und feis 
ne linterthanen / fo wol auch der andern Staͤnde / als des 
gangen Adels / und der Städte Abgeſandten haben gleicher 
geſtalt hinwiederumb durch gewöhnliche Huldigung und 
Eydes leiſtung fich gegen uns verpflichtet / inmaſſen fie fid 
dann auch Krafft dieſes rette verpflichten / daß ſie von 
der Zeit an / und hinfor der in ſolcher Pflicht / Unterthaͤnigkeit / 
Treu und Gehorſam / damit fie fich einmahl gegen uns erzei⸗ 
get und eingelaſſen / beſtaͤndig verharren und fort und fort 
bleiben wollen / als getreuen Vafallen und Unterthanen / ſo 
unfer Botmaͤſſigkeit und Gewalt unterworffen / eignet und 
gebuͤhret. Wir aber haben gleicher geſtalt gefage/ daß wir 
Uns gegen wolgedachten Fuͤrſten / in gebuͤrlichen / freund⸗ 
lichen und geneigten guͤnſtigen Willen / fo wol auch gegen 
Seine und Unſere Unterthanen in allen Gnaden erzeigen / und 
ihre Wolfarth vermehren und befordern wollen / wie wir 
dann ſolche zuſage nochmahls Krafft dieſes Brieffes / und 
vermittelſt unſers Koͤnigl. Juraments bekraͤfftigt haben wol⸗ 
len u mehrer Verſicherung haben wir unfer Siegel wiſſent⸗ 
lich zu Ende dieſes Brieffes anhuͤngen laſſen. Gegeben zur 
Wilda / den ꝛ8ſten Tag des Monats Liovembris. Im 
Jahr nach Chrifti Geburt 1561. / unſers Koͤnigreichs aber 
im zꝛſten Jahre. ö 
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gg literas, quorum intereſt, aut in poſterum 

Nuo quo modo intererit univerſis; Cum Livo- 

i nia Provincia gravi ac diuturno: Mofchico 

bello, multisque cladibus afflicta, vaſtata atque magnä ex parte 

in poteftatem hoftium redacta eflet: cumque & propter multa- 

rum Civitatum, arciumque & propugnaculorum amisfionem , 

& ob maximam in omnes partes depopulationem vaftitatemque 

ferro atque igni in eo allatam, & propter quotidianas incurfio- 

nes, magnumque lioftis ad ejus reliquias occupandas appara- 

tum, ad eam anguftiam ac difticultatem Ordines illius redacti 

eflent , ut nequaquam opibus viribusque propriis ftatum fuum 

defendere, atque fe à fervitute crudelitateque hoſtili tueri ac 
vendicate poffent, 


E 


Illuſtrisſimus ac Reverendisfimus Dominus Gsilhelmus Archie- 
piſcopus Rigenfis, Marchio Brandenburgenſis, 'Stetini Pome- 
ranig, Caflubiorum & Vandalorum Dux, Rugiz Princeps, 
Burggrabius Norinbergenſis, ac Illuſtrisſimus Dominus Gothardus 
Cethlerus, Equeftris Ordinis Teutonici in Livoniä Magifter, fta- 
tusque & ordines Livoniarum univerfi & Civitatum nuntii, 
dum & omnia domeſtica præſidia fua convulſa & fe ab aliorum 
prefidiis deflitutos animadverterent, magnam autem fpem in 


nofiro 
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; IGISMUNDUS AUGUSTUS; 
von Gottes Gnaden / Koͤnig zu pohlen / 
Groß Fuͤrſt in Littawen / Reuſſen / Preuß 
ſen / Maſuren / Samaiten und Liefland / 
Her und Erbe. Fuͤgen durch gegenwaͤr⸗ 
tigen Brieff allen und jeden / denen daran 
Y gelegen / oder ins kuͤnfftige auf einige weiſe 
daran gelegen ſeyn moͤchte / zu wiſſen; 
Nachdem die Proving Liefland durch den ſchweren und 
langwierigen Moſcowitiſchen Krieg / und darinnen erlittene 
viele niederlagen ſehr hart bedraͤnget / verwuͤſtet und der groͤ⸗ 
ſte Theil deſſen in der Feinde Haͤnde und Gewalt gerathen / 
bevorab wegen Verluſt vieler Staͤdte / Schloͤſſer und Veſtun· 
gen / auch allerwegen durch Schwerdt und Feuer zugefuͤgten 
Verheerung / taͤglicher Feindlichen Berennungen und meh⸗ 
rer Zubereitung grauſamer Feindſeligkeiten / was von den⸗ 
felben noch übrig / gleichfals als den reſt vollends zu uͤber⸗ 
waͤltigen / und deſſen ſich zu bemaͤchtigen / Feindliche An⸗ 
ſtalt gemacht / dahero die Landſtaͤnde deſſen dermaſſen be⸗ 
aͤngſtiget / und in ſolche Sch wuͤrigkeiten geſetzet daß ſie ih⸗ 
ren Staat durch eigene Kraͤffte / Vermoͤgen und Mittel nicht 
defendiren, noch ſich vor des Feindes Sclaverey und Grim̃ 
ſchuͤtzen und rächen koͤnten. - 
Haben ber Durchleuchtige und Hochwuͤrdigſte zer: Vil- 
helm Erg Biſchoff zu Riga / Marckgraff zu Brandenburg / 
Hertzog zu Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden / 
Fuͤrſt zu Ruͤgen / Burggraff zu Nuͤrnberg zc. und der Durch; 
laͤuchtige Herꝛ GorhardKetler, des Teutſchen Ritter / Ordens 
in Liefland Heri Meiſter / wie auch alle Lieflaͤndiſche Land⸗ 
Staͤnde und Deputirten der Städte da fie befunden | daß alle 
ihre eigene Schutz mittel abgenom̃en und zerfallen / auch von 
andern keines entſatzes mehr zu gewarten / ſondern verlaſſen | 
Alfo auff unſere und unfer Reiche Macht und Huͤlffe / groſſe 
Hoffnung 


" 
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noſtro ditionum noſtrarum auxilio deponerent: Matura delibe- 
fatione habitä» publicoque & concordi omnium conſenſu fe 
proviuciamque ſuam in fidem & poteſtatem noſtram tradide- 
runt, ac in perpetuum ditionibus dominiisque noftris adinftar 
terrarum prusſiæ adjunxerunt & incorporatunt. 


Itaque Nos & fœderibus & vicinitate conjunctæ Nobis Pro- 
vineis, periculo, clade; vaftitate & fervitute permoti; & pro Chri- 
ftiani Principis oficio pertinere ad fidem noftram intelligentes, 
ut homines, Provirciamque Chriftiani nominis à cœde, popula- 
tione, Servitute barbati ac crudelis hoftis prohibeamus, cos- 
dem in fidem & ditionem noftram accepimus. Quá quidem 
fide ac necesfitäte,, in jure, libertate, fortunis omnibusque 
commodis cztetorum ſubditorum ac dominiorum noflrorum 
conſervandis & tuendis obſtrictos efle Nos devincimus & ob- 
ſtringimus. 


- 


Cum autem inter reliquos ftatus ejusdem Provinciz Livo- 
niz, qui ad profitendam & recognofcendam ſubjectionem fuam 
apud Nos comparuerunt; Univerſus Equeftris Ordo totius illius 
Provincie, nempe ipfa Nobilitas; indigenæ tam ultra citraque 
Dunam habitantes, per certos nuncios & plenipotentes fuos > 
Videlicet; Nobiles, Rempertum Gilzemium ; Juris Do&orem Gre- 
gorinm Francken, Fablanum à Borck, Henricum & Jo hannem de Mebdem 
cum fufficienti plenipotentie fuz Mandato sigillis multorum 
nobilium ex totâ Provinciá Livoniá confignato ; apud Nos com- 
paruiffent, Nosque fuo ac totius Nobilitatis Livoniz nomine de 

 confirmatiötie Jurium Libertatum  Privilegiorum & Immunita- 
tum ſuarum humiliter atque fuppliciter com pellaſſent. 


Obtuletunt 
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Zoffmung und Zuverſicht ttefegt; dannenhero nach gepflo⸗ 
genen reiffen Kath / und offentlicher auch einmuͤhtiger aller 
Stände Einwilligung / ſich und ihre Proving Liefland un- 
ter unſern Schutz und Schirm ergeben / und auff ewige Fei⸗ 
ten unſerm Reiche / Pro vincien / und Herꝛſchafften nach Art 
des Landes preuffen einverleibet. 

Der halben wir durch ſolcher lins / beydes durch Buͤndniß 
als Nachbarſchafft Zugethanen und Verwandten proving 
hohe Gefahr / Niederlage / Verwuͤſtung und Dienſtbarkeit 
bewogen dieſelbe in unſern Schirm und Schutz auffge⸗ 
nommen: wol wiſſende / daß es Uns als einem Chriſtlichen 
Fuͤrſten / unſerer pflicht nach obliege; Leute und Land / fo 
Chriſtlichen Glaubens und Bekaͤntniß / vor Nord / Verwuͤ⸗ 
ſtung und ewiger Dienſtbarkeit eines Barbariſchen und graus 
famen Seindes zu ſchůtzen; In welcher geſuchter Treue und 
hohen Angelegenheiten / daß wir fie an ihren Rechten / Frey 
heiten und allen dero Gedeyligkeiten / gleich unſern andern 
Unterthanen und Landen / zu conſerviren und zu ſchůtzen ge⸗ 
ign ſeyn wollen / verpflichten und verbinden wir Uns 

iemit. 

Demnach aber bey Erſcheinung unter andern Ständen 
der Proving Liefland, fo ſich zur subje&ion erklaͤret und vers 
ſtanden / auch der geſampte Orden und Ritterſtand ſolcher 
gantzen pro vintz / nemblich der Adel vor ſich ſelbſt / und alle 
Land ſaſſen / fo wol dies / als jenſeit der Duͤna wohnende 
durch ihre gewiſſe Geſandte unb Vollmaͤchtige / als die 
Edle / Rempertum Gilzenium , der Rechten Doctorem Gre- 
gorium Francken, Fabian von Borck, Hinrich und Johann von 
Mehden ‚mit genugſamer durch viele von Adel aus der gan⸗ 
Ben Proving Liefland verſiegelter Vollmacht und Inftru- 
&ion bey Uns ſich eingefunden / und Line in ihrem und der 
gangen Lic flaͤndiſchen Ritterſchafft Namen umb Confirma- 
tion ihrer Redze / Freyheiten und Privilegien unterthaͤnigſt 
und demuͤtigſt angelanget. 

(i) Dabey 


I. 
Religio 
Augufta- 
ne Con- 


fesfiouis, 


J. 
Religio 
inviel- 
bilis ma- 
neat, 


IT. 
Ecclefie 
confera 


pentur 


sollapfa 
reſtitu- 
aute, 


sr 


Obtulerunt Nobis in fcriptis certa capita feu articulos; quos 
à Nobis in omnibus eorurh punctis, clauſulis & conditionibus 
confirmari, approbari & ratificari, debità cum inftantiä fuppli- 
caverunt. Quorum quidem capitum ſeu articulorum tenor de 
verbo ad verbum ſequitur, & eſt talis. l 


Primùm & ante omnia Sacre & Serenisfimz Majeftati Ve- 
fire Domino noftro clementisfimo ; & tum Libertatis noſtræ, 
vindici, cum & liberatori, in quo omnem fpem & fiduciam libera- 
tionis noftre concepimus, debitä quä par eft humilitate, no- 
ſtro totius Nobilitatis Livoniæ nomine ſupplicamus, ut ſacro- 
ſancta nobis & inviolabilis maneat Religio, quam juxta Evan- 
gelica Apoſtolicaque fcripta purioris Ecclefix, Nicene Synodi; 
Auguſtanamque Confesfionem hadenus ſervavimus; neve un- 
quam ullis ſive Eccleſiaſticorum, ſive ſecularium præſeriptis cen- 
furis & adinventionibus gravemur, turbemurque quovis modo. 
Quodfi prater fpem acciderit; Nos tamen juxta ſacroſanctæ 
ſcripturæ normam y quá præcipitur, plus DEO quàm homi- 
nibus obtemperandum efle, noftram retineamus Religionem 
confuerasque Ceremonias, neque nos in ulla ratione ab hac 
avelli finemus, Si veró errores, quorum malus ille Demon 
author eft, in illá fuboriri contingant, ut hifce- dirimendis 
tollendisque Evangelici Apoſtolicique Doctores purioris Eccle- 
fiz Auguſtanæ Confesfionis adhibeantur, 


Proximum eſt ut Ecclefiz conferventur, collapſæ reſti- 
tuantür: & que miniftris puri Evangelii; DoGoribus five con- 
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cionatoribus, & iftorum honeftá ſuſtentatione non provifz , 
ut 
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Dabey Uns auch einige gewiſſe Capita oder Articul, ſchrifft⸗ 
lich offeriret und angetragen / welche / daß ſie in allen deren 
puncten, Claufulen und Conditionen von ins confirmiret, ap- 
probiret und ratificiret werden moͤchten / mit inſtaͤndigſtem 
anhalten an Uns unterthaͤnigſt Suppliciret;deren Capittel oder 
Articul- Inhalt von Worte zu Worte alhie geſetzet / wie foly 
get / lautend: i 

Erſtlich und vor allem / erſuchen Ihro Koͤnigl. Majeſt. 
unſern Allergnaͤdigſten Herꝛn / und (o wol Erhaltern unfer 
Freyheit / als Erloͤſer / auff welchen wir alle Hoffnung und 
Zu verſicht unſerer Rettung geſetzet / wir in ſchuͤldigſter Unter⸗ 
thaͤnigkeit in unſerm und der gangen Lieflaͤndiſchen Ritters 
ſchafft Nahmen demuͤtigſt / daß wir bey der Heiligen Reli. 
gion ungeendert / und ungehindert moͤgen gelaſſen werden / 
wie wir ſolche nach den Evangeliſchen und Apoſtoliſchen / 
Schrifften / auch dem Niceniſchen Synodo; und der Augſpur⸗ 
giſchen Confesſion bißhero gehalten / und das wir keines 
weges zu ewigen Zeiten durch einige Geiſt / oder Weltliche 
præſcripta, cenſuren und Menſchenſatzung beſchweret / oder 
auff einige weiſe darinnen turbiret werden moͤgen. So auch 
ůberverhoffen fido was begeben ſolte / wir dennoch nach der 
Richefchnur oder Regul der Seil. Schrifft / worinnen gebo⸗ 
then wird / daß man Gott mehr dann dem Menſchen gez 
horchen ſolle / unſere Religion und gewoͤhnliche Kirchen ⸗ 
Ceremonien behalten / und uns in keine Wege davon abwen⸗ 
dig machen laſſen ſollen / ſo es fich aber zutruͤge / daß Irrungen 
oder Spaltungen / deren der Soͤſe Geiſt ein anſtiffter ift / in 


derſelbigen entſtehen ſolten / daß ſolche zu entſcheiden und zu⸗ 


heben / Evangeliſche und Apoſtoliſche Doctores der reinen 
Lehre / und Augſpurgiſchen Confesſions· Verwandte zugezo⸗ 
gen werden moͤgen. 

Dieſem folget am Nechſten / daß die Kirchen erhalten / und 
die verfallene wieder gebeſſert und erbauet / und welche mit 
Gottes Dienern und Lehrern des rechten Glaubens / oder 

G ip Pre⸗ 


Collegia 
yirei- 
nung, 


EI 
ut hifce ex liberalitate Sacrz Regiæ Majeftatis provideatur; & ſi 
quis cenfus; fundique hifze:ademti vel ſuppresſi fuerint; ut illi 
vel reſtituautur, vel equivalente pretio compenfentur, 


Tertium, ne pauperes negligantur ; Illorum enim juxta atque 
Religionis rationem habendam efe cenfemus. Cum nobis 
porró conftet, quanta fit calamitas pauperum, qui hac bello- 
rum clade; ex divitibus pauperes facti fumus; fuppliciter pe- 
timus, ut collapfahofpitalia; bonaque illis olim confecrata re- 
ſtituantur, & in quibus ante locis antiquitus erecta nulla fucrints 
ut erigantur, & tam à Sacrá veftrá Regiä Majeſtate, quàm à 
Principe noftro. pro Regiá munificenüä & liberalitate doten- 
tur. Quo facto Chriftus (qui hzc in fe collata reputabit) Ve- 
ſtræ Regiæ Majeftati Regnorum ditionumque ſuarum faciliorem 
ſplendidioremque faciet gubernationem. Ac cum hoc bello 
(proh Dolor!) afflictisſimæ, maritis, parentibusque cœſis, multæ 
viduæ, orbæ parentibus virgines ‚in eam egeſtatem reda (int, 


ut, quo vitam tolerent, vix habeant, obnixé oramus, ut impri- 
mis de Collegüs cælibum virginum ita conftituatur, ut affli&isti- 
mz & miferrimzvidüx,virginesque maritis, parentibusquè orbatæ 
in hecce recipiantur, necesſiarioque victu, amictuque proſpician- 
tur, donec vel cælibem optent vitam: vel ſanctum petant matri- 


monium; 
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predigern und deren nothduͤrffeigen Unterhalt nicht verſe⸗ 
hen / daß ſolche aus Munificentz (Freygebigkeit) Ihro Königl. 
Majeſt. verſorget / und fo einige Einkuͤnffte oder Gruͤnde / 
denſelben abgenom̃en / oder untergeſchlagen / ihnen entweder 
reſtituiret, oder durch ein æquivalens pretium, (gleichwerthe 

Gegenlage) wieder erſetzet / und compenſiret werden mögen. 
Das dritte iſt / damit die Armen nicht vergeſſen / oder hin⸗ 
dan geſetzet werden / dann wir erachten / das deren eben als der 
Religion acht zu haben (ey; Weil uns denn ferner wiſſend / was 
es für eine elende Beſchaffenheit und Zuftand mit den Armen 
habe / die wir bey dieſen ſchweren Krieges niederlagen / aus 
Keichen arm worden ſeynd; bitten wir demuͤthigſt / das die 
serfallene hoſpital $5 áufer wieder erbauet / und die Vorzeiten 
darzugeleget / und gewiedmete Guͤter ihnen reſtituiret; und 
auch an denen Orten / wo von alters her keine hoſpital oder Ara 
men / Haͤuſer auffgerichtet geweſen / neue erbauet / und fo wol 
von Ihro Roͤnigl Majeſt. als auch von unferm Fuͤrſten aus 
Roͤnigl. Munificentz und Liberalitaͤt begabet und verſorget 
werden mögen. Wann ſolches geſchehen / wird Chriftus / 
(welcher ſolches / als wenn es auff ihn gewandt / annimt) 
Ew. Roͤnigl. Majeſt. die Verwaltung und Regierung dero 
Reiche und Laͤnder leichter und herꝛlicher machen. Und nach⸗ 
dem durch dieſen Krieg (leider Gottes!) viel hoͤchſtbetruͤbte 
Witwen und arme verlaſſene Elterloſe Waͤyſen und Fung- 
frauen / deren theils Maͤnner / theils Eltern / erſchlagen / in 
ſolch Elend und Armuth gerathen / daß fie ihr leben zu erhal⸗ 
ten keine Mittel wiſſen / bitten wir unterthaͤnigſt / daß vor⸗ 
nemlich wegen der Jungfrauen Kloͤſter ſolche Anſtalt gema⸗ 
chet werde / damit dergleichen hochbetruͤbte und elende Wit 
wen und Jungfrawen / ſo ihrer Ehegatten und Eltern berau⸗ 
bet darinnen auffgenommen / und mit nothduͤrfftiger Nah⸗ 
rung und Kleidung verſehen werden moͤgen / biß ſie entweder 
darinnen unbefreyet Todes verfahren / oder daraus in den 
H. Eheſtand treten / und muß hierinnen nicht auf der unbe⸗ 
Gi) freysten 
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monium; neque enim in hoc vel Cælibum virginum, quarum 
numerus non ita magnus eſt, vel præfectorum earundem priva- 
tum commodum ſed commune potius bonum ſpectandum eſt. 
Utque idem cum cœnobiis Monachorum fi illa Sacræ Regiæ 
Majeftati veſtræ aliquando ex manibus hoftium reftituta fue: 
tint ; copſtituatur propter miferos exanimatos fenes, & pupillos 
parentibus orbos, paternisque bonis deſtitutos, qui in iisdem 
ali; educari & humanioribus literis eruditi poterunt; cum maxi- 
mo Reipublice commodo. Ita enim ex cœnobiis prefatis vetus 
Collegiorum forma reftituetur, ex quibus honorifica Ecclefie 
& Reipubliez organa; quandocunque neceffarium ; fuerit de 
promi poterunt, 


IV, Cum nihil Refpublicas magis quaffare atque concutere 
foleat, quàm legum; cenfuetudinis atque morum mutatio. 
Sacra Regia Majeftas veſtra bene conſtitutas Reſpublicas hac 
ratione non modó fervandas, fed collapſas reftituendas pruden- 
tisſimo atque veré divino confilio cenfuit, quod per Illuftris- 
fimum & Magnificum Principem ac Dominum Nicolaum Radkivil 
in Olika, & Niſchewitæ Ducem palatinum Vilnenſem, Dominum 
noftrum clementisſimum, Principibus, Nobilibus, Civitatibus at- 
que ſtatibus Livoniz, fub ipfius Sacrz Regie Majellatis plenæ 
poteftatis mandatique propofito Scripto promiferit nobis nom 
folàm Germanicum Magiftratum fed & jura Germanorum pro- 
pria atque confueta permifluram , conceſſuram atque confirma- 
turam fe effe; quod & ad præſentis ftatüs confervationem, & col- 
lapſi ere&ionem reſtitutionemque facit plurimum, 


ut autem certum atque commune aliquod Provinciale jus, 
quo omnes Provinciales teneantur , econfuetudinibus , Privi- 


commu legis latisque Sententis, authoritate Veſtræ Sacra Regiæ Maje- 


ne. 
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freyeten Jungfrauen / (o an der Fahl nicht fo gar viel / noch 
derer Vorſtehern privat Nutz / ſondern vielmehr auff das 
gemeine Beſte geſehen werden. Daß auch eben ſolche An⸗ 
ſtalt mit den Munch ⸗kloͤſtern / wann Ihro Koͤnigl Maſeſt. 
ſelbige dermaleins aus Feindes Haͤnden wieder erhalten / ge⸗ 
machet werden / der elenden Lebloſen alten Leute / und Vater⸗ 
loſen auch dero Vaͤterlichen Gütern entſetzten Waͤyſen bal 
ber / ſo in denſelbigen erhalten / erzogen / und in freyen Rün 
ften zu groſſen Nutzen des gemeinen Weſens unterrichtet 
werden koͤnnen / dann ſolcher geſtalt / wird vorgedachten 
Kloͤſtern ihre alte Geſtalt der Collegien reſtituret werden / aus 
denen man anſehnliche und ruͤhmliche Werckzeuge der Kirs 
chen / und des gemeinen Weſens / wann es die Nothdurfft er⸗ 
fordert / wird her vorziehen koͤnnen. 

Weil nichts die Republiquen mehr zu serrütten und zerſchuͤt ; 
tern pflegen / als die Veränderung der Rechten / Gewohnhei 
ten und Sitten / haben Ew. Roͤnigl. Maj. nicht nur, wolbes 
ſtalte Republiquen auf ſolche Art zu erhalten / ſondern auch die 
zerfallene wieder in auffnehmen zu bringen / aus Hochwei⸗ 
fen und warlich von Gott eingegebenen Rathe vor gut bes 
funden / wie fie uns durch den Erleuchten und Hochwuͤrdi⸗ 
gen Kuͤrſten und Serin Nicolaum Radzivvil, Sertzogen in Olikas 
und Nifchevvierz; Woywoden zur Wilda / unſern gnaͤdigen 
Herꝛn / den Fuͤrſten / Ritterſchafft / Städten und Ständen 
Lieflandes / unter Ew. Bonigl. Majeſt. völligen Gewalt / 
und uns vorgelegten Befehlſchreiben uns verſprochen ha⸗ 
ben / nicht nur Teutſche Magiſtrat / ſondern auch die eigene 
und gewöhnliche Deutſche Rechte zulaſſen / zu verhengen 
und zu confirmiren , welches auch beydes zu Erhaltung des 
gegen wertigen / und wiederauffrichtung und Erſetzung des 
zerfallenen Staats / hoͤchſterſprießlich und zutraͤglich. 

Damit aber ein gewiſſes und allgemeines Landrecht / wor⸗ 
an alle Landſaſſen gehalten / aus den Gewoͤhnheiten / Privile- 
zien und gefaͤllete n Urtheln oder abſcheiden / durch — 

nigl. 
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ſtatis conſtituatur; etiam atque etiam rogamus, ut ad eam rem 
certi homines in Jurisprudentiä verfati ex authoritate Majeftatis 
veftre deſignentur, qui talem formulam Juris Provincialis con- 
cipiant, componant & communibus Reipublicæ Livoniz Ordini- 
bus conſentientibus ad recognoſcendum, confirmandum & pro- 
mulgandum veſtræ Sacræ Regi Majeſtati offerant. 


V. V, Ut folis indigenis & bene poflesfionatis , dignitatis officia 
. Andigene && Capitaneatus ad inftar terrarum Prusfie conferre dignetur; 
Offici prout nobis Regiz Majeſtatis nomine promiſſum eft, atque præ- 
publics ſcribantur nobis dignitatis officia & Capitaneatus, & quando 
prefii- & quibusquisque præficietur. 

nur. 


VI. VI, Quamvis inficias ire non poſſumus, Appellationis reme- 
Appella- dium ad Tribunal Regium, fuperioritatem Sacre Regiz Maje- 
go ftatis maximè reſpicere, neque noftri inftituti fit, illam attenn- 

are velle: tamen putamus Sacram Regiam Majeftatem propter 
commodum & prove&um provincialium » aliam viam & eam 
quidem compendiofiorem , & ex confenfus communis arbitrio 
& veſtræ Sacrz Regia Majeftatis approbatione invenire conſti- 
tuereque pofle, ne vel propter itinerum difficultatem , locique in- 
ter capedinem maximam vel propter miferorum inopiam , plures 
cauſæ in Judieia delatum deſerere, & divitibus; improbis; male- 
volisque hominibus infolentiz materiam præberi contingat, 
Conſultum itaque nobis videtur, ut Sacra Regia Majeſtatas ve- 
ftra in Civitate Rigenf ; tanquam totius Provincie metropoli, 


certos 


nigl. Majeſt. Authorita 8 
igl. Majeſt. Authoritát verfaſſet und geſetzet werde; bi 
wir zum allerfleiſſigſten / daß zu ſolchem Ende gewiſſe in 
Rechten wolerfahrene Maͤnner aus Ew. Koͤnigl. Authoritaͤt 
verordnet werden / die eine dergeſtalte Formul des Landrech⸗ 
tes abfaſſen / auff ſetzen und mit Bewilligung der allgemei⸗ 
nen Staͤnde Lieflandes zur recognition, confirmation und 
e Ewer Voͤniglichen Majeſtaͤt offeriren mós 
Daß Ihro Roͤnigl. Majeſt. die Dignitaͤten / Ae 
Hauptmann ſchaften nur allein den eee e 
beſitzlichen im Lande / wie in Preuſſen ſolches geſchiehet / zus 
zulegen und zu conferiren geruhen wolle / maffen ſolches im 
Nahmen Ihrer Koͤnigl. Majeſt uns verſprochen / und daß 
uns ſolche Dignitäten/ Aempter und Hauptmannſchafften 
benennet oder beſchrieben / und wann / und wie ein jeder darzu 
gezogen / und ſelbigen vorgeſetzet werden ſolle. 

Ob voir zwar nicht in abrede ſeyn koͤnnen / daß das remie- 
dium Appellationis an Ihre Roͤnigl. Majeſt. vornemlich auf 
die Koͤnigl. Hoheit ein ab ſehen habe / und wir auch ſolche zu 
ſchwaͤchen nicht gemeinet / dennoch erachten Wir / daß Ihre 
Koͤnigl. Majeſt. zum auffnehmen und beſten der Land ſaſſen / 
und zwar gar bequem / wir wir ſolches durch einhellige Be⸗ 
liebung verwillkuͤret / und es nur auff Ew. Koͤnigl Majeſt. 
Approbation beruhet / einen andern Weg oder Mittel treffen 


und verordenen / oder conſtituiren koͤnne / damit nicht entwe⸗ 


der wegen der beſchwerlichen Reiſen und gar weiten! 
legenheit des Ortes / oder auch ren E a ber a 
men / die meiſten gerichtlich anhaͤngig gemachte Sachen 
ins ſtecken gerathen / oder deſeriret werden / und hinge⸗ 
gen den Vermoͤgenen / Gottloſen und uͤbelgearteten Leu⸗ 
ten anlaß zu vielen Infolentien gegeben und gelaffen werden 
möge. Daucht Uns dannenhero Rathſam zu feyn/ daß 
Ew Roͤnigl. Majeſt in der Stadt Riga / als Hauptſtadt der 
ganzen Pro vintz / dero n oder Kaͤthe und zwar 
die⸗ 


VII. 

Confir- 
matio 
predio- 
rum & 
jarium 
Nobili- 
etit, 


eg) (i) 


certos Judices feu Senatores faos conftituat ; idque ex indigenis 
per noftrum Equeftrem Ordinem dele&os, per Majeſtatem verò 
veſtram confirmandos, qui femel bis ve in anno Rigam ſtatis 
temporibus uná conveniant; & caufas appellationum-ex autori- 
tate Majeſtatis Veſtræ decidant: ab illo verò Senatüs Majeſtatis 
Veftrz Judicio, in caufis gravibus & maximi momenti ad Tri- 
bunal Majeftatis Veſttæ non minüs ex Archidicecefi, quàm ex 
Majeſtatis Veſtræ, & Iluſtrisſimi Domini Magiftri ditionibus, 
hoc eft, ex totá Provincia ad Majeſtatem Veftram, tanquam ad 
ſupremum & hæreditarium Dominum noſtrum appelletur. Ita 
tamen ut temerariæ & frivolæ appellationes præcidantur, fta- 
tuatur expreſſa poena in temerarié appellantes & extrahentes li- 
tem (ine juftá, legitimá & probabili ratione; & ut taliter delin- 

uentes condemnentur in decimam partem caufz;cujus dimidia 
pars Fifco Majeftatis Veſtræ, altera dimidia pars appellato de- 


pendatur. 


vil. Cum hoc proprium Regium decus fit, atque ipfa Ma- 
jeſtas, que neminem vel minimä læſione offendere, unicuique 
quod fuum eft; tribuere; quod uniuscujusque eft; ex amplitu- 
dine munificentiz fuz adaugere conſuevit, lüberalisſimè Veſtræ 
Sacrz Regiæ Majeſtatis nomine promiſſum eſt nobis omnibus 
atque fingulis, de quorum nomine misfi ſumus, quod Nobis 
atque Ipfis, beneficiorum, feudorum à Principibus & Prædeceſſo- 
ribus ſuis acceptorum diplomata, confignatas literas poſſesſio- 
nes, confuetudines, Privilegia ac libertates, & quecunque longis- 


fime 


ec) Ck) so 


dieſelben aue Eingeſeſſenen des Landes / fo von unfer Ritters 
ſchafft zu erwehlen / von Ew. Aönigl. Majeſt. aber zu con- 
firmiren , verordnen / fo da ein ober zweymahl im Jahre auff 
geſetzte gewiſſe Zeiten in Riga zuſammen kommen und Die 
Appellations Sachen im Namen Ew. Roͤnigl. Maj. entſchei⸗ 
den koͤnnen / von ſolchem aber Ew. Koͤnigl. Maj. verordne⸗ 
tem Gerichts ⸗Rathe / foll in ſchweren und hoch wichtigen 
oder hoch importanten Sachen / die Appellation an Ihre 
ZXónigl. Majeſt. nicht weniger aus dem Ertz⸗Stifft ale Ew. 
Koͤnigl. Majeſt. und des Durchlaͤuchtigen Herꝛ⸗Meiſters 
Gebiethen / das iſt / aus der gangen Proving an Ew. Roͤ⸗ 
nigl Majeſt als unſern Ober und Erbherꝛn devolviret vers 
den / dennoch ſolcher geſtalt / daß zu Verhuͤtung und Ab⸗ 
ſchneidung unnoͤthiger / frevelhaffter und liederlicher Appel- 
lationen, eine gewiſſe Straffe auf diejenigen / ſo temere appel- 
liren > und den Procels ohne rechtmaͤſſige und erweißliche ra- 
tiones oder Grunde ins weite Feld ſpielen und extrahiren, ge⸗ 
ſetzet und exprimiret werde / und das die fo hie wieder han; 
deln / auff den zehenden Theil / ſo hoch die Sache ſich be 
laufft / verdammet / und die helffte deffen dem Koͤniglichen 
Fifco die andere helffte dem Appellato zu erlegen angehalten 
werden. 

Weil dieſes der rechte eigentliche Ron. Glanz und ierath / 
und die Maſeſtaͤt ſelbſt iſt / daß fie Niemanden durch die ges 
ringſte Verletzung zu beleidigen einem jeden was ſein iſt / sw 
surignen / und was eines jedwede iſt / aus hoher Ron. Muni- 
ficentz, vielmehr zu vermehren pfleget / iſt auff Ew. Koͤnigl. 
Majeſt. Namen ingeſampt uns allen / und einem jeden / in- 
ſonderheit / in derer Nahmen wir anhero abgefertiget ſeyn / 
gantz mildiglich verſprochen / daß uns / und ihnen / die von 
unſern vorigen Fuͤrſten / und Ew. Bönigl. Majeſt. Vorfah⸗ 
ren erhaltene Lehn Guͤter / daruͤber empfangene Diplomata, 
Siegel und Briefft / broſſeſs, alte Gewohnheiten / Privilegia 
und Freyheiten / und fo wir durch langer Seiten Gebrauch 

(t ij erwor⸗ 


RR 
fimo tempotum uſu acquifiviflent obtinuiffentque, inviolabiliter 
fervari & confirmari. Sed fi quz majora ipfis omnibus atque 
fingulis ex ufu effe poflent, quod ea quoque ex Regia liberali- 
táte de novos concedi deberent. Quam Regiam facilitatem» 
clementiam & benignitatem ut obfervanti pectore animorum 
noftrorum proſequimur: Ita eam fortunis noftris omnibus; 
vitá ſaluteque ipfä demereri fedulö parati erimus, Proinde pe- 
timus, qua decet humilimá obfervantiä, ut non modó qux 
antea di&a ſunt, præſtentur nobis, verüm cum plures (int iu 
Livoniä, qui cum conſanguineis fuis atque aliis. familiis > Jus 
fimultanez five conjunctæ manüs contrahendi facultatem olim 
naĝi fant, ut hoc ipfum Privilegium à veftrá sacrä Regia Ma- 
jeftate cxteris quoque omnibus, videlicet univerſæ Nobilitati, 
aque illis qui fub dominio Domini Magiftri, ceterorumque 
Principum manfuri; ac illis, qui Saerz Regiæ Majeltati veſtræ 
immediaté ſubditi futuri ſunt, nostrisque perfonis ex liberali 
favore, pro Regio veftro fplendere atque amplitudine ‚gratiofis- 
fimé concedatur, in omnibus illorum bonis feudalibus , quæ- 
modo obtinent quz in futurum quovis modo ‚five ſpeciali gra- 
tiä; five contra&u licito obtinere poterunt, non modó eum con- 
fanguineis, affinibus ; ſed aliis, quoque exteris familiis atque 
fociis tale Jus ſimultaneæ five conjundx manüs coire atque con- 
trahere. Hóc eft; ut habeamus liberam & omnimodam potefta- 
tems de bonis noftris difporendi, dandi, donandi, vendendi, 
alienandi, & in ufus beneplacitos, non requiſito Majeſtatis veftra: 
conſenſu & alterius cujusvis fuperioris» convertendi, 


VIII, Si 
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erworben und erhalten / unverbruͤchlich ſolten gelaſſen und 
confirmiret werden: Wie auch da etwas groͤſſers und meh⸗ 
rers ihnen allen und jeden zum Beſten und Nutzen gereichen 
koͤnte / daß folches ihnen ebenmaͤſſig aus Ronigl. Freygebig⸗ 
keit von neuen gegeben / und concediret werden ſolte. Wel⸗ 
che Koͤnigl Zuneigung / Huld und Gnade / wie wir fie mit 
allerſchuldigſter hertzens obſerxantz erkennen und uns zu Ge⸗ 
muͤthe fuhren, Alſo wollen wir ſolche mit Leib / Gut und Blut 
zu verdienen / ſtets parat und gefliſſen ſeyn. Bitten demnach 
in gebůhrender allerdemuͤthigſter obſer vantz, daß wir nicht 
allein obgedachten gewehret / ſondern auch / weil ihrer viele 
in Liefland / fo mit ihren Bluts Verwandten / auch andern 
Familien, zu dem Jure fimultanez, five conjun&z manus oder der 
geſampten Hand vorlengſt ſchon berechtiget / daß ſolches 
Privilegium von Ew. Koͤnigl Majeſt. auch uns andern allen / 
nemlich der gangen Ritterſchafft / (o wol denen / fo unter der 
Herꝛſchafft des Herꝛ⸗Meiſters und der andern Fuͤrſten vers 
bleiben / als denen / fo Ew. Koͤnigl Majeſt immediate ſubject 
ſeyn werden / und unſern Perlohnen aus Milde und Sulde 
Ew. Bönigl Majeſt hohen Glantze / und groſſen Hochmoͤ⸗ 
genheit nach / allergnaͤdigſt zugelegt und nachgegeben werde / 
über alle ihre Lehn Guter / fo fie inne haben / oder ins kuͤnffti⸗ 
ge / es geſchehe auf was Art und Weiſe es wolle / entweder aus 
ſonderer Gnade / oder zulaͤſſigen Contra&en erhalten moͤch 
ten / nicht nur mit ihren Bluts / Verwandten / Beſchwaͤger⸗ 
ten / ſondern auch andern Auslaͤndiſchen Familien und 
Bundsgenoſſen dergleichen Recht der geſampten Hand / 
einzugehen und zu contrahiren, das iſt / daß wir frey / voll⸗ 
kommen und gaͤntzlich bemaͤchtiget ſeyn moͤgen / mit unſern 
Guͤtern nach belieben zu diſponiren, dieſelbigen zu vergeben / 
zu verſchencken / zu verkauffen / zu veraͤuſern / und nach eige⸗ 
nem nutzen und gefallen / unerſuchet Ew. Koͤnigl. Majeſt. 
oder ſonſt eines andern Ober⸗Herꝛn Confens, mit ſelben zu 


thun und zu laſſen. 
CE iij) Go 
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viir VIII Si forte in hác belli calamitate , deprædatione, igne- 
Amifa VÈ vel alio cafu, cujusque diplomata; «monumenta Privilegio: 
Priyile- rum libertatum, aliarumque concesſionum atque obligationum 
gis hoe amiſſa, ablumta, perditaque effent, ut illa à Sacrá Veftrá Re- 
bello re- già Majeftate novis diplomatis, non modó innoventur, fi de 
bonorum hereditatione tranquillä, atque continua poſſesſione 
conſtiterit: Verùm ut etiam obligatoriarum literarum, qux hoc 
tumultu bellico perdite fint ; fru&u ii non careant, qui duo- 
rum vel trium teftium authoritate obfirmare posſint, tales lite 
ras penes ipfos fuifle, & ex adverfo de foluto, numerato vel Satis- 
fa&o per alia literarum argumenta nil conftet. 


noyen- 
tur. 


IX. IX. Ut Sacra ipfius Regia Majeſtats Nobiles atque Proceres 
Liberta. Livoniz omnium bonorum, dignitatum, Jurium, libertatum 
tes Nobi- atque prærogativarum, quibus ha&enus tam Eccleſiaſtiei, quàm 
linm, ſeculares Barones atque Nobiles Domini Regni Polonici utuntur 

; & fruuntur, juxta formam atque modum, quibus Prutheni ſub 
Sacrá ipfius Regiä Majeſtate pofiti ab ipfa obtinuerunt, partici- 
pes facere dignetur, 


X. X, Ut Nobis libertatem gratiæ (ut vnlgo noflri appellant) 
Libertas pro Regiá benignitate concedat, quemadmodum in Succesfio- 
Gra- ne feudorum fubditi Ducatüs Eſtoniæ, Harriz ; Vironiz ac die- 
Weis ceſis Rigenfis, olim à Regibus Danorum fingulari beneficio us- 
Succes- que in hunc diem obtinuerunt, ut eodem modo nos ejusdem 
Fonibm. Privilegii fru&um, ex Veftrz Sacrz Regiæ Majeſtatis ampliore 
3 auguftioreque munificentiä capefcere, atque cum perpetuá Au- 
guíti nominis celebratione pofteris noftris relinquere posfimus; 


höc 
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So etwa bey dieſen hoͤchſtſchaͤdlichen Krieges / zeiten durch 
Raub / Brand / oder etwa andern Fall / jemand feiner Diploma- 
ten oder Koͤnigl. Brieffen / Privilegien, Siegel und Brieffe / 
Concesſionen und Obligationen verluſtig worden / drumkom⸗ 
men oder ihme verdorben / daß ſolche von Ew. Aon, Maj. 
durch neue Diplomata nicht nur erneuert werden / bevorab wo 
deren ruhiger und ſteter continuirlicher Erb · Poſſeſs notoriſch 
oder oͤffentlich kund und wiſſend ſeyn wird / ſondern daß auch 
denjenigen / ſo ihre ſchriftliche Obligationes bey dieſem Kriegs⸗ 
tumult verlohren / ſothaner Verluſt an ihrem Rechte keines 
weges ſchaͤdlich ſryn moͤge / wann nemlich ſie durch zweyer 
oder dieyerZeugen authoritát behaupten koͤnnen daß fie folde 
Brieffe oder Verſchreibungen gehabt / und vom Gegentheil 
die Sahlung oder Vergnuͤgung durch andere Brieflichen lihr⸗ 
kunden nicht kan erwieſen werden. 5 

Das Jyro Roͤnigl. Majeſt. den Adel und Vornehmſten 
der Pro dintz Liefland aller Güter / Wurden / Rechten Freya 
heiten und Yrerogativen, derer bißhers ſo wol die Geiſtlich · 
als Weltliche / Freyherꝛn und Ritterſtandes des Konig 
reichs Pohlen genieſſen / nutzen und gebrauchen / auff Are 
und weiſe / wie die Preuſſen / ale fie unter Ew. Koͤnigl. Maj. 
kommen / von deroſelben erhalten / auch faͤhig und theils 
hafft zu machen / gnaͤdigſt geruhen wolle. 1 

Daß Ew. Königl. Majeſt. uns aus Koͤniglicher Milde 
das Gnadenrecht (wie es die unſerigen in gemein nennen) 
zulaſſe / gleich wie ſolches in Succesfion der Lehn / Guter die 
Unterthanen des Hertzogthums Ehſtland / Harrien / Wirrien / 
und des Rigiſchen Stiffts / vor dieſem aus ſonderer Benefisi- 
rung der Zönige von Dennemarck / bif auff dieſen Tag ges 
habt / daß eben ſolcher geſtalt ſothanen Privilegii- Frucht / 
wir aus Ew. Königlichen Majeſtaͤt hoher / und milder 
Munificentz fähig werden / und zu ewigwehrenden celebri- 
rung Ew. Koͤnißl Majeſt. hochpreißlichen Namens unſern 
Nachkommen ſolches hinterlaſſen moͤgen / das iſt / nn 

mögen 


C 


hoc eſt, ut habeamus poteftatem fuccedendi, non modö in de- 
ſcendenti, ſed etiam in collaterali linea utriusque fexüs: Ita ta- 
men, ut præferatur maſculinum, & fæmellæ pro modo faculta- 
tum dotentur; maſculis veró non exiftentibus ; fæmellæ in om- 
Leer ſuccedant, Salvo tamen Majeſtatis Regiæ jure Fifci feu jure 
&aduce, 


XI. XI, Cum Nos Sacræ Regiæ Majeftati veſtræ, illiusque Regno» 
Le Sub- Magne Ducatui Lithuaniæ ac ditionibuszı Mevitabili necesſiate 
jellis po- in hifce noftris anguſtiis, quibus prapter barbari hoftis infolen- 
lenis fa- tiam ad extremum cum Principe noftro redacti, & ab Imperio 
da Livo- Romano deferti, nos vitamque noftram; parentes, uxores & 
nis de- liberos tueri non posſimus, fed medius fidius in hoftis crude- 
mno ft lisfimi poteftatem venire oportuerit, priusquam ab Imperio de- 
apud Ce- fenderemur; in ſubjectione eonfenferimus; Sacra ipfius Regia 
farem & Majeltas cfticiat; quemadmodum cautum elt, ut propter hanc 
Imperi- Principis noftri deditionem, nosque ſubditos apud Invictisſimum 
um. Imperatorem, Electores Principes ac ſtatus Romani Imperü 
tueri honorem, ſubſtantiamque noftram; ne cenfurä Imperii pu- 
blici aliáque infami notá vexemur; damnove afficiamur, quin 

potius indemnes coníetvemur, 
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mögen bemácbtittet ſeyn / nicht nur in defcendenti (herabffeis 
os ſondern auch collaterali, (ſeiten oder von der ſeiten 

inie beyderley Geſchlechtes) zu erben und zu Succediren, dere 
noch dergeſtalt / daß das Maͤnnliche Geſchlecht vorgehe / 
und das Weibliche nach Beſchaffenheit des Vermögens 
oder Werth der Guter ausgeſteuret / oder ihnen die Mietgabe 
daraus gegeben werde: So aber keine Maͤnnliche Lehns⸗ 
folger vorhanden / das auff ſolchen Fall / die Toͤchter oder 


Weibliche Geflecht in allen Succediren und erben / vors 


bepältlich dennoch Ew. Koͤniglichen Majeſtaͤt das jus Fifci 
oder Caduc recht. 

mil wir Ew. Roͤntglichen Majeſtaͤt / dero Reiche / 
Groß Fuͤrſtenthumb Littawen und Herꝛſchafften / aus uns 
vermeidlicher und hoher unuͤnobgaͤnglicher Noth in dies 
ſen unſern Trangſahlen und Beklemmungen / wodurch 
wir / benebenſt unſern Fuͤrſten / wegen des Barbar ichen 
Sindee uͤdermuth / in die euſerſte Noth gebracht / und vom 
Roͤmiſchen Reiche verlaſſen / uns / unfer Leben / Eltern / Weib 
und Kinder nicht beſchuͤtzen koͤnnen / ſondern wahrheff⸗ 
tig in des allergrauſamſten Feindes Gewalt hatten geras — 
then muͤſſen / ehe denn wir vom Roͤmiſchen Reiche haͤt⸗ 
ten Schuß erlangen / und defendiret werden mögen / 
Uns unterwärffig gemachet: Als wolle Ew. Roͤnigliche 
Majeſtat dero uns gethanen Verſicherung nach / es ber 
geſtalt vermitteln / daß wegen dieſer unſers Faͤrſten 
Ergebung / und auch uns als den Unterthanen / bey 
dem unuͤberwindlichſtem Kaͤyſer / denen Churfuͤrſten / 
Faͤrſten und Ständen des Roͤmiſchen Reichs / unfer Ehre 
und Gut vertreten und gehandhabet werde / damit wir 
nicht etwa in öffentliche Reichs acht erklaͤret / oder ſonſt 
mit andern Ehren mackeln beſchmitzet / oder ſchaͤdlich ge 
faͤhret / ſondern vielmehr allerdings Schadloß gehalten / 
und erhalten werden. 

() Daß 
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Preda 
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non Sane”, 
grine fo- 
ciorum 
miles 
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XIII. 
Agrorum 
Limites. 


(A) 

XII, Ut nos in pofterum à Sacrä Regia Majeſtate non folüm 
contra Moſckum, fed quoscunque hoftes noftros; conjunctis 
Regni Poloniz omniumque ditionum fuarum vitibus, de facto 
defendamur , hoftem in propriis ditionibus integrá belli mole; 
quamprimüm adoriamur; ne vel hoſtilibus, vel fociis armis; 


ſociorum terris graviora majoraque damna inferatur, Melius 


etenim eft; ex hoftium fanguine æſtuare; quàm noftri ſociorum- 
que depra datione perditioneque ſaginari. 


Y 


XIII. ut nemo in fuis granitiebus, atque conftitutis limitibus 
prædiorum fuorum; qui ex certis monumentis liquent, pefturbe- 
tur; fed in poffesione illorum à Sacra ejus Reg. Maj. tueatur... Si 
verò quidam limitestemporum vetuftate corrupti amisfive effent, 
ut illi five per delegatos, five per arbitros, prout æquitatis poftula- 
verit ratio, innoventur reſtituanturque. Ubi veró in terris Livo- 
ni ædiſperſi inter fe Nobilium, item rufticorum agri habentur & 
ut germanice appellantur Streulande und Hakenlandt / iſti 
fecundum confuetam menſuram unicuique integri, absque 
ulla diminutione læſionevè permittantur, ut fcilicet juxta ve- 
terem. przferiptam formam quilibet uncus aut mancus agri» 
quem vulgò Haken nominamus, ſexaginta ſex funes, ſive ut 
dicitur, baftas, quarum haſtarum quælibet fexaginta ſex Faden 
contineat. Quz verò ex vakis nemoribus. multo longoque 
ſudore acquiſita, primi occupantis juxta juris communis ordis 
nationem manebunt; nifi prior occupans illa deinceps pro 
derelicto habuiflet ; ac alius ea abunde poflediflet; legitiméque 


00 -— 

Daß Ew. Asnigl, Mafeſt. ine kuͤnffuge uns nicht allein 
wieder den Moſcowiter / ſondern alle unſere Feinde mit Ver⸗ 
einigter des Reichs Pohlen / und aller dero darzu gehoͤriger 
Herꝛſchafften Macht / in der That wuͤrcklich defendire, und 
dem Feinde in feinem eigenen Lande die gange Krieges Laſt / 
auffs erſte übern Hals gefuͤhret werde / damit weder durch 
des Feindes / noch unſere ſelbſt eigene Waffen / unſern Lan⸗ 
den mehr und groͤſſer Schade zuſtehen möge; Sintemahlen 
es beffer iſt / daß wir uns mit ihrem / als daß fie fich mit uns 


ſerm Schweiß und Blute zu des Landes hoͤchſtem verder⸗ 


ben und ruin, ſaͤtigen. 

Daß Niemand in ſeinen geſetzten Mahlen und Graͤntzen 
feiner Gůter / fo aus gewiſſen ſchrifftlichen Uhrkunden erhel⸗ 
len / verunruhiget / und turbiret, ſondern bey deren poſſeſs 
von Ew. Koͤnigl. Majeſt. geſchuͤtzet werde; So aber einige 
Graͤntzmahlen durch Veraltung / und laͤnge der Zeiten ver⸗ 
dorben / verfaͤlſchet / oder gantz verlohren / das ſelbige entwe⸗ 
der durch Commiflarien, oder ſelbſterkohrne Schiedsmaͤnner / 
vete es die Billigkeit etwa erfordern duͤrffte / erneuret und 
wieder erſetzet werden mögen. Wo aber in Liefland an eini⸗ 
gen Oertern derer von Adel / wie auch der Bauren Acker oder 
Felder untereinander zerſtreuet liegen / welche zu Deutſch 
Streulande und Hackenland genemet werden / follen fel- 
bige / nach gewöhnlicher Abmeßung / einem jeden voͤllig / 
ohne einige Verringerung oder Verkuͤrtzung / gelaſſen wer⸗ 
den / dergeſtalt / daß nemblich nach der alten ver ſchriebenen 
Form einjeder Hake oder Morgenlandes / fo wir ins ge⸗ 
mein / einen Haken nennen / ſechs und ſechzig Stricke / oder 
wie man ſaget Baſte / deren Baſten aber einjeder ſechs und 
ſechzig Faden halte; Was aber in groſſen Wildniſſen / durch 
lange und groſſe Arbeit geroͤdet / oder zu Lande gemacht / fou 
ſolches deme / ſo es am erſten in Beſitz genommen / nach Ord⸗ 
nung oder Satzung gemeiner Rechten verbleiben / es fey denn / 


das der erfte Inhaber deſſen / ſolches abgeſtanden / und vor 
(a) vet 
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XIV. 


CNG 
præſcripſiſſet; ut is quoque in tali poſſesſione fetineatut tear 
turque. 


XIV. Ut Nobilibus Livoniz integrum atque liberum fit per 


Inmmi- Regnum Polonie , Magnum Ducatum Lithuaniæ aliasque ſuæ 
tas a te- Regiæ Majeſtatis ditiones, Regalibus viis » & ubicunque ipfisne- 


ne is. 


XV. 
Vie Re- 
Sslea 


XVI. 


gotium fucrit, absque ullä remoratione telonii; aliarumane; 


datiarum impoſitione, vel requifitione libere ire atque tranfire, 
mercatoribus exceptis, idque tam terrá quàm, mari » cæterisque 
Fluminibus cum omni immunitate permittatur. . Etfi aliquem 
iftorum in præfato Regne, Magnoque Ducatu Lithuania aliisque 
ditionibus quidquam deponere contingat ; ut idem fine ulla 


moleftiá, ulloque telonii & quarumvis aliarum dauarum grava- 


mine: inde revocari & reduci, quandocunque vifum fucrit sine 
tegrum liberumque mancat, 


XV. Ut confecto hoc bello in Livonia, veteres Regales & 


communes$Stratz reſtituantur in priſtinum ftatum; ſerventurque⸗ 


reliquæ verò ab ufi communi aliene præcludantur, propter va- 
ria incommoda, quz ultro citroque dominiis vicinis eorumque 
fübditis inde ſuboriri poflunt, 


XVI. Ab hoflibus pro defenfione eommunis Patris, capti & 


Eaptiab poftliminii jure & redemptionis beneficio, per Veftram Saeram 
bofiibus, Regiam Majeſtatem fruantur atque gaudeant; Mt; etfi ſervitutis 


Kö) et. 


verlaſſen gehalten / und einander ſelbiges durch einen Tan» 
gen Defin rechtmaͤſſig verjaͤhret haͤtte / daß alsdann dieſer / 
bey ſothanen Poflels » erhalten und geſchuͤtzet werde. 


Daß die von Adel aus Liefland frey und volkommene 
Macht haben moͤgen / durchs Koͤnigreich Pohlen / Groß⸗ 
Fuͤrſtenthum Littawen / und andere Ihr Koͤnigl. Majeſt. 
Herꝛſchafften auff offener Heerſtraſſe / und wo fie was zu ex- 
pediren oder zu ſchaffen haben / ohne einigen auffenthalt von 
Zell oder andern Auflagen und Anfordrungen frey hin und 


wieder zu reiſen / (die Hraͤmer oder Kaufleute hie von aus ge⸗ 


nom̃en) und daß ſolches ſo wol zu Lande / als uͤber Meer und 
andern Stroͤhmen zu then / ihnen mit aller Freyheit und Im- 
munitaͤt zugelaſſen ſeyn möge; lind fe es ſich auch begebe / daß 
einer oder der ander in obgedachtem Reiche / Groß ⸗Fuͤrſten⸗ 
tbi Atttawen / und andern Herꝛſchafften etwas niederlegen 
und da ſtehen liefe daß ſelbiges ohne einige Moleſtie / Zoll 
oder allen andern Auflag; beſchweren / von dannen wieder 
abzufordern und abzufuͤhren / wenn es ihnen bequem und 
zutraͤglich / ihnen unverwehret freyſtehen moͤg e. 

Daß nach geendigeem dieſen Kriege in Liefland / die alten 
Roͤniglichen freye Landſtraſſen wieder in vorigen gange ge 
bracht / und beybehalten / die andern aber zum gemeinen 
begen nicht dienlich / und felbigem zuwieder / wegen vielen 
Schadens und Nachtheils / fo hin und wieder den De 
nachbarten Herꝛſchafften / und deren Unterthanen dahero 
zuwachſen kan / zu reiſen benommen und verſchloſſen wer 
den moͤgen. 

Daß die / ſo vor das allgemeine Vaterland geſtritten / und 
vom Feinde gefangen / beydes des juris poftliminii , wie auch 
der rantzionirung von Ew. Königlichen Majeſtaͤt zu ge⸗ 
nieſſen und ſich zu erfreuen haben / damit / ob ſie gleich 
wegen der iDimübabren Gefuͤngniß vor Todt geachtet / 
democh durch die Hoffnung fr alte Freyheit wieder zu 


ip erlan⸗ | 
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XVII. 
Seryiti« 
bellica, 
Roß⸗ 
dienſt. 


C 


calamitate mortui cenſeantur, tamen fpe recuperandæ libertatis 
viveré videantur, 

XVII. Quamvis major pars Nobilitatis per hoftem partim 
bonis fuis feudalibus ſpoliata, partim diuturnitate belli fortunis 
exhaufta ut uxorum atque liberorum (uftentationis plerisque 
plane nihil, aliis vel minimum ſuperſit tamen illos fingularis 


erga Sacram Veftram Regiam Majeſtatem obfervantia; item for- 


tunarum libertatum, dignitatis; vitz etiam atque falutis pro- 
prie refpe&us eò impellunt (que ipfis partim bencficio Ve- 
ſtræ Sacra, Majeſtatis hactenus utcunque fervata funt;. partim 
DEI beneficio ſervata atque reſtituta iri fperant) ut non modò 
ipſam omni honore venerentur; fed vitá atque ſalute ipfà illud 
libenter. gonteſtabuntur. Et cum plurimi noftrorum nihil reli- 
quum; habeamus ,. preter vitam, banc parati fumus quoquo 
tempore apud Sacram Regiam Majeſtatem Veftram exponere: 
reliqui vero, etiamfi. &. ipfi belli quinquennalibus ſumtibus 


exeſi, tamen fe illi offerunt, & nos und cum eis offerimus ad 


omnia, quz posfibilia efle poterunt : fperamusque Veſtram 
Sacram Regiam Majeſtatem, fi ad expeditionem bellicam eó;quó 
conſueveramus, equitatu propter ex hauflas vires prodire non 
poterimus, illud non tam ulli negle&ui aut protervitati, fed'im- 
posfibilitati imputaturam effe; Poſtulamus itaque ut unusquis- 
que ſecundùm reftantes facultates bellicam expeditionem Sacre 
Regiz Majeftati Veſtræ fetviat; non autem fecundüm eas, quas 
ante rebus integris ſtantibus obtinuit, & ut eódem plané modo 
fi qui extra numerum für débiti ac foliti equitatus» aut fervitii 
in honorem atque commodum Sacre Regie Majeftatis Voltrz, 


DIE HC 


erlangen / als wie immerlebend / geſchaͤtzet werden mo; 
en. ; l 
3 Ob zwar ber mehrertheil der Ritterfchafftöurch den Feind 
theils ihrer Lehn ⸗Guͤter beraubet / theils durch die Langwuͤ⸗ 
rigkeit des Krieges dermaſſen an Vermoͤgen erſchoͤpffet / daß 
die meiſten ihre Weiber und Rinder zu erhalten gar nichts / 
oder ja gar wenig übrig haben / dennoch treibet ſie ihre ſon i 
derbahre Obfervantz gegen Ihro Roͤnigl. Majeſt. / wie auch 
das abſehen oder der rcípe& zu ihre Büter / Freyheiten / Wuͤr⸗ 
den / ſo auch zu ihren eigenen Leben und Wolfarth (ſo ihnen 
zum theil durch Ew. Aonig. Majeſt. ſo viel es hat ſeyn tóne 
nen / erhalten worden / zum theil durch die Gnade GOt⸗ 
tes ſelbige wieder zu erhalten und zu erlangen in Hoffnung 
ſtehen) dahin / daß fie nicht allein die Koͤniglichen Majeſt. 


mit allerſchuldigſter Ehrerbietung veneriren, ſondern auch 


ſolches mit ihrem Leben und aller zeitlichen Wolfarth / gerne 
bezeugen werden: Und weil die meiſten unter uns / nichts 
auſſer dem Leben übrig haben / find wir ſolches jederzeit 
bey Ew. Boͤniglichen Majeſt. willig zuzuſetzen bereit / die 


andern aber / ob fie auch gleich durch die fuͤnffjaͤhrige Krie⸗ 


geskoſten gantz verzehret / erbieten fie fido dennoch und wir 
neben ſt ihnen zu allem / was möglich wird ſeyn koͤnnen / 
und hoffen / daß / fo wir zur Krieges · expedition nicht mit 
gewoͤhnlicher Reuterey / oder Roßdienſten / wie vorhin / we⸗ 
gen erſchoͤpfften Vermoͤgens / werden zu Felde ziehen koͤn⸗ 
nen / Ew. Voͤnigl Majeſt. folches nicht (o febr unferm Uns 
gehor ſam oder Halßſtarrigkeit / als eintzig und allein der Un- 
muͤglichkeit beymeſſen wolle. Bitten demnach / das ein jeg⸗ 
licher nach feinem uͤbrigdehaltenen Vermoͤgen bey dieſer 
Kriegs- expedition Ihrer Koͤnigl. Majeſt. den Roßdienſt lei- 


ſten / nicht aber darnach / wie es bey vorigem Wolſtande mit 


ihm geſtanden / und Er thun koͤnnen / und daß auch auff 
ſolche weiſe / im fall etliche uͤber die Zahl ihres ſchuldigen 
KNoßdienſtes zu Ew. Koͤniglichen Majeſtaͤt beſten 2 
2 thre / 


88 h 
plures equites atque milites educere poſſent ac vellent; ſtipendia 
conferantur, quemadmodum czteris Sacre Veſtræ Regie Ma- 
jafletis Regni & Magni Ducatus Lithaniæ incolis numerari atque 
conferri conſueverunt, utque id tam in præſenti, quàm futuris 
belli temporibus perpetuo ſervetut. 


KVIN. — XVIII. Cum digna vex Majeltate regnantis fit fateri ; Im- 
Negis perium fübje&um effe legibus , ne deinceps ullus Princeps, 
fise caue ullus Magiſtratus, five fuperior five inferior; vel quis alius extra 
fe cogni- cognitionem cauſæ, Nobiles Vafallos, vel quosvis alios pos- 
sione fpo- fesfionibus temere exuat, deſtituat, polices fed ſiquid juris 
eiu, in alium habere quisquam -putarits hoc ipfum coram judicio 


‚ordinario-Senatorum Majeftatis Veftrz Regiæ, vel provinciali 
converitu experiatur... Non enim æquum eft, ut in proprid caufá 
quis ipſe fit Judex, Sicut enim Jus oritur ex facto, ita de unius- 
cujusque, facto aut culpá non nifi mediante jure, lege, & ſancti- 
one per Judicem decidi debet. Nemo itaque in poſterum caufá 
indicta non convictus, neque legitimo Juris proceſſu damnatus, 


tortunis aut facültatibus fuis exuatur, quemadmodum antea 
exuti funt nonnulli honeſti, & in fuos Principes & Magiftratus 
obedientes, fideles & officioſi cives, Et ut in tali faĝo liceat 
oppreſſo ad Tribunal Sacrz Regiæ Majeftatis Veſtræ Regium, ex- 
tra ordinariè coram Notario inſtrumento gravaminis & de Salvo 
conductu ad cognitionem cauſæ Sacre Regiæ Majeſtatis Vektra 


füpplicate 


ehre / mehr Keuter ins Feld Führen koͤnten oder wolten / fels 
ben ihre Beſoldung darzu gereichet werde / gleich wie den 
andern Ew. Bönigl. eich, des Reichs und Broß-Fürften- 
thums ittawen unterſaſſen gezahlet / und gereichet zu wer⸗ 
den pfleget / und folches fo wol in dieſen als kuͤnfftigen Arie 
ges⸗z eiten / ſtets alfo gehalten werde. 

Weil das recht eine Stimme eines Majeſtaͤriſchen Be⸗ 
herꝛſchers ſeyn (oll / ſelbſt bekennen / das ein Reich Geſe⸗ 
pen und Rechten unter worffen fey; daß dahero nach dieſem 
kein Faͤrſt / keine weder Unter noch ohe Obrigkeit / oder ſonſt 
jemand / ohne Verhoͤrung und Erkaͤndtniß der Sachen / die 
Lehn Leute / fo aus Adelichem Gebluͤt entfproffen/ oder 
iemand anders ihres Beſitzes entſetze und davon verſtoſſe / 
oder deſſen beraube / ſondern ſo jemand meinet einiges Recht 
wieder einen andern zu haben / ſolches vor dem ordinar- 
Berichte Ihrer Koͤnigl. Majeſt. verordneten Raͤthen / oder 
auff dem Landtage aus fuͤhre; denn es nicht billig / daß jes 
mand in eigener Sache ſein Richter ſey. Denn gleich wie 
das Recht aus der geſchehenen Begebenheit entfpringet ; 
Alſo ſoll uͤber eines jeglichen Thun oder Verſchulden an⸗ 
ders nicht / dann vermittelt Rechte / Geſetze / und Sas 
Zungen durch den Richter verabſcheidet werden: Daß 
demnach ins kuͤnfftige Niemand ungehoͤrter Sachen / 
ehe denn er noch überwunden, oder durch rechtmaͤſſigen 
Rechtens proceſs verurtheilet / feiner Haab und Güter ent- 
ſetzet werde / wie vor dieſem einigen guten ehrlichen / und ges 
gen ihre Fuͤrſten und Obrigkeit gehorſahmen / treuen und 
dienſtverpflichteſten Unterthanen wiederfahren iſt / und daß 
bey ſothanem gewaltſahmen proceduren dem bedrengten an 
Ew. Königl. Majeſt Tribunal - Gerichte / extraordinarié vom 
Notario, durch ein verfertiges Inſtrument feiner beſchwe⸗ 
ren / und erhaltenen Salvum Condu&um zu der Sachen 
erkaͤntniß vor Joro Roͤniglichen Majeſtaͤt zu Suppliciren 
vergoͤnt ſeyn moͤge. 

(m) Daß 
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pena, 


XX. 
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pan. 


XXI. 
Ufnsfru- 
£us Syl- 
yarum, 


eoe) Ck) (5 
XIX. Ut nullus» cujuscunque eminentiæ aut conditionis exi- 
ftat perfoniss caftris, domibus, aut poflesfionibus alicujus, ut- 
lam violentiam inferre y incurfiones facere, in publicis Stratis in- 
fidis ponere præſumat. Qui autem fuper his convictus, ut 
jaxta leges capitis poena plectatur. t 


Simili modo hi, qui honeſtas matronas, virginesque raperent, 
vel per vim ftuprarent „comprimerentve, cum aliàs ipfis omnis 
debeatur honos. atque reverenda ac meritò, ut codem capitis 
fupplicio puniantur. 


XX. Cum etiam mercatores, præſertim peregrini five exotici 
homines, in Nobilitatis ac Civitatum injuriam, pelles; frumenta; 
lupulum & alia mercium genera, in villis ac pagis clam & publice 
coémere  negotiationesque illicitas exercere foleant; ut illud 
Veſtræ Sacræ Regiæ Majeft, authoritate caveatur prohibeaturque, 
ne.id de cætero fiat. Ut autem ratio Dominorum Nobilitatis- 
que habeatur, cum pellibus ferarum & beftiolarum Sacra Regia 
Majeſtas Veſtra providebit, 


XXL Quemadmodum antiquitus omnibus Livoniz Proceri- 
bus, Nobilibus; Equitibus; Vaſallisque libera in univerſum huc 
usque ferarum luftra atque meatus fuerunt, ipfaque venatio liber. 
rima; ita Sylvarum, nemorum, palcuorum, pratorum actuumquę 
liberrimum habuerunt uſum fructum, quod ex feris beſtiolisque 
Sylveftribus pelles, quos vulgò Wild werd! nominant ; ex ne- 
moribus Sylvisquę omnium lignorum ufum: qualemcunque me- 
liore fru&u habere obtinereque potuerunt ; quod Waldwerck 
dicimus, in omnibus fpecicbus ejusdem in cinerum five liquoris 


, picei 
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Daß Niemand / was Hoheit oder Standes er (cy / an je 
mandes Perſonen / Schlöffer / Haͤuſer oder Beſitzthum eini- 
ge violentien zu veruͤb en / ſelbige ansu fallen / oder auff offe⸗ 
ner freyer Landſtraſſen durch heimliche Nachſtellung ſie an⸗ 
zugehen fich vornehmen moͤge / wer aber deſſen uͤberwieſen / 
ſelbiger Rechten nach / am Leben geſtraffet werde. 

Gleicherweiſe auch diejenigen / fo ehrliche Matronen, 
Witwen oder Jungfrauen entfuͤhren / nothzuͤchtigen und 
ſchwaͤchen / denen doch ſonſt alle Ehrerbietung und reve. 
rentz, wie billig / gebuͤhret / eben mit derſelbigen Straffe beles 
get / und mie dem Kopffe buͤſſen moͤgen. 

Weil auch die Kaufleute / vornemblich Frembde und Aus⸗ 
laͤndiſche Leute / zu præjuditz der Ritter ⸗Cand ſchaft und Staͤd⸗ 
te / Haͤute / Getraͤidig / Hopfen und andere Wahren in So⸗ 
fen und Doͤrffern heimlich und oͤffentlich auffzukauffen / und 
verbothenen Handel zu treiben pflegen / daß ſolches durch 
Ew. Koͤn. Maj. Authoricät und Ordnung verhuͤtet / abge⸗ 
ſchaffet / und verbothen werde damit es forderſt ander weit 
nicht mehr geſchehe. Damit aber der Herz- und Ritter- 
ſchafft · intereſſe auch beobachtet werde / wird wegen des 
Wild⸗wercks und Aduten von wilden Thieren Ihro Afm 
Wiafeft. anſtalt zu machen geruhen. 

Wie von alters her / allen Lieflaͤndiſchen Herren / Adel und 
Kitterſtandes / auch Lehnleuten bißhero des Wildes Hoͤlen 
und Spuren uͤberal zu ſuchen / auch die Jagt an ſich ſelber ei⸗ 
nem jeden nach belieben frey geſtanden / alſo haben ſie auch 
der Waͤlder / Buͤſche / Soltzungen / Weyden und Wieſen freyen 
Gebrauch und Frucht Nuͤtzung allezeit gehabt / welches dars 
in beſtanden / daß ſie von den wilden Thieren die Felle / ſo 
ins gemein Wildwerck genennet wird / aus den Waͤldern 
und Holtzungen aber allerhand nügliche Holtzwahren / (o 
man ine gemein Wald werck nennet / mit hohem Nutz bes 
ben und nehmen / dabeneben auch Aſchwahren / Pech 
und Therbrennen / oder auch anderer unterſchiedliche 

(m ij) Art 
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picei extractione, ſive aliis lignorum diverfis ſectionibus is com- 
parari unquam poterat; ita quoque mutua atque tranfitoria 
fiat, & eft adhuc hodie ſervitus, qua ultro citroque alter in alte- 
rius fando liberrima habet apum pafcua & mellifluas arbores. 
Quemadmodum hzc omnia inveftiturarum monumentis lon- 
gisfimä przfcriptáque confuetudine adhuc hodic ab omnibus 
Nobilibus obtinentur & fervantur : ita quoque omnes Nobiles 
atque Proceres Livioniz ha&enus habuerunt jus conquendz 
cereviſiæ, illiusque ad fuas tabernas vendendz poteftatem abs- 
que ullius impedimento vel datiarum vel afsifiarierum grava- 


mine, 


Ne verò in pofterum callidis officiariorum adinventionibus, 
ne dicamus expilationibus, in talibus libertatibus, quoquo mo- 
do graventur: petunt Nobiles aut ProceresLivoniz ; ut hzc fpe- 
cialiüs Privilegio regio explicentur, ne omiffa impræſentiarum, 
nocuiffe olim; fed qua exprefla jam prodefle, & in futurum & 


perpetuum profuiffe videri poterunt; publicá tamen contribu- 
tione, & alio ve&igali; communi confenfu ordinum & univerfæ 
Nobilitatis ad Sacrz Regia Majeftatis Veſtræ & Reipublicæ neces- 
fitatem pro tempore decernendä, femper exceptä, 


XXII, Ut ruſtici, qui vel per Principis concesſionem in afi- 


zufiee. cujus poteftate fuerunt, ab aliis non capiantur; neque detinean- 
rum de- tur, fed ad ejus, cujus interfit, poftulationem exhibeantur ; nifi 


tento- 
rum re- 
flitutia 


certis diplomatum argumentis, vivisque tefibus edocere quis 


poterits 


Art Klaphols und Balcken / wie ſolches immer geſchehen 
moͤge / zu ihrem Nutz und profit zu wege bringen koͤnnen s 
ao iſt auch noch heute gleichſam eine durchgehende 
ſeryitut, indem hin und wieder einer auff des andern Grund 
und Boden Bienen / Honigweiden / und Immen baͤume 38 
halten frey hat / wie dieſes alles aus alten Uhrkunden der 
Zehn ⸗Brieffen / auch uhralter und verjaͤhrter præſcribirter 
Gewohnheit noch heute von dem gangen Adel alfo gehal⸗ 
ten / und erhalten wird: Alſo haben auch die von Adel und 
Kitterſtand in Liefland bißher das Recht Bier zu brawen / 
und ſolches in ihren Kruͤgen zu verkauffen ohne jemandes 
hinderniß / noch einigen Zoll oder Accis· beſchweren Recht 
und Macht gehabt. 

Damit aber hinfuͤhro / durch liſtige Fuͤndchen (wollen nicht 
fagen Aus ſaͤugungen) der Bedienten und Ofticirer fie in fol- 
cher Freyheit auff einige Weiſe nicht etwa graviret werden 
mögen; Als bittet der Lieflaͤndiſche Adel und Ritterſtand / 
daß dieles durch ein Special Koͤnigl. Privilegium klaͤrlicher 
aus gedrucket werden möge damit nicht / was vorbeygangen / 
ins Fünffeige geſchadet zu haben / was aber ausdrücklich ges 
ſetzet / nun und ins kuͤnfftige auch zu ewigen Zeiten nuͤtzen und 
genůtzet zu haben augen ſcheinlich befunden werden könne; 
Dennoch algemeine Contribution, und ander gemeiner zoll / 
fo mit Einwilligung der Stände und ſaͤmptlichen Ritter- 
ſchafft zu Ihrer Koͤrigl. Majeſt und der Republic nothdurft 
pro temporc möchte beſchloſſen werden / alle Seit ausgenom⸗ 
men. 

Daß die Bauren / ſo entweder mit Concesſion und Zu⸗ 
laß eines Fuͤrſten in jemands Botmaͤſſigkeit befunden / von 
andern nicht gefaͤnglich eingezogen noch vorenthalten / 
ſondern auff deſſen / ſo daran interesſiret, auffordern / aus⸗ 
gegeben werden moͤgen / es ſey denn / daß jemand durch ge⸗ 
wiſſe Uhrkunden / Siegel und Brieffe / oder Lebendige Zeus 

(m ij) gen 
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poterit, illos ſibi à legitimis ipforum Deminis conceffos atque 
translatos effe > manebunt in poteftate ejusdem ; in quem 
eum in modum concesſi translatique fuerunt, aliàs reſtituantur 
fecundüm receptum morem, & antiquam confuetudinem Li- 
voni, 


XXII. XXIIL Ut ha&enus Nobilium ruftici ad fola Dominorum 
Ruflico- fuorum opera fuerunt obftri&i; ita petimus provideri, ne ad 
yum ope- alia fervitia in libertatis noſtræ przjudicium cogantur, fed ut an- 
74 ls- tiqua confuetudo obfervetur, 

bores, 


XXIV. XXIV. Ut fines terrarum diligenter obſerventur, ne prædo- 
Limi- - nes & graflatores ingrediendo impuné graflentur, 

Tum cH- 
ſtodia. 

XXV. XXV. Ne lites atque controverfiz transactionibus judicatæ 
Res judi- vel ſopitæ in poſterum reſuſcitentur, ſuæque Sacrz Regie Majeſt. 
catæ non inclytisque Senatoribus moleſtiam inferant, ut in genere trans- 
retra- actiones, ac definitive ſententiæ omnes à Principibus Livoniz 
dentur, di& lateque per Sacram Regiam Majeſtatem Veſtram confir- 

mentur 


XXVI. Cum fzpe numero in Livoniä acciderit, quod non- 
nulli Nobiles à propriis rufticis clam occifi fint; Ut veró in po- 
fterum à talibus flagitiis deterreantur, petunt Nobiles Livoniæ, 
ut de fingulari gratiá; merique Imperii Sacre ejus Regiæ Maje- 
ftatis poteftate , fuis curiis capitalis civilisque Judicii Privile- 
gium, quemadmodum Nobiles Eftonig Ducatäs olim à Regi- 


bus 


ac) (ae) so» 


gen belehren koͤnne / daß ſolche von ihren rechtmaͤſſigen 
Herren vergeben / Übertragen / und überlaffen ſeyn / fo follen 
ſie in deſſen Gewalt bleiben / welchem ſie auf ſolche Weiſe 
übertragen und uͤberlaſſen ſeyn: Sonſten aber nach üblicher 
Gewohnheit und alten Lieflaͤndiſchen Gebrauch reſtituiret 
und aus geantwortet werden. 

Wie biß hero derer von Adel Bauren zu ihrer Herren 
Arbeits⸗leiſtung und Dienſten allein verbunden geweſen; 
Als bitten wir gnaͤdigſte Vorſehung zu thun / daß fie nicht 
zu andern Dienſten / unſerer Freyheit zum nachtheil und pre- 
juditz , gezwungen / ſondern der alten Gewohnheit nachgele⸗ 
bet werden möge. 

Daß auff den Brennen gute und fleiſſige obacht gehalten 
werde / damit nicht Räuber und Landſtreicher / wenn fie 
darein kommen / ungeſtrafft darin herumbſtreiffen mof 


en. 
3 Daß keine zwiftige Sachen und Controverfien, fo vor 
dieſem durch Handlungen und Vertrage entſchieden und 
abgethan / hinfuͤhro wieder hervor geſuchet / und Ihrer 
Roͤniglichen Majeſtaͤt und dero hochanſehnlichen Rathen 
moleftien dadurch cauſiret, abfonderlich ins gemein / alle 
transactiones und Endurtheile / ſo von den Lieflandiſchen 
Fuͤrſten aus geſprochen und gefaͤllet / von Ew. Koͤnigl. Maj. 
confirmiret werden moͤgen. 

Weil ſich vorhin offtermahlen in Liefland begeben / daß 


einige von Adel / von ihren eigenen Bauren erſchlagen wor⸗ 


den / damit nun ſelbige hinfuͤhro von ſolchen boͤſen Tha⸗ 
ten mögen abgeſchrecket werden; Als bittet der Lieflandi⸗ 
ſche Adel / daß aus ſonderer Gnade und volkommener 
Macht Ihrer Böniglichen Majeſtaͤt Reiches und Hoheit 
fie in ihren Hoͤfen mit der Gerichts hegung in Peinlichen und 
Civil. Sachen / wie folches der Adel des Hertzogthumbs Ehſt⸗ 
land vor Zeiten von den Koͤnigen in Dennemarck Be] 

und 


x) (se 
bus Danorum confecuti funt, & in hunc usque diem obtinent, 
annectatur, concedaturque. 

Ultimó; cum ex Monetæ inzqualitate hactenus varia & inex. 
plicabilia damna atque incommoda Livoniæ illata ſint, petimus de 
illâ etiam certum quid conftitui: fcilicet ut ea excudatur ia 
pofterum moneta, quz in gravi valore & æſtimatione par po- 
lonicz & Lithuanicz exiftat, ut ultro citroque Polonica Lithua- 
nicaque moneta in Livonià, Livonica è cenverfo in Poloniá & 
Magno Ducatu Lithuaniæ currat, 


Nos iraque SIGISMUNDUS AUGUSTUS, 
RexPoloniz, & Magnus Dux Lithuaniæ præfatus &c, 


præinſertos Articulos 26. & humiles fupplicationesuniverfi Eque- 


ftris Ordinis Nobilitatis Livonicz; tanquam juſtas & legitimas 
authoritate nofträ Regiä,tanquam directus Dominus, cui me- 
rum & mixtum imperium in totam Provinciam, vigore præſen- 
tis ſubjectionis Nobis profeſſæ, competit, in omnibus eorundem 
poſtulationum & articulorum claufulis , punctis & conditioni- 
bus confirmandos, approbandos & ratificandos effe duximus, 

rout confirmamus; approbamus & ratificamus præſentibus 
hifce literis noftris, decernentes eos abhinc & in pofterum 
robur debite & perpetua firmitatis obtinere debere; utili ta- 
men Dominio Illuſtrisſimi Domini Magiftri; per hanc confir- 
mationem noftram im terris ejus llluilritatis nihil derogantes, 


und biß auff dieſen Tag behalten / auch mögen Priyllegiret, 
und damit verſehen werden. 


Leglich / weil wegen Ungleichheit der Muͤntze bißhero 
mancherley / und unvermeidliche Schaden und Ungelegen⸗ 
heiten dieſer Provintz Liefland zugewachſen; bitten wir / 
daß hierinnen auch eine gewiſſe Verfaſſung gemachet wer⸗ 
de / nemblich dergleichen frYünge binfübro zu ſchlagen / 
welche an valor und Werth der Pohlniſchen und Littaw⸗ 
ſchen gleich ſey / damit hin und wieder die Pohlniſche 
und Littawſche Münze in Liefland / die Lieflandiſche 
hergegegen in Pohlen und Groß Fuͤrſtenthumb Llttawen / 
gangbar fey. 

Haben demnach Wir SIGISMUNDUS AUG Us 
STUS, König zu Pohlen / und Groß-Sürft in Lit 
tawen / c. wie obgedacht / vorhergeſetzte 26. Articuln, und 
demuͤthigſte petita des ſaͤmptlichen Ritter · Ordens und Adels 
in Liefland / als rechtmaͤſſig und billig durch unſere Roͤnigl. 
Authoritaͤt / als dero rechter Seri / deme das merum & mixtum 
Imperium über die gange Provintz / vermittelſt gegenwertiger 
gegen uns erklaͤhrter Subzection zuſtehet / in allen deren Ge⸗ 
ſuch und Articuln » Claufuln, Pun&en und Conditionen, zu 
confirmiren approbiren und zu ratificiren vor billig und recht 
befunden; wie Wir denn ſolche durch gegenwertige Unſere 
offene Schrifft confirmiren ;approbiren ratificiren, gaͤntzlich 
wollende / daß ſolche von nun an / und binfübro gebuͤg⸗ 
render maffin / Fete / ſteif / feſt und unverbrüchlich ſollen 
gehalten werden / dennoch dem utili dominio oder nüz 
baren Heriligkeit des Durchleuchtigſten Herꝛ⸗Meiſters / 
durch dieſe unſere Confirmation in Seiner Durchleuch⸗ 
tigkeit Landen / nichts derogirende oder entziehende. 


(*) In 


Ele 
Harum teftimonio Literarum , quibus in fidem præmiſſorum 
Sigillum noftrum præſentibus cft ſubappenſum. 


Datz Vilnæ, feriä fextä poft feftum S, Catharine, Anno 
M, D. LXI, Regni vero noftri xxx11. 


SIGISMUNDUS AUGUSTUS REX. 


(le 
In Uhrkund dieſer Schrift iff zu Beglaubigung alles vor⸗ 
prie Unfer Inſigel gegenwertig unten dabey angehen; 
get worden. 
Gegeben zur Wilda / den ſechſten Tag nach S. Catharinen 
ge ^ beh 1561. Unſers Koͤnigreichs im zwey und dreiſſig / 
n Jahre. 


SIGISMUNDUS AUGUSTUS REX, 


9 


PIC DIE, 


Im Rahmen des Herm gluͤcklich / Amen. 


Emnach alle Dinge / fo zu Un⸗ 
ſern Seiten fich zu getragen / auch auff 
die poſteritat oder Nachkommen zu 
bringen / durch verſiegelte und ver: 

ur brieffete Uhrkunden ſicherlich zu beſte⸗ 
augen und zu befeſtigen ſeyn / damit allen 
Itrichuͤmen / und der nachtheiligen Der 


ben davon errettet bleiben moͤgen. Als 
haben Wir SIGISMUNDUS AUGUSTUS, von 


Gottes Gnaden / König zu Pohlen / Grof- 
Fuͤrſt in Littawen ꝛc. hiemit kund thun / offenbaren und 
bezeugen wollen / vor allen und jeden gegenwaͤrtiger und 
kuͤnfftiger Zeiten / denen hier an gelegen / und dieſes zu wiſſen 
noͤthig: Daß demnach wir vor dieſem bey erheiſchender 
hoͤchſter Nothwendigkeit / und ſchweren zuſtandes der Repu- 
blic Liefland / mit voller Macht und Gewylt / alle und jede / 
fo Geiſt⸗ als Weltliche / und fo public; als privat · Sachen in 
gewiſſe Ordnung / Diſpoſition und Verfaſſung zu fegen/ an 
die Stände ſelbiger Pro vintz / den Erleuchten und Wolgebor⸗ 
nen Joannem Chotkivvitz, $reyberin in Sklow und Byckow / 
Hauptmann und General Adminiftratoren über Samaiten 
und Liefland / wie auch unſers Groß ⸗Fuͤrſtenthums Litta⸗ 
wen / Ertz Marſchal und Groß Feldherꝛn über unfer Kriegs 
Armada in Liefland / Staroſten auff Mozell und Teſchow / 
unſern lieben beſondern Rath abgeſandt / und daſelbſten bey 
offentlicher und allgemeiner zuſammenkunfft / vielfaͤltige 
Tractaten mit den Lieflaͤndiſchen Staͤnden / theils wegen ct» 
ner neuen defenſions- Vlrfaſſung einzugehen / theils auch wes 
gen Verwandelung des Geiſtlichen in einen Weltlichen 

Stand 


OCENI 


IN NOMINE DOMINI FELICITER, AMEN, 


Um omnia, quz noftrá ætate gefta & 

ad pofteritatem transmittenda funt, Lite- 

ga rarum monumentis & figillorum appenfio- 

Mes AS nibus muniri föleant, quò ab erroribus & 

Fe eR oblivionisincommodo vindicentur, Pro- 
inde Nos SIGISMUNDUS 

NE) Ağa Uu Gus Tus, Rex Polo- 
Suae nix c, Notum teftatumque effe volu« 

mus, quorum intereſt, univerfis & fingulis, præſentibus & fu- 
turis notitiam harum habituris, Quód cum Nos fuperiore tem- 
pore gravibus Reipublice Livonicæ rationibus poftulantibus s 
cum plenisfimä facultate de omnibus & fingulis rebus , tam fpi- 
ritualibus, quàm ſecularibus, tamque publicis, quàm privatis or- 
dinandis, diſponendis & conſtituendis ablegaſſemus ad flatus 
ejusdem Provinciz, Illuſtrem & Magnificum Johennem Chodkiewitze 
Baronem in Slovv & Bychovv, Samogitiæ Livonizque Capita- 
neum & Adminiftratorem Generalem, nec non Magni Ducatüs 
noftri Lishuaniz Archi- Marſchalcum ſupremum, in Livoniá exer- 
cituum noftrorum Capitaneum & Campidu&orem noftrum» 
Plocellenfem Tefchovienfemque Tenutarium, ſyncerè Nobis 
dilectum, Senatorem noſtrum: ac ibidem in Comitiis publicis 
Varii tractatus cum flatibus Livoniz; partim de novä ineundä 
defenſionis ratione, partim etiam ftatüs ſpiritualis in ſecularem 


mutatione 
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Stand vorgenommen / iff nach fleiſſiger und forafátrige 
überlegung und Berathſchlagung / mit einhelligem aller 
Stände der Proving Liefland Conſens und Zuſtimmung / 
beliebet und vor unzweiflich erachtet worden / daß Liefland 
vor denen allerſeits her laurenden grauſamſten Feinden nicht 
geſchuͤtzet / geſchirmet noch fuͤglich erhalten werden koͤnne / 
es fey dann / das ſelbige Proving mit unſerm Groß ⸗Fuͤrſten 
thumb Littawen / als Freunden und nechſten Nachbaren / in 
gewiſſe Vereinigung / Societät/ Verbuͤndniß und ewige Bruͤ⸗ 
derſchafft ſich einlaſſe / damit dergeſtalt durch Vereinigte 
beyder Herꝛſchafften Rath / That / Suͤlffe / Beyſtand und 
Macht / der Feinde grauſahme uͤberfall fuͤglicher auff⸗ 
gehalten und zuruͤcke getrieben / und ſolcher geſtalt die arme 
und bedrangte Provinz gleich ſam dem Feinde / aus dem 
Kachen geriſſen / und tanquam poſtliminio in ewigen Friede / 
Ruhe und Wohlſtand wieder geſetzet werden moͤchte; wel⸗ 
chen Weg und Weiſe nun als alle Landes Eingeſeſſene / fo 
wol Geiſt⸗ ale Weltliche Staͤnde der Proving Liefland / daß 
ſolcher ihnen und allen ihren Nachkommen heilſam und 
hoͤchſtnuͤtzlich zu ſeyn / ſie bey fich empfinden und abnehmen 
koͤnten / haben ſie mit einmuͤthiger und allgemeiner Bewilli⸗ 
gung / nachfolgende Vereinigung / Verbuͤndniß / und ſtets · 
wehrende Bruͤderſchafft mit den Ständen und Orden ume 
fers Groß ⸗Fuͤrſtenthums Littawen zuſammen eingangen / 
auffgerichtet / und beſtaͤtiget / allerdings deren Capita hier⸗ 
untergeſetzet / folgen. 

Vornehmlich und zum erſten / dieweil ſeithero die Lieflan⸗ 
der mercklich genug geſpuͤret und mit ihrem Schaden erfah⸗ 
ren / daß die vielheit der Herren und Regenten ſolcher Pro⸗ 
vina mehr Gefaͤhrligkeit und Zerruͤttung / als eil / Frommen 
und Nutzen zugezogen / und daß ihnen wolwiſſend / wie 
nichts heilſahmers und nuͤtzlichers / als Einigkeit ſey / vors 
nemlich da ein cherꝛ / Regent oder Haupt dem Regiment vors 
ſtehe / und über alles ſchalte; Als haben mit A 

wi 


NKG 
mutatione haberentur; poft diligentem & fedulam.confuftatio- 
nem deliberationemque , unanimi omnium Livoniz ftatuum 
conſenſu atque fuffragio placuit, proque indubitato habitum eft; 
Livoniam inhiantibus undequaque hoftibus inmanisfimis nec tuc- 
ri, nec defendi; nec confervari commodè poffe ; nifi initä priùs 
cum Magno Ducatu noftro Lithuaniz, tanquam amicis & vici- 
nis propinquioribus, certä concordiá; Societate , confœdera- 
tione ac perpetuá quadam fraternitate, ut fic conjun&is utrius- 
que dominii confiliis, operä, auxiliis & viribus, hoftium cru- 
deles inſultus commodiüs fuftinerentur ac reprimerentur, hac- 
que rationc plus, quàm miſera & afflicta Provincia ex faucibus 


illorum erepta» tanquam poftiiminio priſtinæ paci; tranquilli- 


tatique reftitueretur. Quam quidem viam & ratienem cum tan- 
quam ſalutarem ac plusquàm utilem fibi omnique pofteritati 
fuz fore, incolx ftatusque Livoniz omnes tam ſpirituales quàm 
feculares perfpicerent , hanc, qua fequitur, unanimi confenfi 
omnium cum ftatibus & ordinibus Magni Ducatùs noſtri Lithua- 
niz concordiam, conſocietatem & perpetuam fraternitatem 


inierunt, conftituerunt ac confirmarunt , cujus capita hic fube 
je&a fequuntur: 


Inprimis cum hactenus luce clarius Livones compertum fia- 
buiffent, ſuoque malo experti effent, pluralitatem Principum illi 
Provincix plus periculi & diffenfionis, quàm commodi; falutis 
atque utilitatis attuliſſe, idque fe bene perfpe&um habere, concor- 
dia nihil ſanctius atque utilius cfle; præſertim, curn unus aliquis 
Princeps regimini prefit; ac moderetnr adminiftretque omnia; 


idee 
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Bewilligung / alle Staͤnde / fo wol des Lın-fliffts Riga / als 
übrigen proving des uͤberduͤniſchen Lieflandes fich dahin 
erklaͤret / und beydes vor ſich ſelber / als ihre Nachkommen / 
hochteuerlich und unverbruͤchlich bey Treu / Glauben / und 
geleiſteten Eydes ſchwur verſprochen und zugeſaget / daß ſie 
binfübre die jetzige gluͤcklich regierende Koͤnigl. Majeſt. / 
nemblich den Durchleuchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Serin! Sam SIGISMUNDUM AUGUSTUM,von 
Gottes Gnaden / König zu Pohlen und Groß⸗Fuͤrſten in 
Eittawen / zu Reuſſen / Preuſſen / Samaiten und Liefland 
Hertzogen und Erbherꝛn / unſern allergnaͤdigſten Roͤnigund 
cherꝛn / wie auch Ihrer Noͤnigl. Majeſt Nachrommen und 
rechtmaͤſſige Nachfolger / vor ihren Nechſten wahren Ober- 
herꝛn und Erbfuͤrſten erkennen / annehmen / ehren und hal⸗ 
ten / und Ihro Koͤnigl. Majeſt. als Groß⸗Fuͤrß en in Lit- 
tawen / die nunmehr in der Proving Liefland merum & mix- 
tam imperium haben / und allezeit / wie auch dero rechtmaͤſ⸗ 
ſige Nachfolger / haben ſollen und behalten in allen billigen 
und zulaͤſſigen Sachen und Dingen / wie das getreuen Unters 
thanen zu thun eignet und gebuͤhret / gehorſam und treu ſeyn 
wollen; jego aber an ſtate Ihrer Rönigl. Majeſt. wolges 
dachten Erleuchten und Wolgebornen Johan Chodkivvitz, 
und nachmahls alle andere von Ihrer Koͤnigl Majeſt. und 
dero ſuccedirenden Grof Fuͤrſten in Littawen / zur Zeit auff 
untenbeſchriebene Art und Weiſe geſetzte und verordnete 
Adminiftratores vor ihre gebuͤhrende rechtmaͤſſige Obrigkeit 
annehmen / halten / und ihnen in allen billigen Dingen ſchul⸗ 
digen gehorſahm zu leiſten / gehalten ſeyn wollen; vorbehalt⸗ 
lich dennoch ihnen ihre wolerworbene unb von Ihro Ass 
niglichen Majeſtaͤt befeſtigte / und dieſer neuen Republic-ver, 


aſſung nicht zu wiederlauffenden Privilegien, Freyheiten / 


echten und wolhergebrachten Gewohnheiten. 
Wollen auch von neuen und hinfuͤhro verſprechen / zuſa⸗ 
gen und geloben / Krafft ihrer beſchehenen ene j 
a 


Cx) O 

ideo commtni omnium ſuffragio, id omnes Status tam Archi- 
dizcefis Rigenſis, quàm Reliquz Povinciz Livoniæ Transdu- 
nenfis receperunt, proque ſeipſis fuisque ſucceſſoribus fan- 
&è & inviolaté fub fide & juramento præſtito promiſerunt, 
fe impofterum Sacram Serenisfimam Majeſtatem Regiam præ- 
fentem atque feliciter regnantem, videlicet Serenis(imum ac 
Potentismum Principem ac Dominum SIGISMUNBUM 
AUGUSTUM, DEI Gratiá; Regem Poloniz; eundemque Ma- 
gnum Ducem Lithuaniz, Rusſiæ, Prusfiz, Samogitiæ, Livoniz 
Dominum & Hæredem, Dominum noftrum clementisſimum & 
pofteros legitimos que ſucceſſores ejus Majeftatis, pro fuo vicino 
vero ſupremo & hæreditario Principe Dominoque habituros, 
agnituros, veneraturos, culturosque, feque Majeftati ejus Re- 
gi, tanquam Magno Duci Lithuaniæ, que jam in Provinciá Livo- 
nia merum & mixtum Imperium habet, & habitura eft; Succes- 
foresque legitimi ejus Majeftatis habituri funt, in omnibus juftis 
& licitis, ut fideles decet fübditos; obedientes ac fideles futu- 
ros, loco veró Regiz Majeſtatis nunc præfatum Illuſtrem & 
Magnificum Joannem Chodkiewiiz, & deinceps omnes reliquos à 
Regiä Majeftate, ſuisque fuccefforibus Magnis Ducibus Lithuanie 
pro tempore exiftentes Adminiſtratores, modo, quo inferius 
deſcriptum eft, ordinatos pro vero legitimoque Magiftratu ac- 
ceptare, habere» eisque in omnibus licitis & honeſtis debitam 
obedientiam præſtare tenebuntur. Salvis tamen bono titulo 
obtentis, atque à Majeſtate Regiä confirmatis, neque huic præ- 
fenti novz ordinationi Reipublicz adverfantibus Privilegiis ; Li- 
bertatibus, juribus atque confuetudinibus receptis, 


Volunt etiam nunc & impofterum, promittuntque, pollicen- 
tur atque fpondent robore fuarum ſcriptionum, memores fra- 
(9) terni 


eye 


daß in Erwegung der Stände und Orden des Groß Fuͤr⸗ 
ſtenthums Littawen Bruͤderlichen Liebe / Gewogenheit 
und nach euſerſtem Vermögen geleiſteten treuen Huͤlffe / 
weder ſie / noch ihre Nachkommen wollen noch moͤ⸗ 
gen fido von dem Groß / Fuͤrſtenthumb Aittawen nun / und 
zu keinen Zeiten abſondern / trennen / entziehen / kehren noch 
wenden / beſondern mit und neben dem Groß Fuͤrſtenthum 
Aittawen eines Könige und Herren getreue Unterthanen / 
ein un verruͤckt Mit / Gliedt eines Coͤrpers / und ein Coͤrper 
eines vorgeſetzten Haupts / wie durch Freund / und Bruͤ⸗ 
derſchafft vereinigten / untereinander zuſammen verknuͤfften 
und verbundenen Freunden und Bruͤdern geziemet / ſeyn und 
bleiben. 

Auch nach toͤdtlichen Abgange (das doch Gott der Alle 
maͤchtige lange verbüten wolle) Ihrer Koͤnigl. Majeſt. ohne 
einige Trennung / mit und nebenſt dem Groß Fuͤrſtenthumb 
Eittawen keinen andern Fuͤrſten ober Herꝛn annehmen / era 
kennen / ehren noch haben / ohn allein denjenigen / der von 
Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Erben (Geflecht und Nachkom⸗ 
men) dem Groß⸗Kuͤrſtenthum £ittavecn und Ihnen zugleich 
von Gott rechtmaͤſſig beſcheret und geſetzst werden wird / 
fo dennoch / daß aller Privilegien, Freyheiten / Prærogativen 
und Begnadigungen / derer die Staͤnde und Orden des 
Groß / Fuͤrſtenthums Littarven / fish zu erfreuen / und zu ge⸗ 
nieſſen haben / ebenermaſſen / wie billig / die Lieflaͤndiſchen 
Stande und Orden fich gleichf als auch zu erfreuen und zu gez 
nifeſſen haben follen. , 

Wollen auch in keine Tractaten, Handlungen noch Buͤnd⸗ 
niſſen mit einigen Fuͤrſten oder irgend einigen Republic · Stan⸗ 
de / es feyin Friedens / oder Kriegs Zeiten / weder öffentlich 
noch ins geheim / bevorab dieſen zu wieder / und wodurch 
auff einige weiſe dieſe Erb und einhellige Vereinigung und 
Bruͤderliche Verknuͤpffung koͤnte geſchwaͤchet oder ůder⸗ 
ſchritten / und gebrochen werden / zu nachtheil oder . 
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ternĩ amoris erga fe Statuum atque Ordinum Magni Ducatũs Li- 
thuaniz, preltite benevolentiz, latique fideliter, quantum in 
illis fuit; auxilii, nec illos, nec eorum fucceffores poffe ant debere 
fefe 4 Magno Ducatü Lithuaniz ſejungere, avellere, ſubtrahere, 
tergiverſari ſempiternis ullis temporibus ; imo und & pariter 
cum Magno Ducatü Lithuaniz effe unius Regis & Principis fi- 
deles ſubditos, membrumque unius corporis præfectum, unum- 
que corpus unius Capitis, prout fraternitate utque amicitiá con- 
jun&os; mutuoque nexu devináos conglutinatosque fratres at 
«ue amicos decet, 


uinimo pof diſceſſum (quod utinam ſerò contingat) Ma- 
jeftatis Regiæ, und pariter conjun&imque infeparabili modo 
um Magno Ducatü Lithuaniæ nullum alium Principem ac Po- 
minum agnituri; recepturi, habituri veneraturique funt, præ- 
terquam eam duntaxat, qui ex progenie, poſterisque Majeſtatis 
fuz divinitus Magno Ducatui Lithuanie, illisque pariter legiti- 
mé datus conceſſusque fuerit: ita tamen, ut quibus Privilegüs, 
libertatibus , prerogativis & beneficiis, Status atque Ordines 
Magni DucatüsLichnaniz gaudere,uti, fruique apparuerit iisdem 
quoque ex equo Livones gaudeant, utantur; fruantur, 


Nullos quoque tractatus, pacta, transactiones, confœdera- 
tiones cum ullo Principum vel quovis Reipublicz Statu tam belli 
quàm pacis tempore, tam publicè, quàm privatim , præſertim 
Veró in contrarium vel quovis modo hanc hereditatem & 
unanimem fraternæ conjun&ionis coagulationem labefactare 
aut violare posht, in prejudicium Magni Ducatüs Lithnaniæ 
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es Groß⸗Fuͤrſtenthums Littawen fich einlaſſen / es fey dann 
e ga nebenſt dem Groß Fuͤrſtenthum Littawen / 
und aller deffen Stände Mitbeliebung nud Einwilligung. 
Vorbehaltlich dennoch einer jedern Herꝛſchafft von Baͤp⸗ 
fien / Römifchen Kaͤyſern / Koͤnigen Groß ⸗Fuͤrſten / Ertz⸗ 
Biſchoͤffen / Teutſchen Ordens Nfeiſtern / und andern Fuͤr⸗ 
fcn und Herren erhaltenen und wol hergebrachten Freyhei⸗ 
ten / Privilegien, Prærogativen; und allen und jeden Hegna 
digungen. : ; : : 
Wollen auch und verbinden hiedurch Sich und die Ihri⸗ 
ge binfübro mit und nebenſt den Raͤhten und Staͤnden des 
Groß Kuͤrſtenthums Littawen allgemeine zuſammenkuͤnf⸗ 
te und Landtaͤge zu halten / und nach ihrem vermoͤgen mit 
Rath und That für allgemeine bryder Republiquen Wolfart / 
getreulich zuſammen zu treten / vor einen Mann zu ſtehen / 
und Gluͤck und Ungluͤck / Gutes und Boͤſes gleich zu ertra⸗ 
gen. Damit auch ſolche Verſamlungen von beyden thei⸗ 
len zu allen Zeiten gemein ſeyn moͤgen / foll denen Lieflaͤn⸗ 
diſchen Land⸗Raͤthen und Abgeſandten ein gebuͤhrender 
anſtaͤndiger Sitz und Stelle zugeelgnet / und eingeraͤumet wers 
den / da ſie dann / wann ſie beruffen / erſcheinen / und zu ge» 
meiner YOolfaitb auff gleiche Art und Weiſe mit einrathen 
helffen follen, Und dieſee vornemlich darum / damit ohne des 
rer Beyſein und Vorwiſſen in Lieflaͤndiſchen Sachen nichts 
vorgenommen noch geſchloſſen werde. x 
Damit auch diefe Vereinigung und ocietaͤt den Einwoh⸗ 
nern Lie flandes nicht zum Nachtheil noch Schaden gerei- 
chen moͤge / wollen (o wohl Ihre Kon. Maj. vor ſich / als 
auch alle Stände und Orden des Groß ⸗Fuͤrſtenthums Litz 
tawen ihres Theils daran ſeyn und beſchaffen / das wegen 
dieſer Ihrer Koͤnigl. Majeſt./ unſerm gnaͤdigen Fuͤrſten und 
Herꝛn beſchehenen fo hochnoth wendigen Ergebung und Un» 
terwerffung / als auch eingegangenen beyderſeits Kepubliquen 
Bruͤderſchafft / die Einwohner der Proving . 1 


habituros effe; nifi und & pariter cum Magno Ducatu Lithua- 
niz ejusque omnium conſenſu & approbatione, falvis nihil- 
ominus utriusque Dominii, à pontificibus Romanis; Irhpera- 
toribus, Regibus; Magnis Ducibus, Archiepifcopis; Magiftris 
Ordinis Teutonici, aliisque Principibus & Dominis concesfis 
Libertatibus; Privilegiis, prærogativis, & immunitatibus quibus- 
vis. 


Volunt etiam, eoque nomine fe ſuosque obligant inpoſte- 
rum cum Senatoribus & Statibus Magni Ducatüs Lithuaniæ con- 
ventus atque comitia communia celebrare, proque poffe fuo 
confilia, opem atque operam, pro communi Reipublicz falute; 
fideliter communicare & in medium conferre, eandem fortem 
in rebus profperis & adverfis equaliter ſuſtinere: utqüe hi con- 
ventus utrinque- femper communes fint, Senatoribus & Nun- 
ciis Livonicis ſesſio atque locus in conventibus Magni Ducatüs 
Lithuaniæ decens atque conveniens asfignari debet , quo vo- 
cati comparere atque in commune uná eádemque formá con- 
fulere tenebuntur. Idque maxime , ne quid, inſciis illis, in rebus 
Livonicis conſtituatur vel decernatur. 


Ne item hzc concordia atque Societas incolis Livoniz fraudi 
damnove fit , cum ipfa Sacra Regia Majeſtas pro fe actura præ- 
ftaturaque ef, tum etiam omnes & univerfi Status ac Ordines 
Magni Ducatüs Lithuaniæ pro fuá parte a&uri præſtaturique 
funt, ne ob profeſſam ejus Majeſtati, communi Principi ac Do- 
mino noftro clementis(imo , tam neceffariam ſubjectionem & 
initam hanc utrinque fraternitatem , incolæ Livoniz quàm No- 
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wohl die vom Adel / als in den Städten von der Roͤmiſchen 
Keyſerlichen Majeſtaͤt / den Roͤmiſchen Keichsſtaͤnden / 
noch andern / fo einig Recht an Liefland zu haben vermei⸗ 
nen moͤchten / an ihren Ehren / guten Namen / und Guͤ⸗ 
tern keinen Verweis / Nachtheil oder Schaden / empfinden 
und ertragen / noch auch mit einiger proícription beſchwe⸗ 
ret / oder in die Acht und Reichs bann erklaͤret werden mó« 
en. 

p Zu dem foll auch die Proving Liefland / und alle deren 
Einſaſſen / bey der wahren und erkandten Religion und Pre⸗ 
digt des Goͤttlichen Worts und Gebrauch der Heiligen Sacras 
menten, nach Ordnung der Augſpurgiſchen Confesſion, 
gelaſſen und erhalten / und denen Predigern ſo einer an⸗ 
dern Glaubens Bekaͤntniß zugethan / in ſelbige Proving 
einige Veraͤnderung oder Neuerung in der Religion und 
Lehre einzuführen / zu ewigen Zeiten verbohten ſeyn. 
liber das follen zu Erhaltung der Religion, und des Hei⸗ 
ligen Predig⸗Ampts / auch Fortpflantzung der rechten 
Lehre / Gelahrte Leute / die nicht nur dem Predig ⸗Ampt 
in lauter und reiner Lehre des Worts Gottes und Admini- 
ſtration der Heiligen Sacramenten recht und wohl vorſtehen / 
ſondern auch in ihrem Leben / ſelbſt unſtraͤflich und heilig 
wandeln / in die Proving Liefland gefordert / beruffen und 
unterhalten werden; auch ſoll die Verfůgung geſchehen / daß 
auffs ehiſte ein loͤbliches Collegium geſtifftet / eingerichtet / 
und durch erkleckliche ſtipendia mit tuͤchtigen Lehrern und 
Profefloren verſehen werde / daraus man endlich Superinten- 
denten, Conſiſtorialen, Viſitatoren, Prediger / Rectores an 
Schulen / und Profeffores der freyen Kuͤnſte her vorziehen / 
kieſen / oder erwehlen koͤnne; Ja daß auch auff dieſe Wege 
moͤgen unterrichtet und erzogen werden / ſolche capable. (ge⸗ 
ſchicke) Leute / die dem gemeinen Beſten dermahleins vorſte⸗ 
ben mögen. Imgleichen follen mehr Schulen und Kirchen 
für das gemeine Bauer / volck angerichtet / und mit * 

ver 
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biles; tam civitatibus degentes, à Serenisimä Romanorum Im- 
peratoriä Majeſtate, Statibus linperii Romani, aut aliis quibusvis, 
qui jus aliquod in Provincia Livoniz fe habere putaverint, ul- 
lam honoris nomini ſuo exprobrationem, aut facultatum aliquod 
damnum fuftineant, vel denique proſcriptionis cenfurá graven 
tur; bannove Imperii ſubmittantur. 


Adhæc quoque Provincia Livonia; ac omnes incole ejus, in 
verá & agnitá Religione prædicationeque verbi Divini & ufu Sa- 
cramentorum, juxta ordinationem Auguſtanæ Confesfionis; con- 
fervari ac retineri debent; nec concionatores alterius Confes- 
fionis, in eandem Provinciam ad mutandum vel innovandum 
quicquam in do&riná Religionis unquam admitti intrudive de- 
bebuntat poterunt. Pratereaad confervandum in eá Provincia 
Religionis & Divini Minifterii ftatum; vereque doctrinæ propa- 
gationem, ut homines eruditi; qui non tantüm Miniſterii mu- 
nere in docendo & adminiftrandis Sacramentis fungatur ; ve- 
rum etiam vitz ſanctimoniâ irreprehenfibiles fint; in Livo- 
niam accerſantur & alantur. Atque ut honorificum Collegium 
aliquod primo quoque tempore fundetur;ac inſtituatur- in quo 
ftipendiis idoneis foveantur Doctores ac Profeffores, ex quibus 
tandem Superintendentes; Confiftoriales, Viſitatores, Con- 
cionatores, Scholarum Rectores, Profefloresque Literarii ha- 
beri & eligi poſiut, imo utex hac ratione erudiantur edu- 
centurque, qui & Reipublicæ aliquando præſint: Plures etiam 
Scholas & Ecclefias pro ruſticà plebe inſtituendas & ſtipendiis 


ornandas 
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verſehen; die Jungfrauen Kloſter fo wol zur Auferziehung 
Ehrlicher und Unmuͤndiger Adelichen Standes / als anderer 
Jungfrauen erhalten / auch alte Maͤnner / und betagte Matro- 
nen in ſelbigen unterhalten / desgleichen vertriebene und von 
beyderſeits Feinden nemlich den Moſcowiter und Schwe⸗ 
den verjagte und ihrer Güter daher entſetzte in ſelbiger Pro⸗ 
ving auch gebuͤhrlich verſorget / und die Hofpital und Armen⸗ 
Haͤuſer reichlicher begabet werden. 

Demnach auch nunmehrs jedermaͤñiglichen gaͤntzlich kund 
und wiſſend / wie der alte Geiſtliche Standt / fo wol im Ertz 
ſtifft als der übrigen Proving Liefland / fo dem Orden vor? 
hin unterthan geweſen / gehoben / und in einen Weltlichen 
Stand verkehret ſey / wird billig und recht erachtet / daß die 
Einſaſſen der proving Liefland / fic ſeyn Adeliches Standes / 
oder anderer dignitaͤt / Wuͤrden und Condition untereinander 
eine Verfaſſung zu deren Landes Geſetzen und Bruͤderlichen 
Vereinigung auffrichten / dahin ein jeder ſein abſehen haben 
möge und koͤnne / damit gleich / wie ficio und binfübro eis 
nerley Herꝛſchafft unterthan ſeyn / und bleiben werden / ſie 
auch einerley Freyheiten und Rechten nachleben / und daran 
ſich halten moͤgen / und bey ſolcher Vereinigung keiner vor 
dem andern einigen Vorzuges / Priorität und Fræeminentz 
ſich anmaſſe oder gebrauche / auſſer derjenigen / ſo ſeiner von 
Ihrer Königlichen Majeſt. ihm anigo oder ins kuͤnfftig 
conferitten Charge, und Ehrenſtaͤnde gemaͤß ſey. Vorbe⸗ 
haltlich dennoch eines und andern perfonal und fpecial-privile- 
gien, Begnadigungen und Freyheiten. 

Und demnach die Einſaſſen Lieflandes / faſt alle Deutſcher 
Herkunfft / Deutſcher Sprache / Sitten / Gbrigkeit / Rechts 
und Regiments gewohnet / dahero die Gerichte / Aempter / 
Haͤuſer durch Niemand beſſer / als die Eingeſeſſene dieſer 
Länder verwaltet werden koͤnnen; fo caviren wir in anſehen 
der Billigkeit ihnen und ihren Nachkommen / daß hinfuͤhro 
fort und fort / eine Eintheimiſche und Deutſche in 
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ornandas juvandasque effe placuit, Necmindsut Cœlibum yir- 
ginum cenobia conſerventur, tam propter honeſtarum & mino. 
rennium Nobilium; quàm aliarum vtrginum ed ucationem,tum ut 
fenes & annoſæ matronæ in iis alantur, exulum & ab uttoque 
hofte Mofcho videlicet & Sueco profligatorum ‚ac bonis exuto- 
rum ju ill Provinciä habeatur pia ratio, hofpitaliaque feu Xeno- 
dochia liberaliüs detentur. 


Cum etiam ſublatum veterem Ecclefiafticum ftatum tam in 
Archidiæceſi, quàm in reliquá Provinciá Livoniz ordini priùs 
fubje&ä, & in fecularem mutatum prorfus effe conftet, æquum 
ac juſtum effe ducunt, ut inter fe incolæ Livoniæ five fint de No. 
bili ſtemmate, five aliä dignitate vel conditione præditi, aliquam 
patriarum legum conſtitutionem & fraternitatis compoſitionem 
faciant, ad quam quisque reſpicere debeat, aut posſit, ut, ſicuti 
nunc & inpoſterum uno eodem utuntur utenturque dominio, 
iisdem libertatibus, iisdemque legibus vivant & teneantur, ut- 
que in eá conjunctione nullus præ alio fibi ufurpet prioritatem 
aut praeminentiam , preterquam eam, quz in dignitatibus atque 
honoribus per gradus à fuá Majeftate collata eſt, atque confere- 
tur, falvis tamen Privilegüs, beneficiis & libertatibus perſona- 
libus & fingulorum, 


„.„Cumque Incolæ Livoniæ ferè omnes fint origine Germani , 

Ingux, Morum  Magiftratus ac Legum patriarum affueti unde 
Judicia, Officia Civitatum, arcinm regimina nuliis melins quàm 
indigenis committi poffunt; æquitati imprimis conſulendo, fibi 
& poſteris cavent, ut portó Magiſtratus indigena & Germanus in 
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der Provinz Liefland bey behalten / und durch ſie beſetzet / 
und bemelte proving in vier Kreyſe / als nemlich den Rigi- 
ſchen / Treydenſchen / Wendiſchen / und Duͤneburgiſchen 
abgetheilet werde / welchem jeden diſtrict, ein erfahrner und 
geſchickter vornehmer denator oder Land⸗Rath aus den Ein⸗ 
ſaſſen vorſtehen / und in jedem deftri& drey Land / Richter / 
nebenſt zweyen Beyſitzern von der Ritterſchafft / und einem 
Notario fo wol in Civil als Criminal Sachen und Geſchaͤfften / 
urtheilen / richten und die Gerechtigkeit hand haben ſollen / 
nach Landes Rechten / und loͤblichen wolhergebrachten Ge⸗ 
wohnheiten / vorbehaltlich dennoch den Staͤdten ihre Mu- 
nicipal· Rechte / Privilegia» Statuten und Gewohnheiten / (o 
ferne ſie dem gemeinem Beſten / uͤblichen Rechten / und von 
alters gehabten Freyheiten nicht zuwieder. 

Welche vorbemelte Senatores und Land⸗Kaͤthe nun 
auch unter die Zahl / und als Mit⸗Glieder und Mit- Rás 
the des Groß⸗Fuͤrſtenthums Littawen / geachtet / gehal⸗ 
ten / und reſpectiret, auch bey oͤffentlicher Derfamblung der 
Hern Kaͤthe des Groß⸗Fuͤrſtenthums Littawen / unter / und 
neben ſelbigen ihre gewiſſe Seſsion, und gebuͤhrende Stelle bas 
ben werden. e 

Vorgedachte Land⸗Richter aber jeden Creyſts / follen 
bey Aus gebung der Citationen, oder Vorladung der par- 
ten, Ihrer Königlichen Majeſt. Siegels / gleich andern 
Pprovincien des Groß Fuͤrſtenthums Littawen fih gebrau⸗ 
chen: Die entſchiedene oder abgeurtheilte Sachen aber mis 
Vordruͤckung ihrer eigenen Pittſchafften verſiegeln / und 
aus geben. 

Es iſt auch einhellig beliebet und beſchloſſen / das bey alſo 
angeordneten Gerichten in jedem diſtrict, die Appellation Sa⸗ 
chen auſſer der Proving Liefland nicht gezogen / ſoudern 
durch den anweſenden seri Adminiſtratoren, und vier 
Breyß-Räthe des Landes darüber erkand / und die Appella- 
tion juſtiſiciret werden fell. vs 
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Livoniä habeatur ac retineatut; eaque Provincia in quatuor di- 
ſtrictus, nempe Rigenſem, Treidenfem, Vendenfem ac Dunebur- 
genfem partiatur, quorum cuivis przcipuus aliquis autoritate; ufa 
& peritià rerum praeditus ex indigenis Senator præficiatur, & ut 
in fingulis hifce diſtrictibus tres judices terreſtres, ad hzc duo 
de Nobilitate Aſſeſſores & Notarius tam in Civilibus quàm in 
Criminalibus caufis & uegotiis cognoſcant, jus dicant & Jufti- 
tiam adminiſtrent, fecundum leges patrias & confuetudines ra- 
tionabiles ibidem ufu receptas: Civitatibus tamen juribus fuis 
municipalibus ac Privilegiis, conſuetudinibus atque ftatutis inte- 
gris ac falvis, dummodo bono publico, conſuetudini, juri & li- 
bertati ab antiquo poſſeſſæ non adverfentur, 


Qui quidem prafati Senatores, de numero, compagine mem- 
broque Senatus Magni Ducatüs Lithuaniz haberi, cenferi, hono- 
rarique debebunt inque publico Magni Ducatüs Lithuanig con- 
fc locum & ſesſionem certam & decentem obtinebunt, 


Præfati verò diſtrictuum judices ad vocandos in jus citandos- 
que homincs Sigillo Sacræ Majeſtatis Regiz adinſtar Provincia- 
rum reliquarum Magni Ducatüs Lithuaniz utentur , caufas verà 
decifas propriis fuis appoſitis ſigillis confignabunt atque edent, 


Placuit quoque atque convenit unanimiter, ita judiciis per fuos 
diftri&us diſtributis, appellationum caufas extra Provinciam Li- 
voniznon trahi; fed per Dominum Adminiftratorem prope exi- 


ftentem & quatuor Senatores diſtrictuum cognofci & juftificari 
debere, 
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Die durch den Serꝛn Adminiſtratoren entſchiedene Sachen 
aber / und was ſonſten über das fo wol zu public als pri- 
vat. geſchaͤfften Abthuung erfordert werden wird / ſolches 
alles foll unter dem Ampt ⸗ Siegel / (o Ihre Roͤnigl Majeſt. 
der proving Liefland verordnen werden / verfertißet / aus ge⸗ 
geben / und befeſtiget werden. 

Es follen auch alle Acta in Deutſcher Sprache verfaf e / 
verzeichnet / und ausgegeben werden / unter eben ſelbem 
Siegel / durch des Herꝛn Adminiſtratoris Secretarien und No- 
tarien, fo der Lateiniſchen / und Teutſchen Sprache kuͤn⸗ 
dig. 

Alldieweil auch einige gegen einander lauffende Koͤnigli⸗ 
che Mandata, ſo biß daher aus unterſchiedenen hohen Ge⸗ 
richten und Cantzeleyen offtmahls aus Unwiſſenheit in die 
Proving Liefland aus gefertiget / nicht geringe Schwuͤrig⸗ 
keiten und Unordnungen erregen / numnehro aber die Pro- 
ving Liefland dem Groß⸗Fürſtenthumb Littawen allein 
unmittelbahr und erblich vereiniget / iſt von allen und 
jeden ins gemein bewilliget / daß das Littawſche Siegel 
allein in gantz Liefland platz haben und vor kraͤfftig an⸗ 
genommen werden ſolle / doch ſolcher geſtalt / daß mit feb- 
bigem alle Privilegia; Freyheiten / übliche Deutſche Gewohn⸗ 
heiten / und einheimiſche Rechte und Satzungen / und was 
Über das wolverdiente Perſohnen / auf gruͤndlichen Bericht / 
und ohne Nachtheil der Pro vintz Liefland rechtmaͤſſiger 
Weiſe von Ihrer Röniglichen Mafeſt. bereits in Liefland ev 
halten haben oder noch kuͤnftig erhalten moͤchten / ratificirer, 
und beſtaͤtiget bleiben follen, 

Ea fell auch / nachdeme nunmehro die Provincien Tits 
ta wen und Liefland vereiniget / und zu ewigwerenden Zei⸗ 
ten verknuͤpffet / einerley Muͤntze / gleiches Schrots und 
Korns gepruͤget werden / welche beydentheils in Bands 
lungen / Rauffen und Verkauffen ohne Unter ſcheid gang 
und gebe ſey: 

Ferner 


Y 
Deciíz verò actiones per Dominum Adminiſtraterem, & quic- 
quid præterea tam ad publicorum quam privatorum negotio- 
rum expeditionem pertinere videbitur;ea omnia ſub Sigillo officii 
à Sacrá Majeſtate ProvincizLivonie dando edentur, exhibebun- | 
tur & confirmabuntur. 


Acta etiam omnia idiomate Germanico concepta, literis man- 
dabuntur atque edentur ; fub eodem Sigillo, per Secretarios & 
Notarios Domini Adminiſtratoris Latinz & Germanica lingua 


peritos. 


Cum etiam contraria Mandata Regia, quæ hactenus ex diverfis 
Dicafteriis & Cancellatiis ſæpe ex Ignorantiä, emanarunt in Pro- 
vinciá Livoniä ; haut leves difticultates pepererint, jam vero 
Livonia cum Magno Ducatu folüm , immediaté atque hæredita- 
riò conjuncta fit, omnibus & fingulis placuit Sigillum duntaxat 
Lithuanicum in totä Livoniä Jocum habere & acceptari debere; 
ita tamen, ut illo Sigillo omnia Privilegia; libertates, confue- 
tudines Germanice uſitatæ, jura ac leges Incolarum, & quic- 
quid praterea perſonæ bene meritæ per juſtam informationem 
& fine detrimento Provinciæ Livonia; legitime à Majeftate Regiá 
obtinuerunt in Livonia; vel adhuc obtinebunt, xatificentur & 
confirmentur, mit A 


4 
„Debet quoqne jam conjunctis & perpetuò connexis Provin- 
ciis Lithuania & Livonià, moneta uniformis ejusdemque grani & 
ponderis excudi, quz utrinque in contrahendis commerciis in- 
differenter acceptetur, 


(p lip Porro; 


gig 
17. 


«x )Cok)(50 


Ferner fo auch etwa die Herꝛn Rathe der Adel und Städte 
des Groß / Fuͤrſtenthumbs Littawen / mehrer und groͤſſerer 
Freyheiten / als die Kinwohner der Proving Liefland ſich zu 
erfreuren haben moͤchten / daß nichts deſto weniger ſolche 
auch auff die Lieflandiſchen Staͤnde / als Mit / Bruͤder der 
Stände und Orden des Groß⸗Fuͤrſtenthums Littawen / und 
alle dero Nachkommen extendiret werden / und dieſelbige den 
Lieflaͤndern mit den Littawern / gemein ſeyn follen, 

Und damit zu keinen Zeiten der Adminiſtration halber in 
Liefland eine d wiſtigkeit oder Wieder wille entſtehen moͤge / 
ift abgehandelt / das von der Koͤnigl. Majeſt fo wol auff 
Rath der Sem Kaͤthe des Groß ⸗Fuͤrſtenthums Aittawen 
als der proving Liefland / als eines nunmehro vereinbarten 

emeinen Raths / mit beyderfeits einhelligen Rath und Zw 

immung / ein Eingeborner / oder Eingeſeſſener Leflaͤnder / 
in Abgang deſſen aber / kein ander als aus dem Groß. Fuͤrſten⸗ 
thumb Littawen / einer zum Adminiſtratoren, fo der Deutz 
ſchen Sprache kundig / und ſolch Ampt zu fuͤhren geſchickt / 
ernant / erwehlet und verordnet werde / fo. den Koͤnigl. Un⸗ 
terthanen und eingeſeſſenen in Liefland offentlich prafentiret 
und vorgeſtellet werden ſoll; falls alsdann / die Unter⸗ 
terthanen an der præſentirten Perſohn einigen fehl oder mar 
gel und Urſach vorzuwenden hätten / warumb ſelbige der 
Ad miniſtration des Landes nicht wol verſtehen möge / (oll 
ihnen zugelaſſen ſeyn / deßwegen bey Ihrer Koͤniglichen 
Majeſt. Bittlich anzulangen / und zu bewuͤrcken / daß eine 
tuͤchtigere Perſohn zum Adminiſtratoren verordnet werden 


móge. 
. "Eentlicb iff Auch bewilliget und abgehandelt / daß bey 


vorgehender Vereinigung des Groß⸗Fuͤrſtenthums Littaw⸗ 
en mit dem hochloͤblichen Reiche Pohlen / zugleich auch und 
unabgeſondert auff gleiche Puncten, Clauſulen und Conditio- 
nen die Provinz Liefland mit den Groß⸗Fuͤrſtenthumb Lits 
taͤwen / dem Reiche vereiniget / wie fie denn auch von nun 

an 


RIED 
Porro, quód fi forte Senatores ‚Status; Nobilitas, vel Civitates 
Magni Ducatüs Lithuaniæ, majoribus libertatibus gaudeant, quam 
Incolz Livoniz;ut ille non minüs ad Lixones tanquam Confrätres 
Statuum atque ordinum Magni Ducata, Lithuaniæ; ad pofteros 
illorum omnes extendantur, ſintque Livonibus cum Magno Du" 
catu communes, 


Atque ne futuris unquam temporibus adminiftrationis nomt- 
ne in Livonia aliqua vel controverſia vel ambiguitas oriatur, 
convenit; ut per Sacram Regiam Majeſtatem, tam confilio Senato- 
rum Magni Ducatüs Lithuaniæ, quàm etiam Livoniæ, tanquam 
unius jam conjun&i Senatus, & utrorumque communi confilio 
& ſuffragio indigenz Livoniz , eo vero deficiente, folüm ex 
Magno Ducatũ Lithuaniæ Adminiftrator Germanice Linguæ pe- 
ritus, & muneri gerendo idoneus nominetur, eligatur & con- 
ſtituatur, qui ſubditis Regiis & Incolis in Livoniá publicè prz 
ſentetur & offeratur. Quod fitum hi ſubditi in perfonä præſen- 
tatá quicquam fe deſiderare putaverint; caufasque; ob quas ad- 
miniſtrationi Livoniæ commodé præeſſe non posht, habuerint; 
liberum eis erit; eo nomine Sacrz Regie Majeftati ſupplicare, 
agereque, ut perfona magis idonea? adminiſtrationi praficia- 
tur. 


Poftremó placuit quoque, ut intercedente unione Magni Du- 
catüs Lithuaniz cum inclyto Regno Poloniæ fimul & non divi- 
fim iisdem pun&is, clauſulis & conditionibus Provintia Livo- 
mia cum Magno Ducatà Lithuaniæ Regno uniatur ; utque jam 


ſit 


an ein Theil und Mit lieb des Groß Fuͤrſtenthums ſeyn fol, 
Vorbehaltlich dennoch einer jedern Herꝛſchafft / fondern 
und Special-privilegien, und Freyheiten. 


Und demnach alſo von beyden Theilen / ſo wol des Groß⸗ 
Fuͤrſtenthums Littawen / als auch der Proving Liefland 
Stände und Orden demuͤthigſt / und in ſchuldigſt/gebuͤh⸗ 
render reverentz wir bittlich angelanget / wir moͤchten aus 
Gnaden geruhen / geſtalt in ſolcher uſammenwachſung und 
Vereinigung der Gemuͤther / und beyer Herꝛſchafften Ders 
bindung unſer Intereſſe, Nutz und Beſten nicht wenig 
verfirte , ſolche Verbindung anzunehmen / genehm zu bal- 
ten / und durch unſere Koͤnigliche Hoheit zu ratificiren, zu 
approbiren und zu beſtaͤtigen; So haben derowegen Wir 
SIGISMUNDUS AUGUSTUS, Koͤnig zu Poblen/ und 
Groß ⸗Fuͤrſt in Litta wen ꝛc. gnaͤdigſt erwogen / daß ſolch ihr 
anſuchen nicht unbillig / und allgemeiner Landes Friede / 
Ruhe / Heil / Aufnehmen und Wolfarth darunter verfire, 
und dahero vor gut befunden / vorhergeſetzte Transaction, 
Vereinigung / Societaͤt und Bruͤderſchafft / zwiſchen unſerm 
Groß ⸗Fuͤrſtenthumb Littawen / und der Pro vintz Liefland / 
allerdings ſolche vorhergeſetzet / in allen ihren buncten, Arti 
culn, Claufuln und Conditionen, fo von ſelben genau ur d mit 
fleiß vorher uͤberleſen / überfeben und erwogen / Krafft unſer 
Aöniglichen Macht und Soheit / anzunehmen / genehm zu 
halten / zu ratificiren, zu approbiren und zu befeſtigen / maſſen 
wir ſolche gegenwartig durch dieß zu ewigen Zeiten gültiges 
Diploma annehmen / genehm halten / ratificiren, approbiren, 
beſtaͤtigen und befeſtigen / und von nun an die Pro vintz Lief- 
land / dem Groß ⸗Fuͤrſtenthumb Littawen in der That vers 
einigen / verbruͤdern / verbinden / und auff unwiederrufliche / 
und unzertrenliche Art und Weiſe verknuͤpffen / ordnend und 
ſetzende / daß alles und jedes / wie es vorher beſchrieben / zu 
ewi⸗ 


CrN Se 
fit pars & membrum Magni Ducatüs, falvis tamen utriusque Do- 
minii Privilegis, libertatibus propriis & ſpecialibus. 


Atque ita ab utrisque tam Magni Ducatüs noftri Lichuaniæ 
quàm & Provincie Livoniz, Statibus ac ordinibus, fübmifié at- 
que eå, qua par eft, reverentiá , petitum à nobis eft, ut, cum in 
tali animorum coalitione & conjun&ione utriusque Dominii no- 
ftti utilitas haut leviter verfaretur , eam acceptare & ratam gra- 
tamque habere; autoritateque nofträ Regia ratificare, approbare 
& confirmare dignaremur, Nos itaque SIGISMUNDUS 
AUGUSTUS, Rex Poloniæ, Magnus Dux Lithuanie &c. con- 
fiderantes petitionem eam æquitate niti, tum eå in re pacem, 
tranquillitatem que publicam ,'communemque omnium falutem 
verfaris Ideo preinfertam tFansa&ionem , concordiam, focieta- 
tem & fraternitatem ; inter Magnum Ducatum noftrum Lithua- 
nie & provinciam Livoniam uti premittitur, in omnibus fuis 
punctis, articulis, claufulis & conditionibus (per illos accuraté 
priùs perlectis, revifis atque perpenfis) authoritate noftrá Regia 
ac principali acceptandas, ratificandas, approbandas, corro- 
borandas & confirmandas effe duximus, prout præſentibus ac 
perpetuo hoc valituro Diplomate acceptamus, ratificamus, ap- 
probamus; corroboramus & confirmamus; Provinciamque Li- 
voniam exnunc Magno Ducatui Lithuaniæ revera conjungimus 
confociamus, adjungimus & conglutinamus irrevocabiliter mo- 
doque infeparabili, decernentes ea omnia & fingula, nti præ- 


mittu ntur, 


re 

twigen Zeiten ftete buͤndig / gültig und kraͤfftig ſeyn und blei⸗ 
ben folle: ſagen zu geloben und verſprechen auch hochtheur⸗ 
lich / Krafft Unferer Roͤniglichen Worte / und gegenwärtig 
geleiſteten Eydes / pflicht der Republic Unſers Groß⸗ Fuͤrſten⸗ 
thumbs Littawen (als deren ein Theil und Mit Glied / die 
Es Liefland nun geworden) beydes für Uns und Lim- 

ere Nachkommen alle und jede vorherbeſchriebener Verei⸗ 
nigungs und Bruͤderſchaffts Pun&en und articuln, wie fie 
in vorgehendem ausdruͤcklich enthalten / feſt und unver⸗ 
brüclich in allem zu halten / keines weges in dem gering 
ſten Pung zu ſchwuͤchen / oder dawieder zu handeln / noch 
zu ſehen oder zu verſtatten / ſo viel in unſer Macht ſtehen 
wird / daß ſolches durch jemand anders uͤberſchritten / übers 
treten / oder auff einige weiſe ſelbigen entgegen gehandelt 
werde / vorbehaltlich dennoch aber in allen vorbeſchriebener 
Vereinigungs und Bruͤderſchaffts buncten , Articuln und Con- 
ditionen unſere Oberherꝛligkeit und præeminentz, und unge⸗ 
kraͤncket alle unſere / Uns und unſerm Groß Fuͤrſtenthumb 
in alle Wege zuſtehende Regalien und Hoheiten. 

Demnach auch endlich aus vorgehenden klar zu ver⸗ 
nehmen / wie die Proving Liefland / nach auffgehobe⸗ 
ner differentz voriger Orden / Geift und Weltlicher Staͤn⸗ 
de / auff gleiche Arth / und Weiſe ſich / Uns und Un⸗ 
ferm Groß Fuͤrſtenthumb Littawen / untrennlich verei⸗ 
nigt / und ein Theil des Coͤrpers Unſers Groß / Fuͤrſten⸗ 
thums Littawen worden / und hinfuͤhro deſſen Eingeſeſſene 
alle einerley Satzung nach leben / und nach einerley Rechten 
und Gerichten ſich halten werden / auch voriger Staͤnde un⸗ 
terſcheid gehoben / und kein Platz mehr deßwegen zu finden; 
Als haben wir die gange uͤberdůnſche Provinz Liefland / 
fo das Ertzſtifft Riga / als das übrige Liefland / beydes / 
was ſo wol jetzo bereits unter unſere Botmaͤſſigkeit / als das / 
ſo noch kuͤnfftig bey verlauf der Zeiten durch Goͤttliche Gna⸗ 
de von uns wieder erobert und zu unſerer berſchaff. eA 

. i ra 


C 
mittuntur, perpetuum firmitatis robur habere debere perpetuo 
& in ævum, recipientes fan&éque promittentes verbo noftro + 
Regio, atque fub onere præſentis Juris jurandi, Reipublicae Ma- 
gni Ducatüs noftri Lithuaniæ (utpote cujus Livonia nunc pars 
atque membrum effe&a eft) tam pro Nobis quàm Succeflori- 
bus noftris; Nos præſcriptæ ſocietatis, fraternitatisque univerfa 
& fingula capita, uti in antecedentibus expreffé continetur ; fir- 
miter ac inviolabiliter omni modoque fervaturos, nec vel in 
minimo illorum puncto labefacturos, eisve contraventuros, nec, 
ut à quoquam alio, quantum in Nobis erit, violentur, labe- 
fa&entur aut quoquo modo illis contraveniatur, permifluross 
conceffurosve, Salvo tamen in omnibys præſcriptæ coufocia- 
tionis ac fraternitatis pan&is , articulis & conditionibus jure fu- 
perioritatis, ac præemmentiæ noſtræ, integtisque omnibus regali- 
bus ac principalibus noftris quacunque ratione Nobis, Magno- 
que Dacatui fore competentibus. 


Denique cum ex premisfis pateat, haut obſcurè provinciam 
Livoniam , ſublatis priorum Ordinum; Statuumque fpiritualium 
& fecularium differentiis, pari jure; modo & ordine fcfe ex æquo 
Nobis, Magnoque Ducatui noftro Lithuaniz infeparabiliter ad 
junxiſſe, partemque corporis Magni Ducatüs noftri factam effe; 
ubique incolas ilius; und eademque lege impofterum vivere 
atque iisdem juribus & judiciis tenere opportere» nullo relicto 
loco priſtinorum ftatuum differentiis. Ideo totam Ultra-dunen- 
cem Livoniam, tam Archidiæcesſin Rigenfem ; quàm reliquam 
Livoniz partem tamque eam quæ hoc tempore Imperio no- 
ſtro paret, quam qug adhuc faccefía temporis, Divina favente 


(q ij) clementia, 


DIE DIN 

bracht werden wirdlöuschUinfereRdnigl. Hoheit oder Nacht 
mit Hertz oglicher Würde / Dignitát und dem Titul eines St» 
ftem oder Hertzogthums zu bewiedmen / zu begaben und zu 
verehren vor gut befunden / maſſen wir ſolches Kraft gegen⸗ 
waͤrtigen unſern offenen Brieffes damit bewiedmen / begaben 
und verehren; Wollen alſo und decerniren durch dies unſer zu 
ewigen Zeiten guͤltiges Edict und Privilegium daß unſere gantze 
überdünifcbe Proving Liefland von nun an und binfübro 
für unfer uͤber⸗duͤnſches Fuͤrſtenthum von jedermäntglichen 
gehalten / geſchaͤtzet / genant / geſchrieben / erfand und reſpecti⸗ 
ret werden ſoll und muß / nun und zu immerwehrenden Zeiten, 
Legen auch ſelbigem Fuͤrſtenthumb ein gewiſſes und eige⸗ 
nes Wapen zu / nemlich einen Weiſſen auffrecht ſtehenden 
Greiff im Rothen Felde / fè in dem Rechten forder Fuß ein 
bloffte Schwerd bált/ auf der ruft aber die forder Buch⸗ 
ſtaben Unſers Namens / als S. A. verguͤldet zuſammen gez 
ſetzet / mit einer Krohne über ſelben Buchſtaben / wie ſolches 
vor auf den Titul durch des Mahlers Kunſt beffer verfaſſet / 
entworffen und aus gedruͤcket / kan geſehen werden; deſſen 
man ſich zu allen Zeiten nach Art und Weiſe anderer / dem 
Groß / Fuͤrſtenthumb Littawen zugethanen Pro vintzien / als 
nemlich in der Land Fahnen / Ampts⸗Siegeln / gepraͤge auf 
der Muͤntze und andern dergleichen public. Sachen zu ge⸗ 
brauchen Macht haben foll Zu deffen allen Beuhrkun⸗ 
dung und ſtets waͤhrenden Beſtaͤrckniß / haben Wir gegen⸗ 
waͤrtiges Diploma, mit Unſerer Sand unterſchrieben / und lin⸗ 
fer Inſiegel darunter anzuhengen Befehl estheet: Geſche⸗ 
hen und gegeben zu Grodna auff allgemeiner Verſamblung 
oder General Convent Unſers Groß Fuͤrſtenthums Littawen 
in gegenwart und auff einhellige Bewilligung / ja inſtaͤn⸗ 
diges anſuchen an Uns über alles vorhergeſetzte / nemblich 
der Ehrwuͤrdigen Väter in Chriſto / des Erleuchten / Hoch⸗ 
anſehnlichen / Hoch⸗ und Wolgebornen auch Edlen Vale- 
tiani zur Vilda» Victorini Wierzbiezki zu Luceor, Georgii Piet- 
Kivvieta 


0 

clementid, à Nobis recuperata Dominiis noftris addita fuerit; 
Ducali Dignitate ac titulo infigniendam ; ornandam atque de- 
corandam authoritate noftrá Regia effe duximus; prout præſen- 
tibus literis noftris infignimus , ornamus & decoramus : volen- 
tes, hoc perpetuo valituro edicto, ac Privilegio noftro decer- 
nentes , totam Livoniam noftram Ultra-dunenfem, ex nunc & 
inpofterum pro Ducatu noftro Ultro-dunenfi ab omnibus & 
fingulis haberi, cenferi ; nominari, dici, fcribi, reputari venera 
rique debere & oportere perpetuò & in avum. 


Eidemque Ducatui certa & propria infignia concedentes, vi- 
delicet in campo rubro Gryphum album evectum, & dextro 
pede anteriore gladium ftri&um geftantem , in pe&ore veró 
primas fcu initiales literas aureas nominis noftri fcilicet S. & A. 
fimul conjunctas cum fupra pofitá iisdem Literis Corona prout 
eadem pictoris induftriä accuratius hic concepta & exprefla cer- 
nitur , cujus ufus erit perpetuis temporibus, im more reliquarum 
ProvinciarumMagno Ducatui Lithuaniz adhærentium, nempe ut 
in vexillo tetreftri deinde Sigillis officiorum, in monetä & aliis 
id genus rebus publicum. ufum concernentibus. In quorum 
omnium fidem & robur perpetuum , prafentibus manu noftrá 
fübferipfimus> & figillum noftrum appendi jusſimus. Actum 
& Datum Grodnz in conventione Generali Magni Ducatüs no- 
ftri Lithuaniz » prefentibus & ad promiffa omnia confentienti- 
bus imo. vero inftanter eadem à Nobis petentibus, videlicet 
Reverendis in Chrifto Patribus Illuftribus, ſpectabilibus, Magni» 
ficis, Generoſis & Nobilibus Valeriano. Vilnenfi , Victorino VVierze 
biezky Euceorienfi> Geoxyo Pietkiewitz, Mednierenfi ; Nicola Pag 


Kiovienfi 
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kivvietz zu Medniza, Nicolai Pac zu Ryoff Biſchoffen / wie 
auch Nicolai Radzivil, Hertzogen zu Dubinsky und Birſen, 
Woyvvoden zur Wilda, Erg - Langlers des Groß Fuͤrſten⸗ 
thumbs Littawen Moziriſchen / Lidiſchen und Boriſo vs⸗ 
ſchen Sauptmannes / Georgii Chodkievvitz, Caſtellans zur Wil- 
da, Oberſten Feld- erzn des Groß Fuͤrſtenthumbs Lit- 
eawen / und Haupt / mannes zu Grodna, Stephani Sertzogen 
zu Zbaraski, Woyvvoden zu Trocen, Georgii Chodkievvitz, 
Caftellans zu Trocen und Bielhiſchen Hauptmanns / Johann 
Chodkievvitz , Freyheren in Sklovv und Bychavv Haupt⸗ 
manns / und General Adminiſtratoren uͤber Samaiten und 
Liefland Ertz⸗Marſchalcks des Groß / Fuͤrſtenthumbs 
Littawen / Plorel und Seſſoviſchen Staroften , Conſtan- 
tini, Sertzogen zu Oftrag, Palatini zu Ryoff / Marſchall 
über Volinien, wie auch Haupt⸗Mannes über Wlodimyr; 
Pauli Sapieha, Palatini zu Naugrad, Alexandri, Hertzogen 
zu Certonyski, Palatini über die Lande Wolinien , Stalislai 
Pac, Palatini zu Wittebsko , Bafily Fieskevvitz, Palatini über 
Potlachien , und Capitaine Pisnens , Georgii Cziskievvietz , 
Palatini zu Breeften, und Capitaines über Wolkovvietz ; Ge- 
orgii Oscick, Palatini über Mifcislavien, und Saupt ; Manns 
über Braslavv, des Roͤmiſchen Fuͤrſten Sangulekovvitz, Pa- 
latini zu Braslavv; und Haupt Mannes zu Szitonir, Melchior 
Schomet, Caſtellans über Samaiten, Pauli Sapicha,Caftellans 
zu Ryoff / Georgii Schimkovvietz , Caſtellans des Landes 
Polotzko, wie auch Leplenhiſchen Haupt Mannes / Michael 
Roftinski, Caſtellans zu Luceor, Georgii Waloyvitz ; Caſtel- 
lans zu Naugrod, und Haupt Mannes zu Slomin, Pauli Pactz. 
Caftellaus zu Vitespło, und Haupt ⸗Mannes zu Dorſtun, Ge- 
orgii Frizna, Caſtellans in Podlachien, Johann Keiko, Caftel- 
lans zu Bereſten, und Haupt ⸗ Mannes zu Wilckien , Ivvan, Ca- 
ftellans zu Solomir , und Haupt Mannes uͤber Mfcislavien , 
Andre, Hertzog zu kapuſta, Caftellans zu Braslavv , und 
Haupt Mannes zu Ovvruzen, Niclas Talvosſe, 1 3 

Mifcen; 


0) (O 
Kiovienfi Epifcopis „nec non Niceluo Radi wil, Duce in Dubingi & 
Bierze» Palatino Vilnenſi, Archi Cancellario Magni Ducatũs Li- 
thuaniz , Mozirenfi, Lidenfi, Borifovienfique Capitaneo, Georgie 
cbod ie witæ. Caſtellano Vilnenfi,Supremo ExercituumMagniDuca- 
tůs Lithuanie Duce ac Grodnenfi Capitaneo, Stephano Duce Zbaras- 
ki, Palatino Trocenfi, Georgio Chodkiewitz Caftellano Trocenſi Biels- 
cenſique Capitaneo y Joanne Chodkiewitz, Barone in Sklovv & By- 
chovv Samogitiæ Livonizque Capitaneo & Adminiſtratore Ge- 
nerali, Archi-Maríchalco Magni Ducatüs Lithuaniæ, Plotenenfi 
Jefovienque Tenutario y Conftantino Duce Oftrofi, Palatino Kio- 
vienfi,Marfchalco Wolinenſi, nec non Wlodymirienfi Capita- 
neo, Paulo Sapieba » Palatino Novogrodenfi, Alexandro, Duce 
Certoryski, Palatino terre Woliniæ, Stalislavv Pac; Palatino 
Witepſienſi; Baſilio itz Palatino Podlafcenfi , Pisnenfi 
que Capitaneo, Georgio Crikjewitz ; Palatino Breſtenſi, Wilko- 
vvifcenfique Capitaneo, Georgio- Oseick, Palatino Miſcislavienſi, 
Braclavienfique Capitaneo ‚Romano Duce Sasgusekowitz.,. Palas 
tino Braclavienfi zitomirienſique Capitaneo ; ‚Melehiore.Schomet, 
Caſtellano Samogitiz , Paulo Sapieha, Caſtellano Kioyienfis Geor- `. 
&io Szimkowitz, Caftellano terre Polocenſis, nec non Leplenfi 
Capitaneo , Mishaele Roszinski , Caftellano Luceorienfi:s Georgio 
Wolowitz., Caſtellano Novogrodenfi; Slominenſique Capitaneos 
Paule Pac, Caſtellano Vitepfienfi, Dorshunicenſique Capitaneo; 
Georgio Frisna, Caftellano Podlafienfi , Joanne Keiko, Caftellano 
Bereſtenſi, Wilkienique Capitaneo, Ivan, Caftellano Duce Solo- 
miricenfi , & Capitaneo Mfcislavienfi , Andrea, Duce Kapufta, 
Caſtellano Braclavienfi, Qvvrucenfique Capitaneo, Nicolas Tal 


Mifcen, und Haupt ⸗ Manns auff Duͤnaburg / Euſtatii Wol- 
lovviez, Unter⸗Cantzlers und Hoff Marſchalcks des Grof- 
Fuͤrſtenchumbs Littawen / Haupt · Manns auff Bezeiten und 
Kobrin, Niclas Naruſcizvitz, Schatz Meiſters des Groß⸗ 
Fuͤrſtenthumbs Littawen / Haupt Manns zu Warcoiren und 
Miodlen, Nicolas Kisczna, Credentz⸗Meiſters oder Mund⸗ 
Schenten Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt Groß ⸗Fuͤrſtens in 
Littawen / Haupt Mann auff Droizni, Niclaus Olechno- 
witz Dorohoſtaisky, Obertruchſes des Groß⸗Fuͤrſtenthums 
Littawen / ſonſt Stolnick Staroften auff Velan, Johann Skins- 
kovvitz, Ihrer ZAóniglicben Majeſtaͤt Marſchalcken / Nota- 
rien im Groß⸗Fuͤrſtenthumb Littawen / Haupt · Manns auff 
Tikozin und Wilkomir, Ihrer ZXóniglicben Maſeſtaͤt Wiar 
ſchalcken / Petri Sahoroski, Luce Svvirski; Ivvan Wollovviez; 
Joan Wolzek, Joan Svviersken , Ivvan Sarzivvnyer, Pauli O- 
fttovvitzki , Ihrer Koͤniglichen Majeſtat Notarien, Lauren- 
tii Wagra, Michael Haraburda, Baílii Drzevinski, Mathie Sa- 
vitzki; und vieler andern Unſerer fo wol Land⸗ als Hoff⸗ 


bedienten / und dieſem allgemeinen Convent beywohnenden 
Landbothen oder Abgeſandten; Unſern allerſeits lieben ge 
Grenen, Den 26. Decembr, Anno 1566. 


SIGISMUNDUS AUGUSTUS REX, 


ö) 


vo, Caftellano Mifcenf. , Duneburgenſ. Capitaneo, Buflatio 


Viollowitz » Vice-Cancellario ac Marfchalco curiæ Magni Ducat, 
Lithuaniæ, Brezeſten, Kobrinensque Capitaneo, Nicolao Narmze- 
witz , Thefäurario Terreſtri Magni Ducatus Lithuanix  Marco- 
vienf, Miodelensque Capitaneo, Nicolao Kiszka Pocillatore Sacræ Re- 
gie Majeſtatis Magni Ducatus Lithuaniæ, Droicinensque Capita- 
neo, Nicolao Olechnewitz Doroboflaisk y, Primario Dapifero Magni 
Ducatus Lithuaniæ, alias $tolnyck Velanenf. Tenutario, Joanne 
Szimkowitz,, Marfchalco ac Notario Sacre Majeltatis Regiæ in 
Magni Ducatus Litthuaniz Tikocinenf, , Wilkomiriensque Capi- 
tan. Maríchalco Regiz Majeſtatis, Petro Saborotdky s Luca Swiersky, 
Joann V Velowitz., Joanne VVolegek , Joanne Swiersky, Ivan Jargingegs 
Paulo Oftrovietzky » Notariis Sacrz Regiz Majeftatis, Laurentio Waykaz 
Michaele Haraburda , Bafilio Drxgvinsky, MatthiaSavitzky, aliisque quam 
plurimis ofticialibus tam tetreſtribus quam curiæ noftre ac Nun- 
ciis terrarum in præſentibus Comitiis congregatis, Syncere & 
Fideliter Nobis dile&is, Die xxvi, Menfis Decembris Anno Do- 
mini M. D. LXVI. 


SIGISMUNDUS AUGUSTUS, 


Holger 
Die alte Wing 
VALEUR 


So vor dieſem in Lieffland gang und 


gebe geweſen. 


a) 


/ 1100. 

Ino 1148 oder 58 / in welcher Zelt Liefland erfunden ſeyn ſoll / hat 
A ds orten „ daß / da 15 Bremiſche Kauff⸗ und Schiff⸗Leu⸗ 
te / als ſie bey ihrer Segelation der Stadt Wisby auff Gottland / 
allwo fie hingewolt / verfehlet / durch groſſen Sturm und Ungewitter 
an Lieffland angetrieben / ſie mit den Heyden allda zuerſt Kundſchafft 
gemachet / mit denſelben eine Zeitlang Waaren mit Waaren umbge⸗ 
ſetzet / und fich keines Geldes gebrauchet. 


«c x90» 133 
1200. d 
Umb das Jahr Chriſti 200 / als ber Bifchoff Albertus Riga conti- 
nuiret zu bauen / ſoll er dabey Muͤntze zu ſchlagen angefangen haben / beſage 
Rö miſchen König Henrici Privilegii folgenden Copeylichen Inhalts: 
Ir HENRICH von Gottes Gnaden Roͤmiſcher A e 
ig und zu allen Zeiten mehrer des Reichs ꝛc. Allen des Relchs⸗ 
Lieben getreuen / denen dieſer Brief vorkoͤmt / Unſere gnade und alles 
gutes. Umb Bitte des Ehrwuͤrdigen Albrechts Biſchoff zu Liefland 
und Lettland / Leale und an der See ſtoſſende Lande auffgerichtet / 
und Ihme daſſelbige Fuͤrſtenthum mit allem Rechte / wie andere Reichs⸗ 
Fuͤeſten aus Königlicher Wolth átigFut verlehnet / geben Ihme die 
Macht Muͤntze zu ſchlagen / und die Stadt Kiga und andere 
Grter / da folches von n öhten / zu erbauen / fo auch an der Orter allerley 
Bergwerck oder verborgene Schaͤtze geoffenbahret würden / indem haben 
Wir Ihme auff ſeine Treu und Glauben / Unſer ſonderlich Recht mit Raht 
Unferer Fuͤrſten anheim geſchoben. Ordnen darum und gebiethen bey Ver⸗ 
luft llnſerer Gnade veſtiglichen / daß ihr den genanten Biſchoff von allen 
Rechten und Rechenſchaften fo zur Königl. Obrigkeit gehören / vol folic) 
genug zu thun und gehorſam ſeyd / wiſſet / daß Wir Ihn als einen geliebten 
Reichs fuͤrſten inſonder heit lieben / und weiln durch Ihn die Keyſerl. Land⸗ 
Graͤutzen verbreitert worden / und der Bar bariſche linglaube mit huͤlffe des 
Herrn dem Chriſtl. Glauben unkerthaͤnig gemachet⸗ wollen Wir riche 
unterlaſſen / was zu Forderung Seiner Ehren und Nutzen gereichen möge, 
Dieſer Belednung find Zeugen der Ertz Biſchof von Trier und Saltzburg / 
Biſchof von Wuͤrzburg / Bamberg / Augſpurg / Paß ru und Eyſtadt / Herz 
Bogen von Öfierreich/ Beyern und Kernten / Land. Graffen zu Duͤringen / 
und andere viele Fuͤrſten / Edlen und des Reiha Dienn- Volck. Gegeben 
bey Nuͤrnberg am j. Tag Decemb: anno 1224. 
Von dieſer Muͤntze / ob wohl bey einem und andern was erforſchet / hat 
man doch nichts erhalten können / und fo big zu weiterer Erfahrung dir: 


mahl zu frieden bleiben muͤſſen. (rij) Anne 


5) (3) (900 
1300. 


Anno 137. Sf Reval / Narva und Weſenberg vom Kò 
nige Voldemaro dem aten in Dennemarck dem Orden in Lieffland vor 
39000. Y. Sllbers verkaufft / ein . hat gegolten 16. Loht Silbers. 


ICE 155 
1400. 
Anno 1406. Da die St. Peters-Kirche zu Riga von E in zu bauen 
angefangen / findet man in derſelben Baurechnung / daß 
9. Roſinobel und . Faͤrdig auff so. P. Rigiſch verrech⸗ 
net worden. 

Anno 1418. Henrich Katz oppigneriret Johanni Finck den Hoff 
Ex Docum. ke- Kattaver vor 200. B. Rigiſch / an Roͤden / Growen / 
vis. anno 1399. Gängen und Gewen Pagiments, 
in Capitan, Dorp. 

Anno 1430. Verkaufft Eyland von Vrangel dem Henrich Krüdner 
Ex prod. Docum. das Dorff Kitzijervs mit o3, Haken / ſamt der Muͤhlſtelle 
Anno 1082.Nie- von 2. Haken vor gso, neue 3». Rigiſch / jede P. von 
70% Erben che 7. Loth guten reines Silbers / 36. fk. vor eine jegliche 
Mad PAP F. Rigiſch / unbla, grobe neue Artige vor einen jeglich 
Tarifen. &. zu rechnen. | 

Anno 1447. Hat 1. S. Rigiſch gegolten 7. Loht Löhtigen Silbers. 

Eod, Anno, Verkaufft Henrich Wrangel, Gerdt Dahlen den Erb⸗ 
Ex prod. Docum. nahmen des Dorffs Megel mit 8. Haken Landes vor 
Nieroth Erben zoo, alte Y. Rigiſch. 
fuper Megel. 

Anno 1448. Galt zu Riga . Stoff Wein 4. B. 

Anno 1450. Wird Megel verkaufft vor 1630. alte S. Rigiſch / welches 
Ex prod. Doum: Pagiments 4. 35,7. £obt reinen Lödigen Silbers in fich 
Tor und. Heredl. haben und halten ſollen. 

Anno 145 1. Wird Clauenſtein verkauft vor 62 2. H. Rigiſchneues Pa- 
Ex prod. Docum. giments als in giffe dieſes Brieſfes in eff land gang 
úber Clauen⸗ Mund gebe iſt / J. neue Artige für einen f. zu rechnen / und 
ſtein. derſelben fir 36. vor eine jegliche neue S. zu zahlen und zu 

bes 


a) (80 
1400. 
bezahlen; und jegliche neue B. follan fih haben 7. Loht 
reines Loͤdigen Silbers nach Geſetze des Landes. 
Anno 14/3. Zeit Her Meiſter Jean Mengden Oſtoff genant / hat 
s. H. Rigiſch gegolten 31. Reichsth. Vid. Chron, 
Rusf. 
Anno 1454. Verkaufft Jurgen Uxkul dem Ewold Dattul den 
| Hoff Jaunekalpen vonzó. Haken Landes / vor 700. S. 
Rigiſch alten Pagiments, 36. neue Artige vor jede ©. 
gerechnet / deren 4. B. 7. Loht Reiniſchen Loͤhtigen Sil 
bers in ſich halten. 
Anne 1456. Hat Henrich von Vietinghoff an Peter von der Borch 
Ex prod. Doeum, - das Guht Idſel vor ooo. alte S alten Pagiments ver⸗ 
Gen. Major. de Fauffet / 36. Artig auff jede S. zu rechnen / als folh Pa- 


Mengden ſuper : e geweſen. 
tpe pr. giment in dem Jahr gang und gebe geweſen 
tii 1642. 
Anno 1462. Hat q. Laft wels Salt 2. Y Rigiſch gegolten. 
Item 1,15. Talch 21. P. 
Item 40. Faden Brennholz 22. B. 
Anno 1463. Verkaufft Kerken von Rofen dem Barthol Roſtejer- 
Ex Revi de v ven das Dorff und Hoff Orellen vor G20. alte . Riz 
, Ammo 1032, giſch / auff jede B. 36. neue Artig zu rechnen / jede B. ſoll 
an fich haben 7. Loht Loͤdigen Silbers. 
Anno 1466, Iſt eine 3». Rigiſch geweſen 7. Loht rein Silber / thut über 
31. Reichth. ex Chronic. Rigiſchen Buͤrgerm. Frantz 
Neuſtedts. 


Fin⸗ 


AR 
1400. 
Kodem Anno Findet man in Chronic. Balthaſ. Rus, nachfolgende 
i Qvitance: 
Jes N. N. bekenne / dat ick ſchuldig bin dem Cloſter 
Mariendaßl / St. Brigitten Ordens / Jo. nye P. Ri⸗ 
giſch / 36. npe &. vor eine yewelick npe Y. tho rekende / 
edder vor eine hewelicke S. Rigiſch 7. Loht reines gus 
den Lödigen Sylvers / Revelſcher Wicht. Duſſe 
" Breef is geſchreven Anno 1468. 
Anno 1434. Hat 1. S. Rigiſch gegolten 36. F. Luͤbſch. 
Anno 1493. Verkaufft Weſſel de Le Johan Buxhöfden den Hoff 
= Revis, GU» kho Pittgemegge cum connexis im Kerſpell Palvis be 
C ANNI IIIZ: legen / vor sooo. $». Rigiſch fo nu in Lieffland gange 
und geve is tho 35. f. (all das lange Artige gebeten) ug 
eine yewelicke $ tho rekende. 


Liefflandiſch. Ein Dieb fo eines Ferdinges Wehrt ſtiehle / den fell 
Sa c man hangen / iſt es aber weniger als ein Ferding / dem 
Apr foll man ein Brandmahl auff den Backen brennen. 


1500. 

Anno 1501. Des Freydags vor Lætare is be Biſchop von Reval 
Aus dem Kire Nicolaus Rottendorp in unfer Kercke geweſen / und 
chen Buche u aldar na Paͤbſtlicker Art (pn Werck verrichtet / und 
Nepal. hebben em de Vorſteher in die Gerfe Kammer 2 Dage 

lang tracteret / und is em tho eten gegeven / als fols 


Den erſten Dag / dat erſte Gericht. 

Hennep⸗Mooß mit Saffran / Peperkoͤrn und Hönig darin. 
Soet Honig / ſolten Laß / mit Etig und Zipollen darever. 

Dat ander Gericht. 
Stockfiſch mit Dlie und Roſinen / friſchten Sel gebras 

den / friſche Fiſche mit Juchen Ding. 

i Dat derde Gericht. 
Bratfiſche geſaden / und Bleyer in Olle gebacken / geſaden 

Aal mit Peper / friſche Fiſche mit Juchen Ding. 


Den andern Dag defft man em tho eten gegeven: 
Dat crfle Gericht. 
Gebraden Hering / Stremling uht dem Solte / friſche 
Fiſche mit Dite und Roſinen. 
Dat ander Gericht. 
Friſche Aal mit Juchen Ding / friſchten Sdel gebraden / 
kalte Bleyer gebraden / de des vorigen Dages oͤverge⸗ 


gebleven. 
Dat derde Gericht. : 
Friſchten Sdel mit Juchen Ding / frifche Flumben in Dlie 
gebraden / een fat mit Galdereyen. Di 


0) (3 (909 
1500, 


Dit vorgeſchrevene hefft alles gekoſtet / 
als folget: 
2. Sunnen Beer folen s , 
ver Safran 2 z E : D nv Ü E 
vor friſche und ſolten Fiſche ⸗ e 3. 1 = 
vor 3. Stop Rinſken Wien : I — 
vor 4. Stop Rommanin s „ 24 
vor 8. [b. Olie $ s 5 = 
vor Allmoſen Brod E 
vor Siel 5 
vor Meggen = 
vor 4. B. Roſinen 
vor J. Hennep⸗Mooß 
vor Nete s $ 6 
bem Kode tho koken 2 z 8 
Summa diefe Tractamenten des Viz — — À 
[chopsupz2 Dageheftgefoflee = z 11S. 15 f. 


Anno 1503, Verkaufft Hans Daleman Melchior Medſtack 
e 
Ex Si jur Hoff Megel fampt den Doͤrffern Megel und Rallis kr 
Er Niero 28 Haken Landes / und dem Dorff Metzkyll mit 2 Haken 
N Landes im Kirchſpiel Odenpee vor 2400. alte v. Kis 


giſch gewöhnlichen Pagiment 
gange und gebe. € s; als nun in Lieffland 


Anno 1505, Ein Henneppen Sat tho winden und ffo ſchlagen van 


33. b. vor Arbeits ⸗Cohn 12. &. und di 
inalles 1. Kos &. und die Winde zumachen 
Ein 


340 EHE 


1500. 
Anno 2508, Ein Fuhrmann ein ganges Jahr bedungen Holz / Waſ⸗ 


ſer / Sand und Mill ein und aus zu fuhren / für 


31 V. Rigiſch. > EEE 
Anno 1511. Des Dinſtages na der H. Orepfaltigkeit is abermahl bie 
Aus dem Re · Biſchop in unfer Kercke tho Reval geweſen / und heft 
valſchen St^ — fid? damat nicht Frasteren laten / fo efft em die Herr 
chenbuche. Vorſteher Hans Rötgers up fynen Hoff geſand / toc 
gen unfer Kercke tho ener Verehringe als volget: 
2 Tunnen Beer koſtet yewelicke y. 35. 56. &./ enen veers 
dendeel van enen Offen 6 & / noch an Weggen vor 18 f. 
Summa 4. 39. und 4 ß. Hnd fettet de Herr Borje- 
her Haus Rörgers in ſynem Boke dieſes / und hermet 
was fyne Onaden gantz wol tho freden: 
Eodem Anno Verkaufft Reinhold Vithufen Melcher Medſtacken 
Ee Pocum. Nie- das Dorff Kyſtarwe mit der Moͤhle von 1 2. Haken 
roth. fuper Me- im Odenpeeſchen vor 930. S. Rigiſch. 
gel. 
Anno 1yn. Kauffte man ). Coff Roggen vor 14 &. : = 
Anno 1526. Verkaufft Georg Buxhöfden bem Henrich Vietinghoff 
den Hoff Pittgemeggi cum connexis vor 6000. S. Ri⸗ 
giſch ſo nu in Lieffland gange und geve is / als 55. Artis 
i ge up hewelicke Di tho rekende. | 
Anno 1532. Iſt in einem Original Privilegio von Herr Meiſter Vol. 
Ex prod. Docum. ter von Plettenberg dem Johan Rehbuch über Karz 
zwilling [up dis gegeben / von 70. . erwehnet / und das). Reichs⸗ 
2 thaler zz. S. Rigiſch / und ein Ungriſche Euͤlden 5. H. 
gegolten haben / fo ſollen auch Reichs thaler damal gu 
weſen 


DC 147 
1500. 


woefen ſeyn / darauff der Valor ſtehet / dag fie ein jeder 
43. V. gegolten haben. N 

Anno 1541, Iſt in einem Original brief vom Biſchof Johan zu Doͤrpt 
Zx prod. Deum. gegeben befindlich / das 100. Jochim Oaler / einen jeden 
uber Salishoff Daler zu 3. 39. und 12. G. Rigiſch gerechnet / eine Sum- 
im Neußauſſ. mam von 333. P. 12. f mache. 

Anno 1542. Iſt das Gut Kofs im Neuhauſiſchen vom Biſthoffe und 
Ex prod. Docu. Capittel zu Doͤrpt an den Cantzlern Holdfchuer vor 
Laber Kof Anne 2500 $9, an gewogenem Golde verkauffet / wie die Muͤn⸗ 
1092 de g kel, tze damal Anno 542, gebe geweſen. | 

Anno 1549. Hat J. Reichsth. gegolten 5. P. Rigiſch. 

Anno 1551, Verkaufft Jacob Nöthen das Dorff Heruſt mit 17. Has 
Ex Revis. Gen. ken und den Krug Tevel mit 2. Haken in Sagnitzſchen 
de Anno % vor 93. lauſend S. Rigiſch / jede D. zu 36. f. gerech⸗ 

net. 
Eodem Anno Hat ein Reichs th. gegolten 33. H. | 

Anno 1553, Iſt in Herr Meiſter Wilhelm von Fürftenbergs Biief⸗ 
Ex prod. Docume fe befindlich / das 1. Daler 22. B. / 1. Creutz⸗Guͤlden 
fap enſelund „. S. / und l. doppelt Meiſter Guͤlden / 10, 39. Rigiſch 
Wirckenhoff. gegolten. 

Anno 2561. Verpfaͤndet der Herr Meiſter Gothart Ketler dem From. 
hold Tieſenhuſen das Hauß und Gebiet Rodenpeiß 
vor14000.% Rigiſch gutes Pagiments, alles in alten 
Thalern / ein Thaler zu 43. alte S. Rigiſch angeſchla⸗ 
gen dergeſtals / wie die vor ihrem Pregel und Zuſatz 
437. , Löhtig / ſteben Loht / zwey Quintin andert⸗ 
halb Pfenning gehalten / oder die Wehrte derſelben 

ii) an 


23/636. 


1500. 
an feinen Silber durch den geſchwornen Wartheyen 
zu 389. S. Loͤhtig / und 10. Loht haltend geſchaͤtzet wer; 
den / hinwieder kuͤnfftig zu erlegen und zu bezahlen. 

Anno 157. Oat ein Reichsthaler 51 3» gegolten. 

Eodem Anno Ward Brinckenhoff verkaufft vor 1000. 3». gutes gewoͤhn⸗ 
Ex prod. Decum, lichen Pagiments, 36 f. zu jede B. gerechnet. 
fuperKoskulsbof. 

Anno 1557. Verkaufft der Polniſche Secretarius Andreas Spill fein 
Er prod. Docum Gut Ennenberg an Johan Seyen Dietrichſohn vor 
faber knnenberg. 10000 P. Rigiſch / jede 39 zu 36. f. Liefflands ges 

rechnet. j 

Annoig$s Sind 4. alte Reichsth. geweſen 25. B. Rigiſch. 

Anno 183. Galt 1. Reichth 6 V. 6. f. Rigiſch. 

Von Anno 


1786. biß Hat j. Reichs th. gegolten zo Fe. 
1596. 


457 
Anno 1598. Stehet in einem Kauffbrieffe über Koskul and Stumpen⸗ 
Bx prod. Docum. Hoff zwiſchen Barthol Patkyl und Vieting von Tiefen- 
PrperKoskulsbof, haufen daß felbe Guter vor 6000, Guͤlden Polniſch / 
aT oder 30000. H. Rigiſch gangbahrer Muͤntze / auff jede 
S. 30. Fe. Polniſch oder 30. f. Rigiſch zu rechnen. 


)( 
1500. 


Valor der Muͤutze an Ducaten / Reichsthaler 
und Realen / von Anno 1735, bif 1621. 

Anno 

)$3$ Galt ein — — 

3536 imgleichen — 

)$37 big Anno ) $6) gleicher geſtalt 

355) Galt in Pohlen und Lieffland 

35578 — — 

582 biß) 884 — 

358 galt es big )60) 
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oue, Nthl. Neal. 
8e. | 8€. Fe. 
48 2308 


$) 221 20 
S7 35 30 
$8 35 30 
6 36 33 


T44 


Anne 
3602 big Go * 
3607 May | — 
Septemb. — 
$608 April — 
Octobr. Mm 
3609 April — 
96 April — 
Octobr. — 
36)) big 365 bleibee -~ — 
36)6 — 
$9)7 — 
3638 
19)9 
Septemb, 
Decemb, 
$620 Mart, 
May 
Jul. 
Octob, 


262) Jan. 


II 


Tm 


I 
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Due. RG Real. 
Fe. Se. Fe. 


38 37 


39038 
40 39 
40 39 
40 39 
4) |40 
42 4) 
8 — — 
43 42 
45144 
47 48 
48 46 
$9|48 
92 49 
$7|$4 
$7|$6 
63 C0 
0 
75e 
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In Zoilum, 


"T Emm leves bombos & inania murmura venti 

Zoile qvz ructas , ore vomente „ miſer. 

Certe mos neqvam, qvodſic bona ſcripta virorum 
Perterebras, veluti ſordida veſpa roſas. | 


Define, vel, fi qvid noviſti rectius iſtis, 
Candidus imperti, ſin minus, ora tene. 


Errata 


ee 
Errata hon den Liefflaͤndiſchen Privilegien. 


Pag. 20.1.11. (if füt cognationis agnationis. ibid. l. 19. Solennitatibus. 
ibid. l. 24, fùr eoram coram. pag: 24. 1 8. contendebant, pag. 25. I. 15, dota- 
ditii, pag. 26. Jin. 12. in inſtanti. pag. 28 lin. 2, 1614. pag. 22. lin, 2» 
für 1615. (if 1614. p· 32. J. 4. Livoniz nomine, ibid, l. 4. leſch aus & gra- 
visſimum periculum nobis und liß dafuͤr ſpectantium. ibid. I. 6. nobis fup- 
plices, ibid. l. 9. populo Chriftiane. ibid. l. 12. qvoq; tempore. ibid. 1, 13. 
de ineunda. pag. 34.1.9. pro deditio nibusliß ditionibus. ibid. l. ir. fabje&io. 
ibid. l. 1j. pro omnibus ordinibus. ibid. I. J. omni ope. p.36. I. 16. regno &. 
pot. I. condiciones. ibid. J. 9. (efc aus ut. ibid. 1, 16. diligentiam. p, 40. 
1. 9. permisfuros. ibid. 1.16, plebifcita. ibid. 1. 22, vel judices. p. 42. 1.7. do- 
micilicrum. ibid. in margine pro Magiſtratis liß Magiſtratus p. 44. 1.7. Reis 
pnblicz, ibid. l. 17. Principum für Principium. p.48- 1,6. oppignoratæ. ibid. 
I. 21. Serenisfimis. p. 50.1.4. jure für in re. p. Sc. 1. 2. Curonienlis ibid. J. 5. 
qvod für qug. ibid. 1.10. ifta pecunia. ibid. 1.19 ex una. ibid.1.22. oppigno- 
randum. p.58. J. 11. qualitatisve. p. 60. J. 12. fidem præmisſorum p. 68, I. 20, 
necesſarioq; p. 70.1. ult. Sententiis. p. 71. I. 1. reſtituiret p. 7 2 1.23. Majeftas. 
p.t 22, wie. p. 7. 1. 26. jedweden. ibid, I. 33. Poffesf. 12 78. 1. 12. Majeſtas. 
p. 80, l. g. necesſitate. ibid. l. 9. anguſtiis. p. 2. I. 6. inferantut, p. 83. l. 11. 
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leſche aus das comma. p. 84. in margine (if teloniis. pag. 88. 1.3. Majeſtatis. 
ibid. 1.3. Lithuaniæ. p.92. 1.8. Livoniz. ibid. 1.8. coqvendæ. pag. 101. 1.19. 
Marfchallum. p. uo. 1.32. geſchickte. peni I. 23. posſint. p. II;. l. 23. patria- 
rum. pung J. 4 erfreuen. p. 19. J. 4. Ducatus. p.123. 1,24. Ultra-dunenfem, 
p. la. l. i erectum. p.126. | 17, Stanislai, p. 127. J. 9. Archi- Marſchallo. ibid, 


1.13. Stanislav v. p. 135.1, f oppignoriret . 


